Besugdı Breid: 

Pro Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
durch die Poſt bezogen viertelfährlich Mt. 1.25, 
ohne Beſtellgeld. 
Poftzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 

Für Oeſterreich⸗ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823 
Bezugspreis 1 fl. 52 kr. 

Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage 


Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüher dem Eauttablegebäude 


Anpartei hes Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


Mache fammtliger Origtnal⸗Arttrel und Telegramme it nur mu genauer Quellen-Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


| Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohniad, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenitein, Konitz, Laugfuhr, 
Nr 93 | (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, 
+ + 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten Zielen, zur Theilnahme an der Weltgeſchichte, zum 
—— —— — ACE CEZ R TCA UCZA CZ 


++ + 

König Albert's Jubelfeſt. 

Es ift fürwahr ein ſeltenes Zeit, welches das Sachſen⸗ 
land morgen feiert, und an welchem Alldeutſchland ſich mit 
vollem Herzen betheiligt: Der 70. Geburtstag und zugleich 
das 25. Regierungsjubiläum König Albert's. Welche Fülle 
vou Empfindung ſtürmt auf uns ein, wenn wir den 
Entwicklungsgang dieſes deutſchen Fürſten an unſerem 
geiſtigen Auge vorübergleiten laſſen! 

Ein reiches Leben liegt vor uns, umſtrahlt vom 
Sonnenglanze einer aufrichtigen und hingebenden, echt 
und wahr empfundenen Volksliebe, die nicht dem 
Monarchen allein gilt, den eines gütigen Geſchickes 
Walten an die höchſte Stelle menſchlither Nange und 
Geſellſchaftsſtellung geſtellt, ſondern auch dem Menſchen, 
der in einem langen, arbeitsreichen Daſein die Wahrheit 
der ſinnigen Pfalmenweisheit an fih erprobt: „Des 
Menſchen Leben währet 70, wenn es hoch kommt, 80 Jahre, 
und wenn es Zöftlich gemeſen, dann ift es MIG und 
Arbeit geweſen.“ Als Fürſt und Herrſcher, der die 
Geſchicke eines raſch auſſtrebenden, kraftvollen und reich 
geſegneten Landes zu lenken berufen, und als Menſch, 
der — gleichſam als erſter Bürger des Staates — 
ſeinen Mitbürgern voranleuchtet, hat König Albert von 
Sachſen ſeinemVaterlande im beſten und edelſten Sinne ge- 
dient, und wenn heutediegrage geſtellt würde, wem unter 
den lebenden Fürſten die Palme des muſtergiltigſten 
Herrſchers gebührt, ſo würde ſie neidlos dem heute 
70jährigen Sproſſen- des alten Wettinerhauſes zuerkannt, 
der, ſeinem dahingeſchiedenen greiſen Freunde auf dem 
deutſchen Kaiſerthrone gleich, ſeines Lebens höchſte 
Aufgabe und ſchönſtes Ziel in einer hinge benden treuen 
Pflichterfüllung erblickt. ię 

Ein Paladin aus der großen deutſchen Zeit, ragt 
König Albert in unſere Tage als lebendiges Wahrzeichen 
des Wortes, das einſt Fürſt Bismarck geſprochen: 
„Mein Vertrauen auf unſere Zukunft beruht vorzugs⸗ 
weiſe auf unſeren Dynaſtien.“ Zu einer Zeit geboren, 
in der ſich die deutſchen Staaten meiſt noch einem 
particulariſtiſchen Stillleben hingaben, hat König Albert 
das Emporwachſen der deutſchen Stämme zu höheren 


Stadtgebiet, Edjiblit, Stolv. Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Ruhmes um ſeine Stirn gewunden, auch in der ad⸗ 
miniſtrativen Verwaltung Sachſens auf ein Viertel⸗ 
jahrhundert reicher Erfolge, geſegneter Thätigkeit 
zurückblicken. Der alte Ruhm, Sachſen zu den beſt⸗ 
verwaltetſten Ländern zählen zu können, iſt er⸗ 
halten und gemehrt worden, den jocialen und mirth- 
schaftlichen Forderungen der Neuzeit hat König Albert 
ein offenes Ohr geliehen und ſo dem Aufſchwunge 
und Wohlſtande die Bahnen geebnet. Was da im 
einzelnen auf dem Gebiete des Verkehrs, der Finanzen, 
des Handels und der Induſtrie, des Schulweſens und 
der Heeresorganiſation im Laufe eines Vierteljahr⸗ 
hunderts geſchaffen wurde, es füllt Bände, und darunter 
manch koſtbares Blatt Welt: und Culturgeſchichte, das 
den Ruhm und die Herrſchertugenden König Albert's 
auch der ſpäten Nachwelt leuchtend verkünden wird. 
Lebendig iſt es aber in den Herzen all der Mit⸗ 
lebenden: der treuen Unterthanen, die ſich heute mit innigen 
Segenswünſchen um ſeinen Thron ſchaaren, ebenjo wie 
aller Deutſchen, die Zeugen waren ſeines Strebens und 
Wirkens, und verehrungsvoll mitempfunden wird es 
auch von den Fürſten und erlauchten Häuptern, die faſt 
von allen Höfen Europas heute in die ſächſiſche Reſidenz 
geeilt ſind, um dem greiſen Herrſcher ihre Ehrfurcht, 
ihre Liebe und Treue zu bezeugen. König Albert hat 
ſich nicht nur die Liebe ſeiner Sachſen, ſondern auch im 
reichſten Maaße die Verehrung des ganzen deutſchen 
Volkes zu erwerben gewußt, weil er ein wahrhaft 
deutſches Herz im Buſen trägt, dem das Wohl des 
Reiches nicht weniger am Herzen liegt, als das ſeines 
engeren Vaterlandes. Danken wir dem gütigen 
Schickſal, das den ſächſiſchen Landen einen ſolch ſeltenen 
Fürſten geſchenkt, und freuen wir uns mit ihm, daß Gottes 
Gnade über ihm waltet und ihn das hohe Feſt in einer 
geiſtigen und körperlichen Friſche feiern läßt, welche die 
gsfreudige Zuverſicht verbürgt, ihn noch lange 
Jahre in unſerer Mitte weilen und ſchaffen zu ſehn. 
Und in dieſem Sinne faſſen wir all unſere Wünſche zum 
heutigen Ehrentage des edlen Sachſenkönigs zuſammen 
in dem einen Aus rufe: 


nationalen Zuſammenſchluß nicht nur mit⸗ 
erlebt, ſondern auch mit bewirkt, und was in 
ſchweren Tagen errungen war mit dem Blute ſächſiſcher 
Landeskinder, das hat er getreulich bewahrt als koſtbares 
Gut, gepflegt und großgezogen, ſo daß der einſt viel- 
belächelte Particularismus gegenwärtig innerhalb der 
grün⸗weißen Grenzpfähle keine Stätte mehr findet 
und Sachſen heute zu den nationalſten Bundesſtaaten 
des Deutſchen Reiches gehört, das jederzeit, und wenn 
es ſein muß, mit Opfern, den Reichsgedan ken hochhält. 
Dieſes innige Verhältniß ſindet ſeinen erhebenden Aus⸗ 
druck in der warmen tiefempfundenen Freundſchaft, die 
den König mit Kaiſer Wilhelm J. verband und ſich in 
ungeſchwächtem Maaße auch auf den jetzt regierenden 
Enkel des Heldenkaiſers übertrug, der dafür in dankbarer 
Empfindung die Worte fand: 


„Es iſt eine große Schuld, die ich abzutragen habe. Viele 
Jahre haben Ew. Majeſtät mit unwandelbarer Treue und 
Gnade für Mich geſorgt und ſich um Mich bekümmert. Wie 
Ew Majeſtät es wohl bekannt ift, hat dereinſt Mein ver⸗ 
ſtorbener Herr Vater Mich Ew. Majeſtät beſonders an's 
Herz gelegt mit der Bitte, Sie möchten für mich ſorgen, 
wenn ihn einmal etwas Menſchliches träſe. Ew. Majeſtät 
haben dieſe Liebe in hochherziger Weiſe erfüllt, und Ich 
habe ſchon lange Jahre meines Lebens einen innigen 
Freund und väterlichen Berather in Ew. 
Majeſtät gefunden.“ 

Das iſt ein menſchlich⸗ſchönes Zeugniß für den 
Kaiſer ſowohl, wie für den König, einer Geſinnung, 
die auch in den politiſchen Beziehungen Sachſens zum 
Reiche die köſtlichſten Früchte reifen läßt. Iſt es doch 
auch König Albert geweſen, auf deſſen Initiative das 
jüngſte äußere Band der deutſchen Einheit zurückzu⸗ 
führen iſt, die gemeinſame Reichscocarde im Heere. 


Mit dem 70. Geburtsfeſte / das König Alb , 
rüſtigſter Geſundheit und regter Schaffensfreude feiert, 
begeht der Monarch auch das viertelhundertjährige 
Gedenkfeſt der Thronbeſteigung. Obwohl in militäriſchen 
Ueberlieferungen groß geworden, und, wie Preußens 
Könige, in der Pflege und Ausbildung der Armee die 
vornehmſte und dankenswertheſte Aufgabe erblickend, 
darf der Herrſcher, der 1870 den Lorbeerkranz des 
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Der Krieg hat begonnen. 
Waſhington, 22. April, 12 Uhr 26 Min. Nachts. 
(W. T.⸗B. Telegramm.) 

Nach dem Erachten des Staats⸗Departements 
beſteht der Kriegszuſtand zwiſchen Spanien und 
den Vereinigten Staaten, wofür Spanien ber: 
antwortlich gemacht wird. i 
New: York, 22. April, 3 Uhr Morgens. 
W. TB.) 


Das Atlautiſche ei iſt abgegangen, i 


um die ſofortige Blokade Habanas herzuſtellen. 

Die Würfel find gefallen ... Schon in den nächſten 
Augenblicken kann der erſte Kanonenſchuß fallen. Die 
beiden Gegner haben ſich die letzten Worte geſagt, nun 
folgt der kriegeriſche Schlag, dem allerdings merk⸗ 
würdigerweiſe eine officiele Kriegserklärung nicht vor- 
auszugehen ſcheint. Spanien hat endlich den Fehde⸗ 
handſchuh aufgenommen, es führt in der Thronrede 
eine ſcharfe und entſchiedene Sprache und hat 
ſich geweigert, das amerikaniſche Ultimatum mit ſeiner 
brutalen Provocation anzunehmen. Auf dieſen Moment 
hat das Staatsdepartement in Waſhington nur ge⸗ 
wartet, um den Kriegszuſtand zwiſchen Spanien und 
den Vereinigten Staaten zu erklären, nicht ohne die 
heuchleriſche Verſicherung hinzuzufügen, daß Spanien 
für den Ausbruch des Krieges die Verantwortung 
trage. Die Mitwelt und die Geſchichte wird hierüber 
anders richten! Der amerikaniſche Geſandte iſt geſtern 
von Madrid abgereiſt, die Männer der Feder räumen 
denen des Schwertes den Platz — nun haben die 
Kanonen das Wort. 


* s 
+ 


Nachſtehend die während der Nacht und des Bore 
mittags eingelaufenen ; 
Depeſchen: 


| Spaniſche Kriegsvorbereitungen, 


Madrid, 21. April. (W. T.⸗B. Telegr.) 

In dem heutigen unter Borjig der Königin⸗Regentin 
abgehaltenen Miniſterrathe legte Sagaſta den gegenwärtigen 
Stand der Lage dar, den er als Kriegszuſtand bezeichnete. 
Er theilte mit, Bernabe habe Washington verlaſſen. Woodford 
ſei eröffnet worden, daß es unnütz wäre, irgendwelche Note 
zu überreichen. Der Miniſterrath dauerte eine Stunde. Der 
engliſche und der öſterreichiſche Botſchafter fłatteten im 
Miniſterium des Aeußeren Beſuche ab, der engliſche Bot⸗ 
ſchafter, um mitzutheilen, daß er die Geſchäfte der amerikani⸗ 
ſchen Geſandtſchaft übernommen habe. Die Arbeiten der 
Cortes werden abgekürzt werden, ohne daß jedoch das 
Parlament in Permanenz tagt. 
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(Fortſetzung.) 

Pia ſitzt während der Tafel an Wulff⸗Dietrich's 
Seite. Zum erſten Mal tauſchen ſie ein paar Worte 
mit einander, ruhige, höfliche gleichgültige Worte, 
denn ringsum giebt es neugierige Augen und Ohren, 
welche ſich für die Unterhaltung intereſſiren. 


Und doch empfinden die beiden jungen Leute 
dieſen ceremoniellen Verkehr nicht als Qual; er deucht 
ihnen vielmehr die Brücke, welche wohlthuende Feen⸗ 
parap vermittelnd von dem Ehemals zum Jetzt 

erübergeſchlagen. i | 

Ihnen gegenüber figen Fränzchen und Gert. Der 
junge Marineofficier ſieht gar nicht aus wie Einer, 
welchem die zärtlichſten Hoffnungen zu Waſſer ge⸗ 
worden ſind. Im Gegentheil, das hübſche Geſicht 
ſtrahlt wie eitel Sonnenſchein, und die Laune iſt die 
denkbar roſigſte, ſie wetteifert mit derjenigen des 
jungen Erbherrn! 

Pia kann ſich gar nicht ſatt ſehen an der ſo jäh 
verwandelten Couſine. Jetzt, nachdem das gelbſte 
Räthſel in Kniehoſen vor ihr ſitzt, begreift ſie es 
ſelber nicht mehr, daß Fränzchen jemals ein Mädchen 
geweſen ſein ſollte! Dieſes ausgeſprochene Knaben⸗ 
geſicht, all dieſe Manieren, dieſe Bewegungen! 

Was in Mädchenkleidern ſo unbeſchreiblich tölpel⸗ 
haft ausſah, wirkt in dem eleganten Pagenanzug 
äußerſt ſympathiſch und angenehm. Das unſchöne 
Mädchen iſt ein anſehnlicher, junger Mann geworden. 

Aber Fränzchen gefällt ſich auch jetzt noch ganz 
ausnehmend gut in der Mädchenrolle, nachdem ſie 
den Umſitzenden voll überzeugender Lebhaftigkeit ver⸗ 
ſichert hat: „Gau famos habe ich mich in den 
Mädchenkleidern amüſirt! Ueber die Maßen gut! 
So ein bischen verkleiden und maskiren mochte ich 
mich immer gern. Es war jedes Mal ein Hauptulk, 
wenn as nach Deutſchland ging und Papa ſagte: 


So mein Junge, nun wirſt Du wieder als Comteſſe 
friſirt! — — A 

Die erſten Tage mußte ich dann Gehübungen in 
den langen Schlumperkleidern machen, und die Eltern 
und mein Hauslehrer lagen dabei auf dem Rücken 
vor Lachen! — Oh — und wie nun gar erſt die 
Pia in's Haus kam! Die erſte Zeit fand ich es 
prachtvoll, als liebe Couſine von ihr verhärſchelt zu 
werden! Alle Donner, wie habe ich ſie abgeküßt! 
Feſte! Alle fünf Minuten einen Schmatz, bis es 
leider Mama ſehr beſchränkte. Und dann Wulff⸗ 
Dietrich, wie höflich und galant er zu mir war, und 
die Studenten und Reiſenden, was ſie immer für 
dämliche Geſichter machten, wenn ich mit Ihnen 
kokettirte! À 

Aber am allerfideliten war es doch mit Gert! 


Ja, Du, wie ein verliebter Schäfer haft Du mir H 


die Cour gemacht, und in der Grotte hm 
ſag mal, alter Freund, war es nicht uranſtändig von 
mir, daß ich Dich abſolut nicht zu Worte kommen 
ließ? Na, proſt! — armer Kerl, es iſt Dir ver⸗ 
teufelt ſauer geworden, mir die Schleppe zu tragen, 
und darum trinke ich jetzt auf Dein Specielles! 
Hoch! Du und das blonde Gretelein, deſſen ſchöne 
Photographie Du in der Bruſttaſche trägſt! Ihr 
Beiden jolt leben ... zuſammen nämlich — vivat 
hoch!“ = 

Gert war ein wenig verdutzt, aber er machte 
ſich keine Skrupel über die Wiſſenſchaft des Vetters 
jondern ſtieß mit ihm an, daß die Gläſer klirrten! 
— Als aber Fränzchen ſich ſchmachtend an ihn 
lehnte und abermals die Hand zum Kuß bot — da 
klappte er dem Schlingel auf die Finger, ſagte „Pfui 
Deiwel!” und wiſchte fih den Mund. „Inſamer 
Bengel, ich glaube gar, Du willſt Dir noch immer 
den Hof machen laſſen.“ j i 

Der junge Graf verdrehte gefühlvoll die Augen 
und jeufzte: „Es fiel ein Reif in der Frühlings- 
nacht —!“ NEAR j 

„Das weiß Gott, ich bin mächtig über ihn ge- 
ſtolpert !“ 


* 

„Leider nicht vor meine Füße! Höre Gert, 
eigentlich ift es doch recht ſchade, daß ich kein Mädel 
bin, wir Beide würden ein ſehr glückliches Paar 
geworden ſein! Hatteſt Du nicht vielleicht ſchon ein 
paar lyriſche Gedichte auf mich gemacht, mein 
lieber Freund?“ j 

Der junge Officier nickte eruſthaft. „Dir Holden 
Maid im Linnenmieder — Dir klingen meine 
Minnelieder! — Oh, Tante, gieb den Mutterkuß 
— bevor ich auf den Kutter muß! — denn zwei 
Mal ſieben iſt „verzehn“ — und die Liebe brennt 
im Herzehn!“ 1 

Fränzchen jubelte derart auf, daß die ganze 
Tafelrunde, theils erſchreckt, theils ee die 
Köpfe hob, er ſchlang den linken Arm um den 
Dichter von Gottes Gnaden und hob mit der rechten 
and das Seciglad. „Ha, welche Luſt! Ha, welche 
guft! Ha, welche Luft, ein Mädchen ſein!“ — jang 
er mit ſchallender Stimme. Dann aber huſchte 
ſein Blick plötzlich wieder zu Pia hinüber, und er 
leerte das Glas haſtig bis zum Grunde. „Lilian!“ 
rief er aufgeregt, „ich kann die weißen Roſen nicht 
ausſtehen, fie paffen gar nicht zu Dir! Weg damit, 
hier ſind beſſere!“ — Und er griff mit über⸗ 
müthigem Lachen in den großen Strauß Purpur⸗ 
roſen, welcher vor ihm die Tafel ſchmückte und 
ſtreute die Blüthen über den Tiſch hinüber auf 
Pia's Platz. 

„Das junge Mädchen war bei dem Namen „Lilian“ 
heiß erröthet, und ſie neigte das Haupt tief zur 
Bruſt, um Wulff⸗Dietrich's Blick nicht zu begegnen. 
Dieſer aber nahm die ſchönſten der Roſen und 
fügte ſie zuſammen, und dann neigte er ſich ganz 
nahe zu ihr hin und flüſterte ihr mit weicher 
Stimme in's Ohr: „Lilian, iſt die Zeit der weißen 
Roſen noch nicht um?“ 

Da blickte ſie zu ihm auf, lächelnd, wie verklärt, 
nahm die Roſen aus ſeiner Hand und ſteckte ſie an 
die Bruſt 

„Merkwürdig,“ 


ſagte der Bürgermeiſter von 


Angerwies zu ſeinem Nachbar, „dem Grafen Wulff d 


Dietrich ſcheint der Verluſt von Niedeck nicht nahe 
zu gehen! Seht nur, wie er dreinſchaut, nicht, als 
habe ihm der heutige Tag ein Majorat genommen, 
ſondern ihm eine Königskrone in den Schooß ger 
worſen!“ 


„Seltſam, ſehr ſeltſam!“ nickte der Andere und 
ſchnitt mit dem goldenen Vorlegelöffel eifrig in die 
warme Paſtete, welche jujt ſervirt wurde. 

$ È $ 

Die Tafel war aufgehoben, und in dem Augen” 
blick, wo die Diener die breiten Flügelthüren zu der 
Terraſſe öffneten, knatterte und ziſchte und ſprühte 
es draußen in buntleuchtenden pot au feu's auf, — 
die Angerwieſer Bürger brannten endlich das ſchon 
lange projectirte Feuerwerk ab. 

Wie ein Bienenſchwarm ſurrte und ſummte es 
im Schloßhof und auf der breiten Fahrſtraße des 
Burgbergs, und der Graf Willibald bot feiner 
Tiſchgenoſſin lachend den Arm, um fie zum Anblick 
der pyrotechniſchen Kunſtleiſtung in die köſtlich friſche 
Abendluft hinauszuführen. 

Die anderen Paare ſchloſſen ſich an, und auch 
Wulff⸗Dietrich bot ſeiner holden Nachbarin den Arm. 
Er fühlte, wie ihre kleine Hand bebte, und drückte 
jte feſter, leidenſchaftlicher an die Bruſt. 

Da, wo die Terraſſe in breiter Rundung nach 
dem alten Gemäuer der Ruine zu vorſpringt, wo 
die aufgehängten Lampions nur ein mildes, 
träumeriſches Dämmerlicht verbreiten und das 
Stimmengewirr der jubelnden Menge verklingt, — 
dahin führte Wulff⸗Dietrich die Geliebte. Schweigend 
ſchritten ſie neben einander her, Beide fühlten und 
empfanden, daß jedes Wort zu arm ſei, um ihres 
Herzens Ueberfülle, eine ſo frohe und beſeligende 
Stimmung auszudrücken. 

Dann aber blieb Wulff⸗Dietrich plötzlich ſtehen, 
nahm beide Hände des jungen Mädchens voll 


leidenſchaftlicher Erregung in die ſeine und zog die 
ſchlanke Geſtalt zu ſich heran. | 55 


Schluß folgt) 


DR 


lebe die Armee, es lebe die Marine!“ 


Madrid, 21. April, Nachts 10 Uhr. 
(W. T.⸗B. Telegramm.) 


Perſönlichkeiten der Parteien, 


Hauptführer der Armee höre. In Folge deſſen 


wird die Regentin heute Abend mit den in Betracht 


kommenden Perſönlichkeiten eine Conferenz abhalten. 
Madrid, 21. April. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Deputirtenkammer. Der Präſident fordert 
die Kammer dringend auf, ſich ſobald als möglich zu 
conſtituiren, damit die Ehre des Vaterlandes und der 
Fahne vertheidigt werden könne. Die Kammer begann 
ſofort die Wahlen für die Commiſſion. In den Couloirs 
gaben Deputirte aller Parteien ihrem Gefühl dahin 
Ausdruck, daß Spanien gegen die Vereinigten Staaten 
bis aufs Aeußerſte kämpfen müſſe. j 
Die Abreiſe des amerikaniſchen Geſaudten. 
Madrid, 21. April. (W. T.⸗B.) Nachmittags 5 Uhr: 
Der amertkaniſche Geſandte, der erſte Geſandtſchafts⸗ 
ſecretär, des Letzteren Mutter und Schweſter, ſowie die 
anderen Beamten der Geſandtſchaft, ſind ſoeben mit dem 
Süd⸗Expreßzug in der Richtung nach Paris abgereiſt. Der 
Bahnhof war von berittenen Gendarmen umgeben. Auch der 
Präfect befand ſich am Bahnſteig. Als Woodford den Bahn⸗ 
hof überſchritt, grüßte er, was von mehreren Perſonen er- 
widert wurde. Im Augenblick des Abganges des Zuges 
bewahrte die Menge auf dem Bahnſteig eine reſpectvolle 
Haltung, dann erſchollen die Rufe: „Es lebe Spanien, es 
Woodford zeigte ſich 
vor der Abreiſe ſehr bewegt. Als die Menge rief: „Es lebe 
Spanien!“ grüßte Woodford vom Waggonfenſter aus mit 
ſelnem Hut, 
Die amerikaniſche Herausforderung. 
Waſhington, 22. April. (W. T. ⸗B.) 
Eine Note der Regierung beſagt, das Staats⸗ 
departement habe vorgeſtern dem ſpaniſchen Geſandten 
die Abſicht der Regierung und eine Abſchrift der Re⸗ 
ſolution des Congreſſes mitgetheilt. Nach Empfang 
derſelben verlangte der Geſandte die Päſſe, welche ihm 
am Nachmittag zugeſtellt wurden. Das Staats⸗ 
departement empfing geſtern früh ein Telegramm von 
Woodford, aus dem hervorgeht, daß die ſpaniſche Re⸗ 
gierung die diplomatiſchen Beziehungen abgebrochen 
habe. Dieſe Haltung mache jede weitere diplomatiſche 
Action ſeitens der Vereinigten Staaten unnütz. Eine 
Depeſche von Woodford beſagt: 

„Der Prüſtdent beauftragt Sie, entſprechend den Reſo⸗ 
lutionen des Congreſſes, Spanien aufzufordern, ſofort 
auf die Souveränität tn Cuba zu verzichten 
und feine Truppen zu Wafer und zu Land zurückzuziehen.“ 
Die Depeſche ſchließt: „Wenn bis zum nächſten Sonnabend, 
den 23. April, Mittags, die Regierung der Vereinigten 
Staaten nicht von der ſpaniſchen Regierung eine voll⸗ 
kommen befriedigende Antwort erhalten 
habe, wird der Präſident ohne eine vorherige Benach⸗ 
richtigung in dem nothwendigen Maße die Vollmacht und 
Autorität anwenden, welche ihm durch die gemeinſame 
Reſolution verliehen und auferlegt wird. 


Die Ausfolgung der Päſſe an den ſpaniſchen 
Geſandten. å 


Der Brief des ſpaniſchen Geſandten Bernabe; worin 


er ſeine Päſſe verlangte, lautet: 

„Herr Staatsſeeretär! Die vom Congreß der Vereinigten 
Staaten angenommene und vom Präſidenten gebilligte Rejo- 
lution ift von ſolcher Art, daß mein Verbleiben in Waſhington 
unmöglich wird, und zwingt mich, don Ihnen die Heraus⸗ 

abe meiner Päſſe zu erſuchen. Der Schutz der ſpaniſchen 

nterefjen wird dem franzöſiſchen Botſchafter und dem öfter- 
reichiſch⸗ungariſchen Geſandten anvertraut werden. Bet 
dieſer Gelegenheit, die mir ſehr ſchmerzlich iſt, habe ich die 
Ehre, Ihnen die Verſicherung meiner höchſten Achtung zu 
wiederholen. Luis Polo de Bernabe,” 

Der Staatsſecretär Sherman überſandte die Päſſe 
mit einem Schreiben, worin er ſein tiefſtes Bedauern 
ausdrückt, daß Bernabe ſich veranlaßt geſehen habe, 
dieſen Schritt zu thun. i 

4 Die Blokade Habauas. : 
Waſhington, 21. April. (W. T.⸗B.) 

Der Beſchluß, das Geſchwader abgehen zu laſſen, 
wurde heute Nachmittag im Cabinetsrath gefaßt und 
ſollte geheim gehalten werden, aber kurze Zeit darauf, 
um 3 Uhr Nachmittags, erfuhr man daß das Geſchwader 
bereits von Keyweſt abgegangen ſei, um die Blokade 


Habanas herzuſtellen. 
r 


In dem „heute abgehaltenen Miniſterrathe erklärte 
der Miniſterpräſident, in dieſem feierlichen Augenblick, 
wobei der erſte Kanonenſchuß ertönen könne, übernehme 
die Regierung die volle Verantwortlichkeit; indeſſen 
halte er es für empfehlenswerth, wenn die Regentin 
die Meinung aller politiſchen Führer und einflußreichen 
ebenſo wie die der 


Freitag Nr. 93. 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, iſt der Poſten 
eines kaiſerlichen Geſandten am perſiſchen Hofe dem 
bisherigen Miniſtenreſidenten in Caracas, Grafen von 
Rer, übertragen worden. Zum Miniſterreſidenten in 
Caracas ift der bisherige Generalconſul in Yokohama, 
Dr. Schmidt, ernannt. 

— Der dem Reichstage zugegangene Nachtrags⸗ 
etat beziffert ſich auf insgeſummt 7 787 885 Mk., wovon 
5000000 Mk. zur Verwaltung des Gouvernements 
Kiautſchou beſtimmt find; 1 000 000 Mk. fol zur 
Unterhaltung der Poſtdampferverbindungen mit Oſtaſien 
und Auſtralien dienen. 

Stuttgart, 21. April. Die Kammer hat die Ab» 
ſchaffung der lebenslänglichen Wahl der Ortsvorſteher mit 
69 gegen 8 Stimmen angenommen und die Wahlperiode 
gegen den Antrag der Volkspartei, die für acht Jahre 
eintrat, auf zehn Jahre feſtgeſetzt. 


Ausland. 


Frankreich, Paris, 21. April. Der Appellhof für 
Strafſachen berieth heute über die A ppellation 
Zola's gegen den Beſchluß der Strafkammer, die ſich 
in dem von den Schriftſachverſtändigen gegen aan 
angeſtrengten Verleumdungsproceß für zuſtändig erklärt 
hatte. Der Gerichtsſaal war faſt leer; auch blieb das 
Eintreffen Zoln's faſt unbemerkt. Der Appellhof ver⸗ 
warf die Appellation. 

Norwegen, Chriſttania, 21. April. Das Stort: 
hing nahm heute mit 78 gegen 36 Stimmen die Vor⸗ 
lage betreffend das allgemeine Stimmrecht für Männer 
zu den Storthing⸗Wahlen an. Die 78 Stimmen 
gehören mit| einer Ausnahme der Linken an. Für 
Ausdehnung des Stimmrechts auf Frauen ſtimmten 
33 Abgeordnete. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 22. April. 

Abg. Seer Natl.) führt aus, man könne durch den Bau 
von Arbeiterwohnungen und Heranziehung verheiratheter 
Leute dem Arbeitsmangel bedeutend entgegentreten. 

Graf 5. Balleſtrem (Centr.) hält die Vorſchläge des 
Abg. Seer (Natl) für völlig unzureichend; das einzige Mittel 
ſei und bleibe die Zulaſſung fremder Arbeiter. Die Ent⸗ 
ſcheidung über die Zulaſſung derſelben ſei aber beſſer den 
Jandräthen zu überlaſſen, die mit dem jeweiligen Bedürfniß 
beſſer vertraut feien, als die Regierungspräſidenten. Eine 
nationale Gefahr liege in der Zulaſſung der polniſchen 
Arbeiter nicht, ſte ſeien fleißig, nüchtern und anſpruchslos, 
ſie arbeiteten ſechs Tage und ruhten am ſiebenten, wie es 
ihnen Gott vorgeſchrieben, fie feien auch den ſoctal⸗ 
demokratiſchen Agttationen unzugänglich, io ſehr auch die 
Soeialdemokratie bemüht ſei, ihren Beſtrebungen auch ein 
polniſches Mäntelchen umzuhängen. Andere ausländiſche 
Arbeiter, als die Polen, könne man in Schleſien nicht brauchen, 
da man höhere Löhne nicht zahlen könne. Die einzigen, die 
ebenſo billig ſeien, die Italiener, könnten ſich mit dem 
deutſchen Volk nicht vertragen. Redner erklärt ſich dann 
einverſtanden mit einer Bekämpfung der Auswüchſe der 
Freizügigkeit, mit einer ſchärferen Controle des Geſchäfts⸗ 
betriebes der Geſindevermiether, mit einer Berkürzung der 
Schulzeit, aber unter Einführung einer wirkſamen Controle 
für die jugendlichen Arbeiter. 

Abg. Szmula (Centr.) behauptet ebenfalls, in Schleſien 
mangele es nicht an Arbeiterwohnungen. Sie blieben aber 
leer. Man behandle eben die Landwirthſchaft ungünſtiger als 
die Induſtrie. Dieſer geſtatte man die Beſchäftigung von 
Ausländern oft in recht weitgehendem Umfange. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein beſtreitet, daß eine 
ungleiche Behandlung von Induſtrie und Landwirthſchaft in 
der Arbeiterfrage ſtaltfinde. Die Zulaſſung erfolge nach durch⸗ 
aus gleichen Grundſützen für Landwirthſchaft, landwirth⸗ 
ſchaftliche Nebenbetriebe und für die Induſtrie. Werde 
einmal in einem Einzelfalle von dieſen Grundſätzen ab- 
gewichen, jo müßten beſondere Verhältniſſe vorliegen. 

Abg. Conrad Graudenz (Freiconſ.) ſpricht ſich aus 
nationalen Gründen gegen eine zu weitgehende Zulaſſung 
non Ausländern, jedenfalls aber gegen die dauernde 
Zulaſſung von ſolchen aus, befürwortet aber eine Aus⸗ 


8 New⸗Mork, 22. April. (W. T.B.) 
Das Central⸗Hilfscomitee für Kuba miethete ein 
Dampfſchiff, das am Sonnabend von hier mit 
000 Tonnen Lebensmitteln für die Reconcentrados 
abgehen ſoll. Die Regierung wird die Sicherheit des 
Schiffes garantiren. 
] Neutralität Europas. 
Die „Poſt“ ſchreibt: ; 
„Mehrere Bläter verzeichnen abermals eine Meldung, 
wonach in dem ſpaniſch⸗amerikanſſchen Streitfall ein neuer 
Schritt der Großmächte in Waſhington bevorſtehen ſoll, der 
fi als ein Einſpruch Europas gegen die politik der Vereinigten 
Staaten darſtellen werde. Nicht mit Unrecht wird dieſer 
Meldung gleich ein Zweifel an der Wirkſamkeit und Zweck⸗ 
mäßigkeit eines ſolchen Schrittes angehängt. Wenn ferner 
angedeutet worden iſt, England werde ſich daran vielleicht 
nicht betheiligen, ſo wollen wir (ſchreibt die „Poſt“) noch 
hinzufügen, daß uns die Mitwirkung der deutſchen Politik 
bei zweckloſen und leeren Proteſten nicht weniger zweifel⸗ 


haft iſt.“ 
Petersburg, 21. April. 

Die „Nowoje Wremja“ ſchreibt, Europa müſſe un⸗ 
parteiiſcher Zuſchauer des nunmehr unvermeidlich gewordenen 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges fein. Der allgemeine Verlauf 
der internationalen Ereigniſſe lege den Großmächten völlige 
Neutralität auf, obgleich ihre Seehandelsintereſſen in gewiſſem 
Grade durch einen amerikaniſch⸗ſpaniſchen. Seekrieg leiden 
könnten. Den euxopäiſchen Regierungen erübrige nur, den 
Gang der kriegeriſchen Ereigniſſe zu verfolgen und den Beit- 
punkt abzuwarten, an dem es möglich werde, den krieg⸗ 
führenden Parteien freundſchaftliche Vermittelung anzubieten. 

Die Kriegsflotten der beiden Staaten 

Hazten nach der amtlichen Statiſtik von 197 folgenden Beſtand 
aufzuweiſen: Spanien 46 Kriegsſchiffe mit 9264 Mann 
Bejagung und 682 Kanonen, die Vereinigten Staaten 
82 Kriegsſchiffe mit 12621 Mann Beſatzung und 556 Kanonen. 
Außerdem hat Spanien eine Handelsflotte von 427 Dampfern 
von 318178 Tonnen und die Vereinigten Staaten eine jolche non 
6595 Dampſern mit 2307208 Tonnen Inhalt. Dieſe Ziffern find 
aber nicht zuverläſſig, da beide Staaten in der letzten Zeit große 


$ * 

Wilmersdorfer Hürden⸗ſtennen. Preis 1500 Mk. 
Handicap. Diſt. 3200 Meter. Frhrn. v. Eickſtedt⸗Krugsdorf's 
br. St. „Fiorentina“ 1. Hrn. J. Jägers F.⸗St. 
2Portia“ 2. Hrn. Fr. Roth's F.⸗W. „Herold J.“ 3. 
Tot.: 49 + 10. Platz: 44, 36 : 20. 

Meiſterſinger⸗Jagd⸗Rennen. Preis 2000 Mr. Diſt. 
4000 Meter. 8. Suermondt's F.⸗St. „Rothe Tante“ 
(St. Suermondt) 1. A. W. Behren's br. H. „Credit“ (t. Gr. 
Bredow) 2. K. v. Tepper⸗Laski's br. H. „Nil“ (Gr. F. 
Königsmarck) 3. Tot: 37: 10. Platz: 38, 44 : 20, : 

Deutſches Hürden Nennen, Preis 5000 ME, Diſt. 
3500 Meter. Hrn. H. v. Kotze s br. H. „Undolf 1. Hrn. 
Sumber's br. St „Augebinde“. 2. Lt. v. Kröcher's F.⸗O. 
„Hagelſchlag“ 0. Tot. : 18 10. 

Feuelon⸗Rennen. Preis 3800 Mk. Jagd⸗Rennen. Diſt. 
cg. 4090 Meter. Hrn. H. Suermondt's dbr, W. „E harlatan“ 
(St. Suermondt) 1. R. Haniel's br. St, „Night Diſturber“ 
(Gr. S. Lehndorfſ) 2. Et. G. v. Schlerſtädt's (17. Huj.) br. W. 
„Strpence“ (Beſ. 3. Tot. 20:10. Platz: 28, 40, 400: 20. 

Preis von Rirdarf 2000 Mk. ij, 3200 Meter. Lt. 
v. Breza⸗Gorau's br. W. tarem 1. Et. v. d. Kneſebect's 
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A hielt er auch Wortrüge an der Marine-Atademie. lernen. Zur Beſeitigung des Contractöruchs könnten die 4 

Geſchwaders SR 1 5 na Seene uber ka Landwirthe ſelbſt viel beitragen, indem fie contractbrüchige 

Theerfacke“. Geboren et 9180 eR I uf 11 15 Staate | Arbeiter nicht annehmen. Beſitzer, die contractbrüchige 

Merk, AWA W ay Pa e- Akadmie 1861, Leute doch annehmen, müßten ebenfo wie dieje beſtraft und 

er „ Qraduirte er auf der Marine⸗Akadmie 1801, außerdem für den Schaden vegreßpflichtig gemacht werden, 

erhielt im folgenden Jahre fein Patent als Lieutenant der aus dem Contractbruch entſtanden tit. Als fein ceterum 

und befand ſich mit dem, ſüdatlanttſchen Blokade: | censeo ſtellt er es hin, daß die Regierung die Arbeiterfrage 

geſchwader auf dem „Patabsco⸗, als dieſes Krtegsſchiff als eine der wichtigſten betrachte, ohne aber der Forderung 

im Januar 1865 im Hafen von Charleſton zu Grunde ging. beizutreten, daß die polniſchen Arbeiter grund ſützlich zugelaffen 

Nach weitexen Dienſten befehligte er 1880 die „Swatara“ in werden ſollen. 

dem afiatijcjen Geſchwader, 1682 und 1881 mar er der erſte Abg. v. Czarlinski (Pole) erblickt eine der Urfachen 

Afſiſtent auf dem Marine⸗Obſervatorium zu Washington und der Entvölkerung des platten Landes in Poſen und Weft: 

vertrat die Vereinigten Staaten Regierung auf der Inter⸗ preußen in der Thätigkeit der Anſiedlungscommiſſion. Man 

nationalen Conferenz October 1883 zu Waſhington, die zur ſollte für Anſiedlung polniſcher Arbeiter forgen, die außer⸗ 

Beſtimmung eines Hauptmeridians und dergleichen mehr ordentlich ſeßhaft und genügſam ſind. 

zuſammengetreten war. Seit 1885 gehört er der Küſten⸗ Abg. v. Standy (Conj. nimmt das Verhalten der Staats⸗ 

Befeſtigungs⸗Commiſſion an und ſeit September 1886 iſt ihm regierung gegen den Tadel des Abg. Szmula in Schutz, 

die Oberanfficht über die Marine⸗Akademie der Vereinigten ebenſo die poſenſche Landwirthſchaftskammer gegen Angriffe 

Staaten übertragen. der vorerwähnten polniſchen Redner. Ein Schlußantrag 

ó —— J. wird angenommen, und damit iſt die Beſprechung der Inter⸗ 

pellatton erledigt. 


+ i Sodann wird die vor den Ofterjevien begonnene, aber ONE u 85 A 
Preußiſcher Tandtag. ur über benz $ 2 RAE e: Berathung des SLA DPR A 6 > 7 „Bevor⸗ 
* a - 2 Comptabilitätsgeſetzes ſortgeſetzt. r „ &6, 30 20. 
Abgeordnetenhaus. Die 88 3—17 gelangen debattelos zur Annahme. a eS ürdenegtennen. Preis 2000 ME Dit. ca, 


Major H. v. Boddin's (8. Drag.) F. W. 
„Peter man“ (Lt. Gr. F. Königsmarck) 1. Mr. Sener 
br. St. „Marga l.“ (Et. v. Bercken) 2. A. Kaſten's FW, 
„Albert Coward” (H. Lücke) 3. Tot: 25 : 10. Platz 30, 32:20, 
Preis von Graditz 5000 Mk. Handicap. Für Dreis 
jährige. Diftance ca. 1600 Meter. Mr. Warren's br. St. 
„Fechterin“ 1. Major Faddy's br. St. „Die Lewitze 2, 
rn. J. Miller's br. H. „Wodan“ 3. Tot: 1483 10 
Platz: 42, 28, 82 20. 


—————— — —v— 
Nenes vom Tage. ö 
Die Beſatzung des geſtrandeten Fiſchdampfers 


Der Reſt der Vorlage wird nach unerheblicher Debatte 


genehmigt. 
Nüchſte Sitzung Montag 11 uhr. Dritte Leſung des 


Comptabilitätsgeſetzes. Erſte Leſung der Seeundärbahn⸗ 
vorlage. 
Schluß 4½ Uhr. 


64. Sitzung vom 21. April, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Hammerſtein, Frhr. 
v. d. Recke. 

Die geſtern nicht zu Ende geführte Beſprechung der 
Interpellation Szmula und Gen. betreffend den Mangel an 
Dienſtboten und Arbeitern auf dem Qande in den öſtlichen 
Provinzen wird fortgeſetzt. \ 

Nbg, Latacz (Centr) führt aus, an Zulaſſung auslän⸗ 
diſcher Arbeiter ohne Wahrung der politiſchen Intereſſen 
denke auch das Centrum nicht; er glaube jedoch, daß eine 
weitere Zulaſſung als jetzt mit den politiſchen Intereſſen 
nicht im Widerſpruch ſtehe. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Zur Oberbürgermeiſterwahl in Berlin. Die 


Bezahlte Brautjungfern. 

Amerikaniſche Blätter berichten, daß es ſeit einiger 
Beit in den Vereinigten Staaten Mode iſt, die Ehren⸗ 
damen, die, wie üblich, ein junges Brautpaar zum 
Altar begleiten, mit klingender Münze zu entſchädigen. 
Die „Brautjungfernſchaft“ ift alfo einfach ein Geſchüft 
geworden. Bei einer Hochzeit, die jüngſt in New⸗ 
Pork ſtattfand, gab es an die fünfzehn Ehren- 
damen, die ſämmtlich bezahlt wurden. Außer 
prachtvollen Toiletten, die der Brautvater 
anfertigen ließ, erhielten ſie eine Entſchädigung von 
je 30 Dollars dafür, daß ſie im Hochzeitszuge er⸗ 
ſchienen. Es giebt junge Miſſes, die ſich für ihr 
„Ehrenamt“ bis zu 100 Dollars bezahlen laſſen. Eine 
Dame, die wegen ihrer blendenden Schönheit ſehr 
geſucht iſt, ſoll bereits bei mehr als 200 Trauungen 
als Brautjungfer figurirt und fih in kurzer Zeit ein 
Vermögen von 100000 Mk. erworben haben, ab⸗ 
geſehen von den zahlreichen und koſtbaren Geſcheu cen, 
die ſie erhielt. 


Eine Blume im „Corſet“. 


Ein Pariſer Journal, das in letzter Zeit viel über 
die Unſitte des feſten Schnürens geſprochen hat, erzählt 
in Bezug hierauf in feiner neueſten Nummer eine 
reizende Anecdote von dem großen franzöſiſchen Natur: 
fotjcher Cuvier, der von Karl X. zum Baron und 
Mitglied des Oberhauſes gemacht worden war. Cuvier 


beſaß unter den Damen des Hofes ſehr viele Freundinnen, 


und die ſchönſten Mädchen von hoher Abkunft beſuchten 
ihn häufig in feiner Wohnung im Jardin des Plantes. 
Zu dieſen holden Beſucherinnen zählte auch die bildhübſche 
Prinzeſſin de Penthièvre, die regelmäßig erſchien, um 
ihre botaniſchen Studien zu vervollkommnen. 
Cuvier war ein aufrichtiger Bewunderer dieſer jungen, 
halberblühten Schönheit, doch konnte er nicht umhin, die 
Bläſſe des ſchmalen Geſichts und die tiefen dunklen 
ie unter den melancholiſch dreinſchauenden Augen 
zu bemerken. Er wußte auch bald die Urſache dieſer 
krankhaften Symptome, doch wagte er nicht, mit dem 
jungen Mädchen darüber zu 


ohne deſſen Zartgefühl zu verletzen. Eines Tages 
zeigte er der Prinzeſſin eine eben entfaltete prachtvolle 


w 
U 


lexotiſche Blüthe, deren große roſarothe Blätter durch 


Kleines Feuilleton. 


Bier? Meldung des „Berl. Loc. Anz.“, daß als Nachfolger 
Zelles der frühere Miniſter des Innern Heerſu eth 
auserſehen fei, wird jetzt von dem „Loc.⸗Anz.“ ſelbſt 


widerrufen. 
X BER 
Giroverkehr bei der Reichs⸗Haupteaſſe. Der 


ES: i 5 19 t Her A 15 1 G AD eſtemünde ift gerettet; 
landet. Capitän Pu vom „Präſident find auf Bland ges 
Capitän des Dampfers eigene A 0 0 = 

5 U i na eeſte⸗ 
münde brachte, über das Schiffsunglück folgendes: Er jet, 


ihre wunderbare Friſche und Schönheit unter allen 
andern Pflanzen aufftelen. Die junge Dame äußerte 
laut ihr Entzücken, doch im nächſten Augenblick 


: z : 14 8 wührend er in der Kajüte ſchlief, v A 
og ein trüber Gedanke durch ihr zierliches er Schiff 5 von dem heftigen Arbeiten 
Böbfen „Wie herrlich! er jie inn ersten „üteichSangeiger“ giebt befannt, daß am ee A SA Gie gewaltige, auf das Saud 
Enthuſtasmus und fügte dann wehmüthig hinzu: Jahres die Reichshaupteaſſe dem Rei Ą geweckt worden. Ehe er noch auf Deck eee aah 


mit der Maßgabe angeſchloſſen wird, daß 
ese en befugt ii det den Reichsbankhaupiſtellen 
und Reichsbankſtellen gebührenfrei Einzahlungen auf 
Giroconto der Reichs hauptegſſe zu leiſten. Vom 1. Mai 
ab ift der Geldverkehr der Reichsbank⸗Girpkunden mit 
der Reichs hauptcaſſe ausſchließlich im Glrowege zu 
bewirken. ; 


„Ach, welch ein Jammer, wenn man bedenkt, daß fo 
viel Schönheit jo Bald vergehen muß.“ Lachend ent- 
gegnete Cuvier: „O nicht doch, dieſe prächtige Blume 
it ebenſo ſchön wie zäh und lebenskräftig; wenn ihr 
nicht etwas ganz Unngtürliches und Seltſames zuſtößt, 
kann ſie ſehr lange blühn und das Auge des Menſchen 
durch ihren Farbenglanz erfreuen.“ Drei Tage ſpäter 
wünſchte die Pringzeſſin, ehe jie mit ihrer Lection 
begann, die fremdländiſche Blume wieder zu ſehen. 
Wie erſchrak ſie aber, als ſie ganz 
kleine gelbe Streifen auf den rothen Blüthenblättern 
bemerkte, deren Schönheit dadurch bereits beeinträchtigt 
wurde. Auf den Ausruf des Bedauerns von den Lippen 
ſeiner jungen Freundin meinte Cuvier mit ſchalkhaftem 
Augenzwinkern, daß er ſich garnicht erklären könne, 
aus welchem Grunde die ſchöne Blume ſchon zu 3 
verwelken beginne. Nach kaum einer Woche 
war die köſtliche ausländiſche Blüthe völlig 
abgeſtorben. „O wie ſchade!“ rief Mademoiſelle 
de Penthievre entſetzt; „und Sie ſagten doch, daß die 
Blume ungewöhnlich lange friſch bleibe. Was ift nur 
geſchehen?“ „Nur dieſes hier“, antwortete Cuvier mit 
erufter Miene und zeigte dem jungen Mädchen ein 
Stückchen Seidenband, das ziemlich feſt um den 
fleiſchigen Stiel der Blüthe gebunden war. Die 
Prinzeſſin blickte verwirrt in das Geſicht des Gelehrten, 
und als ſie ſah, daß deſſen Auge ihre über⸗ 
ſchlanke Taille ſtreifte, erröthete ſie und ſenkte 
schweigend den Kopf. „Voila, das ift alles“, ſagte der 
kluge Mann langſam und bedeutungsvoll, und dann 
wurde die Sache nicht mehr erwähnt. Als das reizende 
$ A einige Tage ſpäter zur Stunde kam, 
junge Mädchen einige Lage d Ą 

ſah Cuvier zu feiner großen Freude und Erleichterung, 
daß Mademoiſelles Taille um eine ganze Anzahl Centi⸗ 
meter weiter geworden war und ſich ihr ſchlanker 
Körper viel gewandter zu den kleinen Blümchen, 155 
ſie augenblicklich näher kennen lernen wollte, hinab⸗ 
beugen konnte. 


einem furchtbaren Stoße der „Präſi 


Alle Mühe, mit Hilfe der M dent Herwig“ geſtrandet. 


bens aſchine loszukommen, jet vers 
gebens geweſen, un 3 ô „ſei 
bald die allte a daranbvegenden NY Ak ri 
Das Schiff war rettungslos Werle e e bz 

8 oren, Jetzt befahl der 
Capitän dem Steuermann, mit fieben Mann in dem Boote 
zu verſuchen, durch die Brandung an Sand u kommen. 
en gegeben follten die übrigen fünf Leute abs 
Land erreichte, aber Yen ang eg Der enen WEO 
nicht antreten konnte. Ferner ſah er, wie die Isländer mit 
Pferden kamen, um die Schiffbrüchigen aufzunehmen. Für 
die Zurückgebliebenen wuchs die Gefahr auf das Höchſte; 
zuletzt ſaßen fie alle im Mat und das Waſſer reichte ihnen 
bereits bis an den Leib. Da wurden ſie von einem franzöſiſchen 
Fiſchſchooner bemerkt, von deſſen Booten wurden die Männer, 
die ſich bereits verloren gaben, durch Rettungsgürtel und 
Leinen in Sicherheit gebracht. Der Franzoſe nahm ſie herz⸗ 
lich auf und verſah die Halbentblößten mit Kleidungsſtücken 
ſo gut es ging. Sie blieben ungefähr 12 Tage an Bord 
und wurden dann von dem Fiſchdampfer „Miniſter Janſſen“, 
der deutſchen Dampfſchiffereigeſellſchaft „Nordſee“ gehörig, 
aufgenommen. Nach einigen Tagen lieferte „Miniſter Janſſen“ 
die Schiffbrüchigen an die „Sophie“ ab, die in dieſen Tagen 
in Geeſtemünde erwartet wird. 


beſonders die Wachhaltung eines mächtigen deutſchen 
Aa eemalgesühls und die Hebung der Volksgeſuntgen 
n: 


* * a 

Leitmeritz, 21. April. Hier und in einigen anderen Orte 
ſchaften finden, wie bereits in einem Theile der Auflage ge⸗ 
meldet, feit einigen Tagen in Folge des regenreichen Wetters 
und der häufigen Niederſchläge vielfache Erdrutſchungen 
ſtatt, durch welche Wieſen, Hopfengärten, Ackergründe und 
Straßen zerſtört werden. Der Erdrutſch bei Leitmeritz um⸗ 
faßt ein Gebiet von 23 Joch und befindet ſich noch in fort⸗ 
währender Bewegung. ; 


Dy Theater und Mukk. 


„Stadttheater. Carl Laufs, nicht zu verwechſeln 
mit Joſef Lauff, dem gekrönten Dichter des „Burg⸗ 
rafen“, hat mit ſeinem Schwanke „Ein toller 
Cinform ſ. Z. inſofern einen gänz guten Einfall 
ehabt, als dieſer für ihn nicht zum Reinfall wurde, 
ondern viele volle Häuſer gemacht und dem Verfaſſer 
eine ganz hübſche Einnahme gebracht hat. Ganz toll, 
wenn auch nicht ganz neu, ik der Einfall, daß ein 


allen Theilen Deutſchlands, der verſchieden inner 
Parteien, ber eimpelnen kirehuchen Sichkungen, der alten 
ſchaft, Kunſt, Induſtrie, des Handels und Gewerbes, im 


Ganzen von 121 Münnern, dere 
und weit bekannt find. ö RE 


— nan — 


Dieutſches Reich. 

Berlin, 21. April. Wie aus Ho m b ung gemeldet 
wird, werden die jüngeren Kinder des Kaiſerpaares 
wührend des nur noch kurz bemeſſenen Aufenthalts 
der Kaiſerin dort nicht mehr erwartet, 

Ame 1 meldet, iſt or 
i n Shanghai eingetroffen und reiſt zu⸗ 
nüchſt nach Peking Beer: un i 


e 
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J. Berlin, 22. April. Nach dem „B. T.“ fol 
Sagaſta feine Demiſſion angeboten haben, es wird dies 
aber nur als eine durch die eingetretene Wendung 
nothwendig gewordene Formalität betrachtet. Muth⸗ 
maßlich wird die Königin⸗Regentin, nachdem ſie mit 
den Parteiführern berathen, Sagaſta neuerdings die 
Präſidentſchaft übertragen. Doch ift es immerhin möglich, 
daß Sagaſta einen unglücklichen Ausgang des Krieges vor- 
ausſieht und ſich für ſpätere Zeiten zu reſerviren gedenkt. 
In dieſem Falle würde ein liberales Cabinet unter 
dem Präſidium Gamaza gebildet werden; ein 
conſervatives Cabinet unter Marſchall Campos 
hat zur Zeit wenig Chancen. Spanien beabſichtigt 
400 000 Mann mobil zu machen. Man erwartet, 
daß die Amerikaner Sonnabend Nachmittag 
die Feindſeligkeiten eröffnen werden. Die Bevölkerung 
verhält 'ſich im Ganzen ruhig, jedoch werden alle ameri⸗ 
kaniſchen Konſulate militäriſch bewacht. Von auswärts 
lebenden Spaniern gehen reiche Spenden zu Kriegs⸗ 
zwecken ein. I 

Madrid, 21. April. (W. T.⸗B.) Gejtern demon- 
ſtrirte eine Volksmenge vor dem amerikaniſchen Ver⸗ 
ſicherungsgebäude und ſetzte durch, daß die amerikaniſche 
Fahne durch eine ſpaniſche erſetzt wurde. Amerikaniſche 
Schilder wurden überall entfernt. 

Finanznoth in Spanien. 

O Madrid, 22. April. An der geſtrigen Börſe 
ſtieg der franzöſiſche Frane auf den bis jetzt noch nicht 
dageweſenen Cours von 163 Centimes und man Bes 
fürchtet, daß das Goldagio 100 Procent 
erreichen werde. Ob die Bank von Spanien einem 
Anſturm der Deponenten ohne Unterſtützung gewachſen 
ſein wird, wird bezweifelt. Dem geſtrigen Anſturm 
auf die Bank in Barcelona, der in wenigen Stunden 
die Zahlung von 25 Millonen Banknoten verlangte, 
konnte in Folge des zufällig gerade vorhandenen 
Silbervorraths begegnet werden. Im ganzen Lande 
ſteigen die Preiſe für Lebensmittel ganz 
erheblich, ſo daß eine Nothlage der ärmeren Bevölkerung 
zu befürchten iſt. Beunruhigend lauten auch die Nach⸗ 
richten, welche von dem aus Venedig abgereiſten Don 
Carlos kommen, der ſich gegenwärtig in Oſtende 
aufhält. Derſelbe äußerte, daß, wenn Spanien den 
Kampf nicht bis aufs äußerſte führen würde, er nicht 
zögern würde, einen Bürgerkrieg wie 1878 hervor⸗ 
zurufen. 


inlündiſchen weiß 732 Gr. Mk. 220, für polniſchen 
zum Tranſit bunt krank 691 Gr. Mk. 175, hellbunt 691 Gr. 
Mk. 180 per Tonne. a 5 M 
9 5 gleichfalls Mk. 2 bis Mk. 3 höher. Bezahlt 
ift inlüändiſcher 726 Gr. Mk. 156, ruſſiſcher zum Tranſit 764 Gr. 
Mk. 120. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 597 Gr. 
Mk. 110 per Tonne. 

Hafer inländiſche Mk. 148 per Tonne bezahlt. 
Lupinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 55 per Tonne 
gehandelt. A 

Spiritus feſter. Contingentirter loco Mk. 70,00 Brief, 
nicht contingentirter loco Mk. 50,00 Geld. 

Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
21. 22. 21. 22. 


Onkel feinem Neffen feine aus einer ganzen Zimmer-| Bald darauf trafen als Deputation des Aerztevereins 
flucht beſtehende Wohnung in der Reſidenz zur Beauf⸗ zu Danzig die Herren Geh. Rath Dr. Abegg, Geh. 
ſichtigung überläßt und dieſer, übrigens ein flotter Sanitätsrath Dr. Scheele und Dr. Wallenberg 
Corpsſtudent, mit ſeinem Wichſter, deſſen Kopf der ein. Herr Geh. Rath Dr. Abegg überreichte unter 
tolle Einfall entſprungen, die Wohnung nun zimmer⸗ einer herzlichen Anſprache eine künſtleriſch ausgeſtattete 
weiſe an verſchiedene Perſonen, jo einem nervöſen Adreſſe, welche in einer Mappe von grünem Plüſch 
Muſikdirector, einer Cireusreiterin, einer Familie ruht und auf ihrem erſten Blatte die medieiniſche 
aus der Provinz æ. vermiethet, um dadurch Wiſſenſchaft als weibliche Figur, ferner das Wohnhaus 
das Geld für einen fälligen Wechſel heraus- des Jubilat und das Frauenthor zeigt und folgende 
zuſchlagen. Selbſtverſtändlich kommt es zu den Widmung trägt: Per 
ſeltſamſten Situationen und Verwechſelungen in dem Herr Dr. Joh. Oehlſchläger ift heute am Tage 
neuen „Hotel garni“, bis der letzte Act Aufklärung, feines 50jährigen Doctor = Jubiläums zum Ehren⸗ 
Verſöhnung und fo und fo viel Verlobungen bringt. 


i el V mitgliede unſeres Vereins gewählt. Abegg. Scheele. 
Der Schwank enthält viel Situationskomik, ſo daß. Wallenberg. 4 2 0 94. 101.20 101.10 
herzlich gelacht wurde und ſelbſt einige Mitwirkende ſo Die Adreſſe ſelbſt hat folgenden Wortlaut: 3 5% Martkaner 86.20 | 86.50 
heiter geſtimmt wurden, daß fie kaum weiter zu ſpielen Auf 50 Fahre raſtloſer erfolgreicher ärztlicher Wirkſam⸗ 30% * 96.50 | 96.25 62% t 91.60 | 91.80 
vermochten. Mar Kirſchner als Wichſier und Ernſt keit können Sie heute mit voller Befriedigung zurückblicken, 40% Pr. Goni. 102.70 102.60 Ofipr. Gitób.A..| 88.50 88.70 
Arndt als Provinziale, befanden fih bei prächtigem mie es nur Wenigen vergönnt ift, vielfach wiſſenſchaftlich, 3½%% 102.60 102.50 Franzoſen ult. 144.50 143.50 
Humor und leiteten den Schwank, der ſchon im dritten beſtändig praktiſch thättg, ſowohl im Gebiete der Gynae⸗ 3% „ 97.30 | 97.10 | Maxtenb. 
Acte merklich verflacht, flott und ſicher zu Ende. Auch fologie wie auch der Chirurgie und der inneren Medicin, 310, Wo. „ 100.50 100.25 Mlw. St. Act 79.60 80.— 
Anna Kutſcherra, die Beneftzianten, die bei ihrem dachgeſchast, lee e 8 abii Ge t uns daher % „ neul. „100,10 | 99.60 | Marienorg. 
Erſcheinen die übliche Beiſollsſpende und am Schluß e dies Gedenkzeichen des gude Aer TE „| 91.60 | 91.— | Mlw. St. Pr. 118.90 (19.— 
die üblichen Blumenſpenden erhielt, war als pantoffel⸗ kennung zu überreichen, welches Ihnen, feinem hochverdienten, fandbrtefe 99.80 | 99.80 wę, „A. 96.75 | 96.76 
ſchwingende Ghegattin, Übrigens eine matteGopie der Frau | treuen Mitgliede unſer Verein darzubringen vermag. Berl. Hand. Gel re o 1 20 i 
Dr. Kruſius aus„Großſtadtluft“,ganz an ihrem Platze. Frl. Der Aerötliche Verein zu Danzig. | Darmit.-Bant 157.— 156.30 Del St. Pr. 102.— 102.— 
Grüner gab eine feſche Fifi Oritanska,und Herr Wallis Die Naturforſchende Geſellſchaft, ver⸗ Dany, Privatb. 138.— |138— Laurahſttte 181.80 181.25 
ſpielte den nervöſen Muſikdirector hypernerbös. Auch treten durch die Herren Profeſſoren Momber, Deurſche Bank 191.20 190.20 | Warz. Papierf. 189.— 188.— 
Cili Kleyn war ein niedlicher Backfiſch. Dem Bier) Dr. Con wentz, Sanitätsrath Dr. Semon und Disc.⸗Com. 191.50 190.60 Oeſterr. Noten 169.70 169.86 
acter ging ein Einacter „Die Burgruine“ vorher, Dr. Liè vin, überbrachte gleichfalls eine prächtig | Dresd, Bank 155.60 154.50 Ruff. Noten 216.35 216.35 
um deren flotte Darſtellung fih namentlich Frl. Kleyn ausgeſtattete Adreſſe, die in einer Mappe von rotem | Dei, Cred. ult. 218.70 lan London kurz ee 
als poetiſch veranlagtes Töchterchen des alten Walheim, Plüſch ruht, und auf dem erſten Blatt die Univerſität 500 Heß Oa 0688 +8 ai Near a r 979 — 216.— 
Subwig Lind ikoff als Maler Leuthold, Aung in Greifswald, die Frauengaſſe und verschiedene 2% Raman d.. 86. fn 21420 . — 
Kutſcherra als noch immer ſchwärmende Haus⸗ Urnen u. ſ. w. in flotter Aquarellmalerei zeigt. 6 A i ; 
hälterin und Ernſt Aundt (Theodor Sperber) ver- 
dient machten. e ŻY Wenda 


; Goldrente | 98.25 | 92.90 | Nordd. Credit- 
‚Der Re A: 0 40% Yung, Gldr. 101.70 1160 Actien 11 ei 


J 1880 er Nujen 101.80 102.20 Privatdtscont.] 3½ 9 
Zu dem Tage, an welchem Sie vor 50 Jahren den 5 i 0 


ÿft n ,,), ie bene lay te 
11 R K 5 TE die der Seele dar. Länger | New⸗Horker Börje führt im Anfange zu weiteren Coursrück⸗ 
ale 30 Ja besonderes Jute reſſe file deren am und haben gängen namentlich in Banken und Montanwerthen, obwohl 
ee e, le Jas R PISAC das Angebot nicht dringend war. Ranada-Pacific 4 Procent 
PW DO. 1 T IN alten haben Sie als niedriger angeblich auf Grecutionen. Im ſpäteren Verlauf 
e e 0 1 pa e EM trat durch beſſeres London eine Beruhigung ein, die gu 
Vorſtan r uner ‚an gearbeitet, die Schaar 1 hi er rü 
von er welche Aae der gerufenen Forſchung tbeilweiſer Erhöhung führte. Norddeutſcher Lloyd gedrückt. 
hier dieuſtbar gemacht, zu leiten. auch Ihr Beruf, Ihre 5 » : 
Site, Sie uolon, b Styk nimi aben Ble b |ang ee 2, ręce fra Geigrenm dr 
Wa PE AI ärtiger an en en e Die Prelsſteigerung für Getreide hat hier weitere ſehr be⸗ 
e mir führern dieſer aaen a an kräch liche gorydziłe gemacht. Das Geſchäft it stemlid 
Verbindung getreten und der Beſuch ren Muſeen lebhaft, Pretsbewegung aber einigermaßen unruhig ge: 
des In⸗ und Auslandes hat Ihren Blick erweitert. Mit weſen, ſodaß die Forſchritte ſich nicht genau feſtſtellen laſſen, 
dem Dank für Dre treue Mitar ; bie State. immerhin erreichen fte für Weizen und für Roggen ben 
em Dank für Ihre treue Mitarbeit verbindet die Natur⸗ ſehnlichen Umfang von 4—6 M. Hafer folgte der Beſſerung 
feen e sieni: 1 70 skat kę 1 Bet allerdings ſchwerfäligem Handel. Rüböl brachte es zu 
ie 5 ge, Seh on pne Reinigen uni neuer, nicht geringer Werkherhöhnng. Für 70. Spiritus loco 
wie bre en e eiten, ebeuſo in Ihrem Beruf ohne Faß erzielte man 58 Mark. 50. fehlte. Das Angebot 
i | Wi haft. 0. ' 

Ferner waren Glückwunſchſchreiben u. a. von der e 7 Lieferungshandel kam es auch zu 
phyſikaliſch vekonomiſchen Geſellſchaft in Königsberg, a 


der Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia in Königsberg, dem AT i 2 
Sperialdienſt 


e TITNY 1 +8 Bromberg, 815 
raudenzer Alterthumsgeſellſchaft eingegangen. Die fü 2 
r Drahtnachrichten. 
König Alberts Jubiläum. 


Univerſität Greifswald überſandte durch den Dekan 
Dr. Gra witz die Erneuerung des Doctordiploms 
Dresden, 22. April. (W. T.B.) Der Rath und 
die Stadtverordneten haben mit Genehmigung des 


in einem herzlichen Anſchreiben, ebenſo hatte die 
Aerztekammer der Provinz Weſtpreußen in einem 
längeren Glückwunſchſchreiben gratulirt. Große Freude 
erregte der bin Al in Tiflis, des R 1 19 
wiſſenſchaftlichen Muſeums in Ti es alten Lands⸗ g 3 5 i „ i 
zd 25 de, der fein Bild dem Jubilar gejandt | Miniſteriums einen König Albert⸗Jubiläums⸗Fonds im 
hatte. — Abends findet das Feſtmahl im chützenhauſe ſtatt. Betrage von 2 Millionen Mark errichtet, wovon 
$ Breufzifche Klaſſen⸗Lotterie. Bei der heute 1 600 000 Mk. zur Schaffung eines großen Parks und 
5 1 oks mok Maj Li Klaſſen⸗ 400 000 Mt. zur Schaffung gärtneriſcher Anlagen ver: 
5000 Mk. on Nr. 147918 210208, © wendet werden follen. — Der Oberbürgermeiſter giebt 
‚3000 Mk. auf Nr. 4447 4849 10281 14414 18064 23838 | bekannt, daß der König Albert⸗Denkmal⸗Fonds 205000 Me 
24748 26228 42320 49097 49155 52807 54935 54997 55171 u » i ; 
62921 85149 86367 95384 97421 102858 120086 126746 134789 | beträgt und daß Profeſſor Baumbach⸗Berlin das Dent- 
139207 161856 162675 165305 166562 174140 184947 186860 | mal ausführen wird, welches auf dem Schloßplatze vor 
189216 196280 198059 203848 203892 207767 225411. dem Reſidenzſchloſſe errichtet werden fol. 
Dresden, 22. April. (W. T.⸗B.) Anläßlich der 
Jubiläumsfeier des Königs fand geſtern im Marmors 
ſaale des königlichen Schloſſes eine Beglückwünſchungs⸗ 
cour ſtatt, zu welcher auch die am hieſigen Hofe be 
glaubigten Geſandten ſowie die Deputationen der nicht⸗ 
ſächſiſchen Regimenter, deren Chef der König iſt und 
die außerordentlichen Abgeſandten der fremden Höfe 


Zweites Concert des Männer⸗Geſangpereius, 
Dem ſcheidenden Winter den letzten harmoniſchen Gruß 
zu bringen, konnte fich der Danziger Männer⸗Geſang⸗ 
verein keinen würdigeren Bundesgenoſſen ſichern, als 
den Kammerſänger Paul Bulß, deſſen liebens⸗ 
würdige, noble Erſcheinung an die Idealgeſtalten der 
Wartburg- Sänger erinnert, mit denen er die Kraft 
der Empfindung, die Schönheit der Stimme, die 
überzeugende Vortragskunſt gemeinſam hat. Wer den 
Künſtler vor einem Jahrzehnt gehört, wird den Einfluß 
einer anſtrengenden Bühnenthätigkeit geſtern nicht 
verkannt haben, wer ihn mit Eugen Gura verglich, 
wird in Bezug auf Größe des Organs und virtuoſe 
Beherrſchung der Ballade noch immer dem älteren 
Münchner den Vorzug geben. Wer ſich aber dem 
bezaubernden Eindruck einer weichen, in der Höhe noch 
immer glänzend ſchönen Stimme hinzugeben vermag, 
dem hat der berühmte Gaſt eine Stunde reinſten 
Genuſſes geboten. Herr Bulß fang von Ihwe'ſchen 
Balladen „Die Uhr“, „Heinrich der Finkler“ und 
„Hochzeitslied“. Das letztere fiel gegen Gurg's Wieder- 
gabe entſchieden ab, dagegen war „Die Uhr“ ein 
Meiſterſtück feinempfindender Vortragskunſt, während 
die zweite Ballade voll dramatiſcher Belebung ſieghafte 
Sangesfreudigkeit athmete, die alle Hörer unwillkürlich 
mit ſich fortriß. Den Gipfelpunkt ſeiner Leiſtungen 
erreichte der Gaſt aber mit ſeinen Liedern, von 
denen ihm Max Stange's „Ein Traum“ Gelegenheit 
zur Entwickelung ſeiner ſchönſten Tonlagen gab, 
worauf wiederum Schumächer's neckiſches Lied, 
„Das Stelldichein“ durch feinen charakteriſtiſchen, 
halb ſcherzend, halb klagenden Ausdruck einen 
Beifallsſturm erregte, der den Künſtler zur Wieder⸗ 
holung des Liedes veranlaßte. Die ſchönſte und vol- 
kommenſte Gabe des Abends war endlich der Bajazzo⸗ 
Prolog, den man in dieſer Ausführung kaum vollendeter 
hören kann. Herr Bulß war ſo liebenswürdig, den 
Schluß des Prologs zweimal zu ſingen und damit 
ſeiner Freude über den Beifall ſeines dankbaren 
Anditoriums Ausdruck zu geben. Die Begleitung am 
Clavier führte Herr Helbing mit virtuoſer Sicherheit 
aus, Der Männergefangverein ſelbſt hatte als Rahmen 
zu den ſoliſtiſchen Vorträgen eine größere Anzahl von 
(eg 9 geſtellt, deren Ausführung die wiederholt 
Tr jeſer Stelle anerkannten Vorzüge dieſes großen 
ano ets nicht verleugnete. Für den bisherigen 

trigent, welcher fein durch lange Jahre mit Umſicht 
und künſtleriſcher Begeiſterung geführtes Amt ziemlich 


Amerikaniſche Rüſtungen. 

Waſhington, 22. April. (W.⸗T. B.) Senat und 
Repräſentantenhaus nahmen eine Reſolution an, durch 
welche der Präſident ermächtigt wird, die Ausfuhr 
von Kohlen und anderen im Kriege gebrauchten 
Materialien zu verbieten. Die Truppen ſollen in den 
ſüdlichen und den am Golf gelegenen Hafenplätzen ſo 
ſchnell als möglich zuſammengezogen werden. Gleich 
nach der Annahme der Freiwilligen⸗Bill durch den 
Congreß wird der Präſident 100000 Mann zu den 
Fahnen rufen; von dieſen Truppen ſollen 80 000 Mann 
zuſammen mit der regulären Armee, die bereits ver⸗ 
ſammelt iſt, bei den Operationen in Cuba wirken. Die 
übrigen 20000 ſollen zur Unterſtützung der Artillerie 
bei der Vertheidigung der Küſten Verwendung finden. 
Der Senat hat die Freiwilligen⸗Bill angenommen. 

New Vork, 22. April. (W. T.⸗B.) Es find weitere 
1350000 Dollar Gold zur Einfuhr beſtellt worden. 

New⸗ Mork, 22. April. (W. T.⸗B.) Das fliegende 
Geſchwader in Hampton Roads hat Befehl er⸗ 
halten, in See zu gehen. Man glaubt, es werde mit 
dem zur Zeit in Key⸗Weſt liegenden Geſchwader bei 


1500 Mk. auf Nr. 12926 816171 17390 26512 38225 
32802 37896. 42246 44006 50498 50876 67038 68747 78193 
86400 91405 92425 92785 9444 96738 102427 163147 106093 
110546 113515 120272 124583 181659 139698 155722 169752 
178705 177466 180166 191117 197684. (Ohne Gewähr.) 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 22. April. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


unerwartet niedergelegt hat, war in letzter Stunde : i i 
Herr Kgl. Muſikd irector 9o ege eingeſprungen, Stationen, Bar, Wind, Wetter. Tem. erſchienen waren. der Blockade Cuba's mitwirken. Die Nachricht, daß 
ieh In Hr Be Sang WOS, jene, an 75 Stime | ; Mill Celſ. k em ga cp (W. TB.) Bei dem geſtrigen das im Antillen⸗Meere ftationirte Geſchwader bereits 
„Süngerſchaar überall zu einem uns| c= myjange der Städtekammer theilte der Oberbürger⸗ nach den Philippinen beordert ſei, beſtätigt ſich nicht 
beſt zu führ : ie] Chriſtiauſund D 4 wolkenlos 5 7 A TEN je: ach Hilipp 2 gt [i RB 
energie Dardini des Js ey 15 RN) 766 | N 2 wolkig 4 ſmeiſter Georgi von Leipzig in einer Anſprache an den| J. Berlin, 22. April. Nach Rew-Yortetr 
planten Programms die vollſte Anerkennung. Von Moskau 8 = z — | Z| (Mönig mit, daß die Städtekammer beſchloſſen hat, dem Meldungen des „Berl., Loc. Anz.“ ſcheint die 
Novitäten erregte namentlich der zart concipitte Chor Fherburg | 1 Tod Landesherrn die Summe von 3 Millionen Mark zu[ Waſhingtoner Regierung auf ein derartig 
Pa nd ady Samem EE RET EM £ 76 1 halbbedeckt 5 B ane um d Ausſtattungszwecken für das energiſches Vorgehen Spaniens und auf einen ſo plötz⸗ 
An ody Intereſſe, ſehr hübſch wirkte auc Swinemünde 66 1 bene 5 ee Anal! 1 und Hofgebäude zur lichen Beſchluß des Krieges nicht gerechnet gw 
ein altes Madrigal „Villanella alla Napolitana“,] Neufahrwaſſer 1 | bedeckt 4 OPAVIA KERER; haben. Der Loc.⸗Anz. meldet: „Spaniens Haltung 
. Hegars „Weihe des Liedes“ der Memel i 2 | heiter 3 A. Dresden, 22. April. Das geftern Abend zu hat in New-Port ſehr aufregend und vers 
eu mi i Y ft di Paris 762 i fobededt | 4 j Jubilä i ht i : i z „ 
Gompofition NAP wał barat A KH pół te 2 EM 3 1 . ; ć ee „Ady s; 155 wirrend gewirkt. Die leitenden Stellen ſcheinen 
einmal die ziemlich ſchwüle Temperatur des Saales München 59 [NO 4 Regen N den Mitglieder 3 * erlauf. Es wurde rathlos. Die Erregung der Bevölkerung ift außeror⸗ 
ſtörend auf die Sänger gewirkt haben, andererſeits b 791 A 5 IE i 7 von den Mitgliedern de Late ein Feſtſpiel aufs dentlich.“ Gleichzeitig giebt das Blatt eine Wafhing« 
wen SZ unterliegen, daß die Unge⸗ Bresian 705 NO 2 bedeckt 5 geführt, „Albrecht der Beherzte“ darſtellend, welches toner Meldung des Londoner „Daily Chronicle“, 
w tleine Wettringen m bez. aan beein Rinde, | 756 | NO 2 bedeckt | 10 großen Beifall fand. welche dieje auffallende Thatſache zu beſtätigen ſcheint. 
gegen diejenige feines Vorgängers die Sicherheit. e 78 SS 1 Regen 13 e dig kaniſch⸗ſpan cheſpaniſche Krieg. Die Meldung lautet: 


Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Mittel⸗ und Südeuropa ift das Barometer ge⸗ 
fallen. Eine Zone höchſten Luftdruckes erſtreckt fih von 
Nordſkandinavien ſüdwärts nach der Canalgegend, während 
jenſeits der Alpen der Luftdruck am niedrigſten iſt. 


„Seltſamerweiſe iſt die Regierung jetzt, wo der Beginn 
der Yeindfeligkeiten nur noch wenige Stunden zählt, durch⸗ 
aus nicht bereit, Truppen nach Cuba zu ſchicken. Wahr- 
ſcheinlich kann mindeſtens eine Woche lang keine militäkriſche 


und damit die Vollkraft der Mitglieder beeinträchtigten. 
Das den großen Saal bis auf den letzten Platz füllende 
publicunn Taft ausnahmslos Angehörige des concert⸗ 
gebenden Vereins, nahm die Chorgeſänge mit großem 


Der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen. 
Madrid, 22. April. (W. T.⸗B.) Die Note, welche 
dem amcerikaniſchen Geſandten Woodford von dem 


ifall entgegen. Dementſpr i ; ‚böftliche ge 
R i i i ! ER Winde, een rde der Sab e ere 155 Minister des Auswärtigen zugegangen iſt, um ihn zur Ab⸗ Action unternommen werden. Das Kriegsdepartement hat 
— — — ͤ äüL—•— up R t. 95 1 Er Asi 9 veife oliki. | iat 155 er er‘ yte | keine genügenden Vorräthe und will erſt Offerten 1 
f | l ; iſt. In Deutſchland ift das Wetter andauernd kühl un t Bedauern theile ich Ihnen mit, daß, nachdem der über die Lieferung von Kriegsmatertal. Die Erlangung der 
Tocales. trübe ohne nennenswerthe Niederſchläge. Präfident der Vereinigten Staaten die Reſolution der Vorräthe tft erheblich erſchwert, da die Speculantenringe 


Witterung für Sonnabend, den 23. Apri 
er i , u 23. April. 
Lebhafte 1 wolkig mit Sonnenſchirm, meiſt trocken. 
GA. LTC 1915 7.11, N. A. 5.19, M. ⸗A. 10.39. 
genden it zum Der Königliche Bnutath Kracht in 
Marien S erf wę 1. Mai an die Königliche Regierung zu 
Schleswig 15 — Berjegt wurden: der Hauptamts⸗ 
Aſſiſtent, © FR 1 Danzig als Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent 
nach Dt. e, E Obergrenzeontroleur Borgmann 
von Dt. „AAA als Oberſtenercontroleur nach Biſchofs⸗ 
werder, der berittene Steuerauffeher Schulz von Schöneck 
als Steueraufſeher nach Graudenz und der Zollpraktikant 
Kerber EP WE zur Verwaltung einer Grenzaufſeher⸗ 
ſtelle nach 1 Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗ 
aufjeher find einberufen worden der Sergeant und Hoboi 


Boſſe aus Graudenz nach Czernowi i | 
5115 aus Grandeng nach e png der Vicefeldwebel 


N 3 ch i 
* Ojtdentjeher Güterverkehr. Mit Gilti 

15. 5. M. find im oſtdeutſchen erde ge 100 fix 
den Verſand von Steinkoglenbrikets bei gleichzeitiger Auf⸗ 
gabe von 20000 Kilo von Breslau Freiburger Bahnhof nach 
Danzig, Lauenburg i. Pomm. und Neuſtadt Witpr. ermüßigte 
Aus nahmefrachtſätze in Kraft getreten, über deren Höhe die 
betheiligten Güterabfertigungsſtellen Auskunft geben. 

* Ordensverleihung. Dem Forſtmeiſter a. D. Hellwig 
zu Wildungen im Kreiſe Pr. Stargard ijt der Rothe Adler⸗ 
vierter Claſſe verliehen. i 7 

Sein goldenes Doctorjubiläum begeht heute 
Herr Dr. Johann Oehlſchläger. Wir haben 
ſchon in geſtriger Nummer uujre Glückwünſche dem 
tüchtigen und beliebten Arzte dargebracht, der heute 
vor 50 Jahren in Greifswald unter dem Dekanat des 
Profeſſor Lietzmann mit der Arbeit „De augina Hippo- 
kratis” (Nekrotis des Halswirbel) promovirte, dann 
den Winter 1848/49 in Berlin zubrachte, ſeine Studien 
in Leipzig vollendete, dann noch kurze Zeit in Prag 
und Wien arbeitete und ſich 1849 in Danzig als Arzt 
niederließ, wo er noch heute wirkt und ſchafft. Schon 
in den Vormittagsſtunden trafen zahlreiche Gratulationen 
und Blumenſpenden ein. Mittags erſchien Herr 
Medizinalrath Dr. Bornträger, welcher Namens 
85 Regierung dem Jubilar den Rothen Adler⸗ 

rden vierter Claſſe mit der Zahl „50“ überreichte. 


beiden Häuſer des Congreſſes genehmigt hat, welche auf 
eine fofortige bewaffnete Intervention in der ſpaniſchen 
Provinz Cuba hinzielen — eine Intervention, welche 
die Kriegserklärung in ſich ſchlieſt — die Beziehungen 
zwiſchen den beiden Regierungen abgebrochen ſind und die 
Regierung Spaniens keine weiteren Mittheilungen ſeitens 
Amerika entgegennehmen wird. Aus demſelben Grunde hat 
der ſpaniſche Geſandte in Waſhington, Bernabe, Washington 
bereits verlaſſen. Ew. Excellenz wird entſprechend thun, 
was Ihnen angemeſſen erſcheint.“ 
Die Berathung der Königin⸗Regentin. 
Madrid, 22. April. (W. T.⸗B.) Die Königin⸗ 
Regentin hatte geſtern Abend die bereits angekündigte 
Beſprechung mit mehreren politiſchen Perſönlichkeiten, 


die Preiſe hochtreiben. Weder das Kriegs⸗ noch das Marines 
departement haben genügende Mittel angeſchafft, um Truppen 
zu befördern.“ 


; derartige 
(Man wird gut thun, nicht allzuntel Gewicht auf i 
Meldungen aus ſpaniſcher oder amexifaniihen Onela, it 
legen. In den nüchſten Tagen dürften eine e dE 
dungen in die Welt hinausgelaſſen werden, die 
läufig nicht wird controliren können. Red.) 


Annäherung Englands an Amerika. 

C. Frankfurt a. M., 22. April. Wie der „Frankf. 
Ztg.“ aus New Pork gemeldet wird, hat der ameri⸗ 
kaniſche Poſtmeiſter, der im Cabinet ein eifriger Befür⸗ 
worter der Erhaltung des Friedens war, ſeine 
Demiſſion eingereicht. Im Gegenſatz zur Haltung 
des europäiſchen Feſtlandes, deſſen Sympathien ers 
ſichtlich auf ſpaniſcher Seite find, ſcheint England 
aus bisher noch nicht aufgeklärten Gründen eine An⸗ 
näherung an Amerika zu juchen. Nach Blättermeldungen 
folen die diesbezüglichen Verhandlungen durch die 


amerikaniſche Botſchaft in London erfolgen. 


22 April. König Ch riſt c 
Ko enhagen, 1 22. Apri * 20 r 0% 
ae. 12 5 während ſeines gewöhnlichen Spazier⸗ 
ganges von einem herabgekommenen Individuum ver⸗ 
folgt und beleidigt. Ein vorübergehender Herr ergriff 
den Strolch und übergab ihn der Polizei. König 


Chriſtian dankte und ging ruhig weiter. 


Standesamt vom 22. April 1898. 
Geburten: Kaufmann Moritz Sommerfeld, T. — 
Maurergeſelle Carl Rattenau, S. — Bernſteindrechsler 
Franz Nabel, T. — Fleiſchergeſelle Auguſt Stobbe, T. 

— Feuerwehrmann Otto Korſch, S. — Fleiſchermeiſter 
Rudolf König, S. — Tiſchlergefelle Arthur Jeſchke, S. 
— Maurergeſelle Otto Liebuftz, T. — Unehelich: 1 T. 

„ Aufgebote: Arbeiter Georg Jacob Meller und 
Mofalie Klawikowski, beide hier. — Klempnergeſelle 
Johann Saretzki und Henriette Marie Wilhelmine Foth, 
beide hier. — Lehrer Hermann Ballewski zu Schroop 
und Roſalie Wilhelmine Wirt zu Mariengu. — Maſchinen⸗ 
bauer Albert Edmund Hallmann, hier, und Ottilte 
Jeanette Lemke zu Heubube. — Kaſernenwärter a. D. 
Johann Peter Brauer, hier, und Conſtantia Eliſabeth 
Eggert zu Sandweg. . 4 

Heirathen; Baugewerksmeiſter Paul Lebrecht Gich⸗ 
holz und Sofie Eliſabeth Prochnow. — Werftſchreiber 


Eugen Felix Walter Tenzer und Magdalena Rosalie um dieſelben dem Rathe Sagaſta's gemäß zu befragen. 
Mowdrzeſews ki. — el Adam 


Der Präſide 
Orne f und Wunde Luie Berga be Camp geh. zen mrälidem des Senats farad ſich der Regentin 


Kruck. — Schiffbauer Ludwig Ferdinand Marczinte und gegenüber dahin aus, das gegenwärtige Cabinet, ohne 
Marie Victoria Kuginski geb. Nötzell. — Bäckergeſelle jede Aenderung in der Zuſammenſetzung, müſſe 


Otto Bernhard Behrendt und Adelgunde Heinriette ; ; ż 3 377 
Schritt. — Arbeiter August Wilhelm Borſchkt und weiterhin der Lage die Stirn bieten. Der Präſident 


Eliſabeth Anna Behnke, ſämmtlich hier. — Kaufmann der Kammer äußerte ſich in gleicher Weiſe. Marſchall 
Paulus Freimann zu Liebſtadt und Anna Catharina Martinez Campos gab der Regentin folgenden Nath: 
Leocadia Don aiski, hier. Č z 1 Ken 4 
i yi) E 1 4 AA AU GBA say, a, halte es für vernünftig und patriotiſch, daß die 
0 W. — T. des Canzliſten Hugo Klewer, 1 J., des Krone ihr Vertrauen erneut auf die liberale Partei 
= ider iedri i „ — T. des ) 3 
Arbeiters Gufao Nadtomshl, S w. — @rntmäbgen|1eBe, daß fie auch mit bem Zuſammenwirten der 
Sophie Barti faſt 18 J. — T. des Schneidermeiſters politiſchen Parteien und mit der Einmüthigkeit aller 
. SB m DM | Spanier darin rechne, die Ehre und die Intereſſen 
| 5 des Vaterlandes zu wahren. Campos fügte Hinzu 
Ant Letzte Handelsnachrichten. Wenn die liberale Partei nicht mit allen Kräften 
43 Danziger Producten⸗Börſe. weiterhin zu regieren gedenke, fole man die Confer: 
Bericht von H. v. Morſtein. 22. April. vativen heranrufen; wenn endlich auch dieſe Schwierig⸗ 
Weiter: Schön. Lemveratur plus 8 R. wind NW. keiten machten, die Regierung zu übernehmen, ſo ſtelle 
Preiſe abermals Mk. 2 bis Mk. s höher. Bezahlt wurde für er (Campos) ſich zur Verfügung. 


— — EA 
antwortlich für den politiſchen und geſammten nhal P 
Blattes, mit Ausnahme des loralen, 8 iale | 125 
Omierntentbeild, Guſt av Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten ; 
Theil graną Dvorak. Druck und Verag: Danziger 


Weizen hatte heute wieder ſteigende Tendenz und find ta Danzig 


z 


Reuefe Wach nich t en & Gie SANN 


z Elfen * £ * 1 a * ° 


Danziger 


4 Freitag 
Sta 


Pr 


. TH enter. 


Direction: Heinrich Rose, 


Freitag, den 22. April er. 
Abends 7½ Uhr. 


Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B 
Serien- und Dutzendbillets haben Giltigkeit. 


Benefiz für Cilli Kleyn. 


Zum letzten Male in dieſer Saiſon. 


Anfang 7 Uhr. 


5 


Sonnabend, den 23. April 1898: 
Großes Militär⸗Concert Sl en mech 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 von Hinderſin. . 


Sonntag, den 24. April: 
Anfang 5 Uhr. 


22. April. 


In meinem Verlag erſchienen 


e Postkarten 


(davon 10 in Delfter Manier) 


Neueſte Nachrichten. Nr. 93. 


N z Ly 
meets 

ER ię 

— 


Dampfer „Legan“ 


und Ohra. (3287 | fährt von 11 5 KA ma ab Morgens > 5.15 2 
Ei CI ra Bernthal, „Weichſel“ 9999 e Daupfſchifkahrt und Seebab⸗ 
0 EW Gioldschmiedegasse 16. Aetien-Gejellichaft. 
m. merzer. |oniigl. Dampfkaffers Kranken⸗ und Sterbe⸗Unterſtützungs⸗Caſſe 


Die versunkene Glocke, ling. Cafe Nötzel. I.Peintagn. |" oz "| „Yumanitas“. 


Ein deutſches Märchen⸗Drama in 5 Acten von G. Hauptmann. 
Regie: Franz Schieke. żyj 


feievt 
Perſonen: 


Heinrich, ein Glockengießer 3 ; Ludwig Lindikoff. Danziger Männer - Athleten - Club 
15599 | „Gigantea‘ 


Grete Klein. ſein 


II. Stiftungsfeſt 


verbunden mit Kraſtproductionen, humoriſtiſchen Vorträgen, 


Magda, fein Weib. e 
Beider Kinder. 3 5 RE: 2 | 
Die Nachbarin 

Der Pfarrer. 

Der Schulmeiſter 

Der Barbier ; 

Die alte Wittichen . , i ; 
Rautendelein, ein elbiſches Wejen . . 
Der Nickelmann, ein Elementar⸗Geiſt , 
Ein Waldfchratt, fauniſcher Waldgeiſt , 


H. Meltzer⸗Born. 
Grethchen Kolbe 


Anna Kutſcherra. 
Franz Wallis. 
Joſef Kraft. 
Alex. Calliano. 
Fil. Staudinger. 
Eilli Kleyn. 
Franz Schieke. 
Emil Berthold. 
Elſe Walden. 
Ella Schwilsky. 
Ella Grüner. 


Turnen, außerdem Kunſtathletik 
Formelly zahlt demjenigen 300 


Kl. Groth. 
Kl. Schilling. 
Kl. Scheffler. 
Kl. Abt. z 
5 Arthur Abt. "a 
Der Märchengrund ift das Rieſengebirge und ein Dorf an 
ſeinem Fuße. N 


Größere Pauſe nach dem 2. und 4. Act. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittbillets % 
i für Stehparterre à 50 Pf. gli 


Anfang 7½ Uhr. 


Spielplan: 
Sonnabend. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei 
ermäßigten Preiſen. Im weissen Röss’l. 
Sonntag Nachmittag 31/, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Fremden⸗ 
Vorſtellung. Im weissen Röss’l. 
Sonntag Abends 7½ Uhr Außer Abonnement. Vorletztes P. P. D. 
Zum 1. Male. Die Logenbrüder. 


zreunde und Sportgenoſſen 
Zwerge . % t * s * . 8 ý $ i 


prn 


Caſſeneröffnung 7 Uhr. Ende 10 Uhr. 


b 
1 
KĘ 
I 


DEE“ Sonntag, den 24. April 1898, 


feiner Leiſtungen nachzumachen. 
Tanzkränzechen. 

g dei Wa: a a30 „4 bei Satan Jakob Janzen, 
Elvira Naucius. Poggenpfuhl 66 und Reſtaurateur Herrn Settert, Junkergaſſe 2 2 2422 

zu haben. An der Caſſe a 40 J. — Alles Nähere die Plakate. garautirt reinen Leinölſirniß, 


Luftkurort. 


Schützenhaus, Neuftadt Wyr. 8 


Altrenommirtes Etabliſſement 1. Ranges. 
Saal mit Theaterbühne, ſchöner ſchattigerPark m. Colonnaden, 
Glasveranden, geſchützter Aufenthalt für ca. 1500 Perſonen. 


Zimmer mit oder ohne Penſton zu kivilen Prriſen. 


Dejeuners, Diners, Soupers 
von 1,50 «4 an im Haufe, 


Reichhaltige Speiſenkarte. ja 
Weine von F. A. J. Jüncke und J. H. L. Brandt. 


Rohe Kaffees General - Versammlung 


der 
reinſchmeckend, 3 i 
d. 60 am 24. April 1898, Nachmittags 4 Uhr, 
275 e SEM Breitgasse No. 126, bei Herrn Heinrichs. 


Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung für das 1. Vierteljahr 1898. 
2. Diverſes. 


3. Aufnahme neuer Mitglieder. 


die erſte Dampfkaffte⸗Köſterei 
A. Kurowski, 

Breitg. 108, Filiale Breitg. 89. 

En gros. 


Der Vorſtand. 


| | n detail. Neuheiten. 
arben | am 


trocken und in Oel abgerieben, 


des Trio Formelly. Paul 
Mk., der im Stande ift, eine 
Zum Schluß: 


zuverläſſig in jeder Beziehung, sänmtlicheArhikelfür 


vorzügliche Lacke harttrocknend, 
fämmtliche Sorten Pinſel und Malerreguiſiten, 


Friese, Borden, Wandschablonen, 


Carbolineum arge ze, 


10 um Imprägniren des Holzes gegen Fäulniß und Schwamm Handschuhe, Strümpfe, 
zum Impräg nenn Sie ch (1776 Schürzen, Corsets, 


Farben = Handlung Toilette - Artikel. 


Friedrich Groth, 


Zweig⸗Geſchüfte: 
2. Damm Nr. 15. 


ladet ergebenſt ein 
„Der Vorſtand. 


Damenschneiderei | 
Í 2 j 


(8446 


Zoppot, Seestrasse 15, 
Westerplattea.Kurgart. 


EE u Münchener Pſchorr und Königsberger Bier. ON gja 1 
® O i O mom Ausspannung. N N A s” Rock-Anziige Vewedisehe 
& NS | Í T el a3 Schützenhaus ift 10 Minuten vom Bahnhof, von 1 * A > y 
S KOUM- LYCNIET, © eie p ea e ee  Jacket-Anzige Haider Platte 
3 Director und Beſitzer: Hugo Meyer. > 13440) J. Skok. N V FE Sommei Paletots Dampfer Bili ech 
3 2 5 21 FFF 1 + G $ ; |» 5 ; N 
2 Nur noch einige Tage! $ oomen eO PP Ó Beinkleide Bun Mamer Mati, 
% Sur 0 : © x r opfengaſſe 77. 
enn u I ne sz? |Blanbeeren 
Ą i n 55 i , LJ 2 aș 3 ; ; 8 
| an. ® Zum Diogenes“ „% ver Steige 40 8, 
3 POPE nioo een ce Ste © Heil. Geiſtgaſſe 110, Ge bene h, Anzii ge 9 x z Dillgurken, Seniourkon 
° 2 = a Ę 3 2 O M 
8 Signor Ghezzi. N auch für dle eehte Mare PA Kinder-Anzüge FE 85 Kun ee 
Concurrenzlos find die Leiſtungen des Medicinal- S | AS a 3 > y © 6 Sdornióce Weg M W 
* Wundermenſchen © | 5 er RN T Spol t-Anziige $ KG Neüle Bücher EST 
u 112 Mauſegaſſe 12. kuder-(luh & er 
Nero Strazzini. | Sonutag, den 24. April: | Manon argen Mnften d aristatli ea CA Ee 
| "BP nę nettes großes 1 i y ? i na ein, 103. 
2 jchwediſches Damen Befangs-Sextett 4 š Bork ener fest zak Vetri | 11 Gine Il große il Doll Il Corſets 114 Ehe: 1 Sea sofie. 

A verbunden mi ) f A ko sa ern: 3’Rei Weg. 
® Muficat Gzieniciąueń. Turner am fagen Catet, © | £ rer Gonder, N U p ah 5 R WW m ee reifen ch. Bo Aus der Gommer- 
$ Carl Leydel, Humoriſt. 5 3 mogn ae i izy: | Y Dami, A 10 durchweg erſte Fabrikate und vorzüglich el dc : Eine Sommermond⸗ 

Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr 4 A ż PR Je , 
2 Schluß der Saiſon: Sonntag, den 1. Mai. 32422 Freitag: 6105 Fr az Thiel, Portechaiſengaſſe 9. R Dea Grafen. i 
Von alten Kleideritoffen und! Schneiderin fertigt e Auf der elbe“ sy 


PT” . D 
Sänger heim; 


KOWNO SADZE d Światem: 5 
Apollo:Sanmi. & | CESE. 
Dienstag, den 26. April er., Abends Tl, Uhr: d Familien- D 
Quartett-Soirée 9 D 
des Quartetts der Berliner Hofoper: -PHE Ab end. p 


tof. C. Halir 
R: ei 2 Birtuofen : IE. Gratis- Ansloosen von 


Programm : > i 
OWYWWOWWWWA 


1. Haydn op. 76 Nr. 5 D-dur. 
2. Schumann op. 41 Nr. 3 A-dur. 
Restaurant 
„Zum Freischütz“, 


3. Beethoven op. 131 Cis-moll. 
Strandgaſſe 1. 


zahlreiches Erſcheinen. 
3476) Der Vorſtand. 


Eintrittskarten à 3,—,2,—, Stehplatz 1 %, Schü 
und Pianoforte⸗Magazin 
Sonnabend 
komiſchem Vortrag. 
Sonntag, den 24. April 1898: 


i C. Ziemssen Buch⸗ und BIE | 
(6. Richter), Hundegaſſe 36. 
sa | Gr, Santilien-Krängden, 
0 verbunden mit Gefang und 
aunlehallieler harte, 
Eröffnung der Saison. 
Raimund Hanke's altberühmte 


Eintrittspreis 50 Pfg., Reſervirter Platz 1,00 Mark, 
Kinder die Hälfte. (8367 


Anfang: Sonntag 7 Uhr, Wochentag 8 Uhr. 
: Fritz Hillmann. 


Tagesordnung: 


(1820 Jeden Mittwoch: (3194 


Friſche Waffeln. 


Halbe Allee, 
Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 


3. Verſchiedenes. 


wartet Der Einberufer. 


Hierzu erſuche alle geladenen 
Familien um pünktliches und 


or lberühute | Püffeher-Versammlung' p 
Leipziser Quartett- dd oer ängek. g 24 
Gr. Mühlengaſſe 9.“ 


1. Die inkrafttretende Arbeits⸗ A 
ordnung der Spritfabrik 


- > 7 u Neufahrwaſſer. p 
Fals Feyerabend [Oai Ludwig, Halbe Alte. |». Beratymą tów: ocindung i 


Zahlreiches Erſcheinen er⸗ 


Olub- Abend. e l 
— Eggen werden Läufer gewebt| Damen- und Kinder⸗Kleider | du Prol: Das Kreuz am Ferner. 
aan nana Schidlitz, Carthäuſerſtraße a und ganz billig an Hohe] Salburg: Die Incluſiven. 


T def! F. Papke, Weber. Seinen Nr. 20, 1 Treppe. Braddon: Rough Justice. 


Im Ausverkauf 


der Gehrt'ſchen 
Coneurswaaren 
ſind noch zu haben: 
Wolle, i 
per Pfund von 1 A1 an, 
Herren- Socken, 
per Dizd. von 50 J an, 
Corsetschoner 
von 10 9 an. 
Ferner Tricotagen viel 
unter Preis; auch für 
3 Turner Hoſen ꝛc. 
Holzmarkt 3, 2 Tr. 
0800200209090909908 


ME kun, SE 


Sa und cem Th. | 
tt fertigt jahgema . Jk 
Wohlgemuth, Altit. Graben 90, 1. 


Empfehle: 


BALU 


Gr. Scharmachergaſſe 7 


(kleben der Reichsbank). 


2843 


Npeeial-hosehäll hyuienischer Corsa, 
Lager PE 8 Darifer, Wiener Corſets. 


Cachierung ohne Polſterung. 
a Anprobe-Zimmer. 


„ Koblen 


(3445 Sj) 


Damen-Hüte, 8 
Mädchen⸗Hüte, 
Knaben⸗Hüte, 


DB" yarnirt und ungarnirt, "e 
von dem einfachſten bis eleganteften Genre, 


in großer Auswahl zu biligſten Preiſen. 


Bestellungen 
werden schnell in feinst.Geschmackausgeführt: 


88900886038888 


8909083.889018859686 


r 
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ENTALTEN 
m 


Dresdener 


eſttage. 
(Von unſerem Spectal⸗Correſpondenten.) 
L 


r 
© 
Dresden, 20. April. 


Dem großen Feldherrn, der auf blutiger Wahlſtatt 
bei hallendem Heerhorn des Vaterlandes Schutz ge⸗ 
treulich und mannesmuthig erfüllt, dem Fürſten, deſſen 
gütiges väterliches Herz allzeit warm für ſein Volk 
und für das Deutſche Reich geſchlagen, dem erlauchten 
Protector der Wiſſenſchaften und Künſte, dem un⸗ 
ermüdlichen Förderer heimiſchen Wohlſtandes, des 
ſchönen ſächſiſchen Waldes und Waidwerks edlem 
Schutzherrn, dem greiſen König Albert, widmet 
in dieſen Tagen das Volk der Sachſen vieltauſend⸗ 
ſtimmigen jubelnden Heilruf! 

Und wo die Räder ſchwirren und die Spindeln 
ſurren, wo die Hämmer dröhnen und aus des Waldes 
ragendem Dom der Arxtſchlag klingt, wo der Pflug 
ſeine Furchen zieht in das fruchtbare Gelände, wo die 
Schiffe des ſchönen Elbſtroms Wellen durchſchneiden, 
wo der Bergmann mit dem gortvertrauenden Rufe 
„Glück auf“ in die dunkle gähnende Tiefe taucht — — 
aus den zahlloſen Werkſtätten nimmer raſtender Arme 


und nimmer raſtenden Geiſtes in Sachſens Gauen. 


tönt der Glückwunſch: „Gott ſegne unſern König.“ 

Es iſt kein Feſt des ſächſiſchen Volkes allein, 
zu dem ſich dasſelbe ſeit Wochen in ſtillem emſigen 
Mühen rüſtet. Das ganze dankbare Deutſchland feiert 
bie Ehrentage dieſes erſten Palladins der Kaiſer⸗ 


krone mit, und freut ſich neidlos des Glückes 
des ſüchſiſchen Landes, dem es von einem 
gütigen Schickſal vergönnt iſt, in den 


ſchönen Tage des üppigen Jugendprangens der vom 
Winterſchlafe neu erwachten Natur einem Herrſcher zu 
huldigen, deſſen ſeltſame Tugenden als Fürſt und 
Menſch ihn an die Spitze der Erleſenen ſtellen, die 
auserwählt find, der Krone unvergleichliche Rechte und 
ſchwer wuchtende Pflichten zu tragen! 

Vor einem „Paxquet von Fürſten“ werden ſich die 
Feſte zu Ehren des greiſen König⸗Jubilars abjpielen, 
wenigſtens ſoweit die hauptſächlichſten Programme 
punkte der Veranſtaltungen in Frage kommen: Kaifer 
Wilhelm, der Kaiſer von Oeſterreich, Prinzregent 
Luitpold von Bayern, der Großherzog von Heſſen, der 
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin, 
Regent des Großherzogthums Mecklenburg⸗Schwerin, 
der Kronprinz von Schweden (in Vertretung des 
Königs von Schweden und Norwegen), der Großfürſt 
Paul Alexandrowitſch (in Vertretung des Zaren), 
der Körtog Albrecht von Württemberg, (in Vertretung 
des Königs von Württemberg) der Herzog von Sachſen⸗ 
Coburg und Gotha, der Erbgroßherzog von Baden (in 
Vertretung des Großherzogs von Baden), der Erb⸗ 

roßherzog von Sachſen⸗Weimar, derjenige von Olden⸗ 
urg, Herzog Ernſt Günther von Schleswig ⸗Hotſtein, 
der Fürſt von Hohenzollern, die von Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt, Reuß jüngere Linie und Schaumburg⸗ 
Lippe, die Erbprinzen von Sachſen⸗Meiningen und 
Anhalt, die Prinzen Ernſt und Albert von Sachſen⸗ 
Altenburg, Prinz Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein in 
Vertretung der Königin von England u. f. f. — alle 
diefe allerhöchſten, höchſten und hohen Herrſchaften 
werden mit glänzenden Suiten vertreten ſein! 

Dem Glanze dieſer Namen entſpricht das Fe ft = 

emand, in welches ſich allgemach Elbflorenz zu 
kleiden beginnt! Zur rechten Stunde wurde der neue 
Perſonen- Hauptbahnhof in der Nacht vom 15. auf den 
16. d. Mts. eröffnet, und dieſes ſowohl hinſichtlich feiner 
baulichen Dimenſionen dls auch feiner ornamentalen 
Ausführung geradezu pompöſe Verkehrs⸗Inſtitut wird 
den fürſtlichen Gäſten unſeres Königs ſchon im Augen⸗ 
blicke ihrer Ankunft in der ſächſiſchen Reſidenz die 
enorme Entwickelung Dresdens als Verkehrs⸗ und 
Fremdenſtadt überzeugend vor Augen führen. 

Die Ausſchmückung der Häuſer ift noch ziemlich weit 
urück. Es mag wohl Manchen die gerade jetzt wieder 
ehr unbeſtändige Witterung veranlaſſen, jeme decora- 
i Talente noch ein wenig zu zügeln, damit nicht 
urch Regengüſſe der Friſche der Ausſchmückungen 
vorzeitig allzu viel Abbruch gethan werde. Soviel 
aber läßt ſich doch heute Abend ſchon erkennen, daß 
beſonders die Wirkung des via triumphalis vom Bahn⸗ 
hof bis zum Königsſchloſſe (Pragerſtraße, See: 
traße, Altmarkt, Schloßſtraße) eine impoſante 
ein wird. Auf Einzelheiten komme ich in dieſer Be⸗ 
ziehung nach Fertigſtellung der Decorationen in meinem 
zweiten Briefe noch zurück! Mit größtem Eifer wird 
vor allen Dingen an der Vollendung der Vorbereitungen 
zur Illumination gearbeitet, deren Glanz alles Voraus⸗ 
gegangene in den Schatten ſtellen dürfte — und das 
will etwas heißen, denn Elbflorenz verſteht Feſte zu 
feiern, undſdie zlluminationen werden hier in gewiſſem 
Sinne als eine „Specialität“ gepflegt. Die ſtaatlichen 
Paläſte, die ſonſtigen öffentlichen Gebäude, die Banken 
und Geſchäftshäuſer, die Bierpaläſte nicht zu vergeſſen, 
laſſen ohne Anſehen der hohen Koſten Illuminations⸗ 
Anlagen treffen, die ganz wundervolle Effecte in Aus- 
ſicht ſtellen. Aber auch der „kleine Mann“ will nicht 
durückſtehen, und die bunten Papierlaternen und billigen 
„Fettnäppel“ finden reißenden Abſatz. So wird am 
Sonnabend Abend, wenn der König: Jubilar feine 
hohen Gäſte zur Rundfahrt durch die Reſidenz einladet, 
pieje bis in die entfernteſten Straßen und Gaſſen in 
ein Lichtmeer getaucht ſein, das vor das entzückte Auge 
* von „Tauſend und eine Nacht“ aus⸗ 
reitet.. 

Nur das Wetter, das Wetter! Während ich dieſe 

eilen niederſchreibe, jagen, von einem kalten Winde 
getrieben, graue Wolkenzüge am abendlichen Firma⸗ 
ment dahin, und ſchon beginnen ſie ihren feuchten 
Schooß zu öffnen, und der Regen plätſchert hernieder. 
Trotzdem herrſcht auf Straßen und Plätzen ein leb⸗ 
haftes, da wo die hauptſächlichſten Verkehrs⸗Adern ſich 
kreuzen, zeitweiſe ſehr lebensgefährliches Gewoge. 
Hier und da flammt es auf in kurzer, lichtvoller Herr- 
lichkeit. 5 Elektricitäts⸗Inſtallateure prüfen das 
Werk ihrer Hände und veranſtalten Beleuchtungs⸗ 
proben, die allemal von einem vielſtimmigen bewundern⸗ 
den „Ah“ der ſich ſtauenden Menge begleitet ſind. 

Boch dichter ſtrömt der Regen — alſo hinein zum 
Abendſchoppen in die prunkvollen Räume des „Kaiſer⸗ 
Palaſt.“ Otto Fr. Koch. 


Eingeſandt. 


Auf das Eingeſandt in Nr. 91 der „D. N. N.“ dem 
Herrn „Radfahrer“ (oder ſollte es vielleicht doch keiner 
ſein ?) zur Erwiderung: Werther „vernünftiger“ Herr, 
Sie haben entſchieden noch keinem Rennen beigewohnt, 


Circa 1400—1500 Quadrat- 
meter friſch geſtochenen kräftigen 


ajen 


zur Bekleidung von VBöſchungen, 
Tafeln von nicht unter 
10X50X50 em Größe, wird 
1 Ufer Legan baldigſt gegen 
aſſe zu kaufen geſucht. Gefl. 
herten erbittet (8074 
Zuſpettor Zapf, 


Kleine Berggaſſe la, parterre. 


wird zu kaufen geſucht 


etwas baufällig. 
nach Uebereinkunft. 


93. 1. Seile 


R Bett., Kleid., Wäſche 
Mühe , Geſchirr 20. w. aet, 
Off. u. A an die Exv. d. BL. (6599 
Mil 80-100 giter, geſucht 

À + Zunggarten 108. (3307 


Eine gut erhaltene 


Odreinrichtung 


Fleiſchergaſſe 69, Comtoir. 
Suche als Selbjtfäufer ein git 
verzinsl. Grundſtück, wenn auch 
Anzahlung 
Offerten 
unter B 500 an die Exp. d. Bl. 
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fonit hätten Sie nicht den urkomiſchen Vergleich zwiſche 
dem Tempo, das auf der Rennbahn üblich iſt und dem⸗ 
jenigen, wie es in unſeren Straßen gefahren wird, 
angeſtellt. — Der Herr „Radfahrer“ irrt ſich, nebenbei 
geſagt, wenn er von nicht allzugroßer Beliebtheit 
unjeres fröhlichen Sports bei den lieben Danzigern 
ſpricht. Woher weiß der Herr „Radfahrer“ übrigens 
von nachgerufenenSchimpfworten, die manchmal ihre volle 
Berechtigung haben? Sollte er ſelbſt ſchon des Defteren 
verdientermaßen Derartiges gehört haben? Oder hat er 
müſſen als „Vernünftiger“ unter den Ungehörigkeiten der 
„Unvernünftigen“ leiden? Wie traurig wäre das. — 
Zum Schluß ſpricht Einſender dieſes die Hoffnung aus, 
daß das Eingeſandt des Herrn „Radfahrer“ veredelnd 
und belehrend auf alle Sportsgenoſſen — und 
Genoſſinnen wirken wird. Schade, daß man nicht den 
Namen des Herrn „Radfahrer“ kennt; es würde ſicher 
ſo manches Dankſchreiben, beſonders für den frommen 
Wunſch im Schlußſatz des Eingeſandt vom 20. April, 
einlaufen. 8. 


der „Damin 


Tocales. 


* Saiferingd in Prökelwitz, Der Kaifer hat, 
nach einer Meldung der „E. Z.“ ſeinen diesjährigen 
Jagdbeſuch in Prökelwitz für den 14. Mai angeſagt. 
Die Abreiſe des Kaiſers erfolgt am 
20. Ma i. Ob die Ankunſt am 18, am 14. oder am 
15. Mai erfolgt, ift noch unſicher. Die Reiſe, welche 
Graf Dohnau⸗Schlobitten im Auftrage des Kaiſers 
nach der Rominter Haide unternahm, hatte den Zweck, 
feſtzuſtellen, inwieweit die jagdlichen Intereſſen des 
Kaiſers durch die Maßnahmen der Forſtberwaltung 
gegen den drohenden Nonnenſchaden gefährdet ſeien. 
Es hat fih ergeben, daß dies nicht der Fall ij, da 
vor dem Herbſt der Abſchluß der Arbeiten ſicher iſt. 
Ob es gelingen wird den Hungertyphus unter den 
Nonnenraupen, der ſonſt im dritten Jahre der Ent⸗ 
wickelungsperiode aufzutreten pflegt, durch das 
„Ringeln“ der Bäume jchon im zweiten Jahre, wie 
gewünſcht, zu erzeugen, ſteht noch dahin. Das Ringeln 
verhindert bekanntlich das Hinaufkriechen der ab⸗ 
gefallenen Nonnen, welche dann von jener, dem 
Hungertyphus ähnlichen Krankheit befallen werden, die 
durch ihre Anſteckungsfähigkeit am ſchnellſten unter den 
gefährlichen Inſekten aufräumt. Intereſſant iſt übrigens, 
daß das erſte Auftreten der Nonne in einem Theile 
der Haide den Zuzug von Rothwild erheblich gefördert 
hat, indem ſich auf der durch Kahlhieb frei gewordenen 
Fläche ein vorzüglicher Aeſungsplatz mit hohem Gras⸗ 
wuchs bildete. 

* Pferdelotterie. In Königsberg i. Pr. findet vom 
12.—24. Mai d. J. der große Pferdemarkt nebſt 
Pferdeausſtellung ſtatt. Hiermit iſt eine Lotterie 
(Looſe a 1 Mk.) verbunden und beſtehen die Gewinne 
aus 10 complet beſpannten Equipagen, 47 oſtpreußiſchen 
Luxus⸗ und Gebrauchspferden und 2443 maſſiven 
Silbergewinnen. Der Generalvertrieb der Looſe iſt der 
Firma Leo Wolff in Königsberg i. Pr. übertragen. 
(In Danzig bei Carl Feller junior.) Die Gewinn⸗ 
ziehung findet am 25. Mai er. ſtatt. 

* Prope- Mobilmachung. Heute Nachmittag fand 
bei dem in Neufahrwaſſer in Garniſon ſtehenden 
Füſilter⸗Batgillon des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 
eine Probe⸗Mobilmachungsübung ſtatt, welche von dem 
Regimentsoberſt Freiherr v. Buddenbrock abgenommen 
wurde. 


* Die Beſichtigung des Lloyddampfers „Kaiſer 
Friedrich“ iſt, wie uns von der Firma Schichau mit⸗ 
getheilt wird, von nun an für das Publicum nicht 
mehr geſtattet. Geſtern find die Herren Procuriſt 
Leiſt des Norddeutſchen Lloyd aus Bremen und Aus⸗ 
rüſtungsdireetor Lorenz aus Berlin zu einer Be: 
ſichtigung des ſtolzen Dampfers hier eingetroffen und 
im „Hotel du Nord“ abgeſtiegen. Heute Morgen be⸗ 
gaben ſich die Herren zur Schichau'ſchen Werft. 

* Betriebsſtürung. Im Betriebe der von Langgarten 
und von der Weidengaſſe her kommenden elektriſchen 
Straßenbahn wurde heute Vormittag eine größere Störung 
am Milchkannenthurm dadurch hervorgerufen, daß ein mit 
Kohlengrus beladener Wagen des Herrn E. in Folge eines 
Achſenbruchs mitten auf den Schienen umgeſtürzt. Die 
Aufräumungsarbeiten nahmen geraume Zeit in Anſpruch. 

* ©cutjche Colonialgeſellſchaft, Abtheilung 
Laugfuhr. Vorgeſtern Abend hielt in Tite's Hotel 
Langfuhr Herr Kaufmann Wilh. Poll vor zahlreich 
verſammelten Mitgliedern der Abtheilung und deren 
Gäſten einen mit großem Beifall aufgenommenen 
Vortrag über: „Tabakbau und Verwerthung.“ 
Nachdem Herr Poll kurz auf die Geſchichte des Tabaks 
eingegangen war, erklärte er ausführlich an der Hand 
einer reichen Collection von Rohtabaken deſſen Heimath 
und Verwendungsart, wobei er gleichzeitig auf die 
bisherigen Verſuche und beſcheidenen Erfolge und Aus⸗ 
ſichten im Tabakbau in unſeren eigenen Colonien 
hinwies. Das recht interejjante Thema gab nach Schluß 
des Vortrages noch zu anregender Discuſſion Anlaß. 

* Vergiftung durch Fiſche. Geſtern Abend wurde 
das hochbetagte Schickus'ſche Ehepaar, Schidlitz, Kleine 
Mulde wohnhaft, bewußtlos in ſeiner Wohnung aufge⸗ 
funden. Bei näherer Unterſuchung ergab ſich, daß die 
Leute verdorbene Fiſche, von denen ſich noch eine 
größere Quantität in der Wohnung vorfand, genoſſen 
hatten. Das Ehepaar wurde nach dem Stadtlazareth 
am Dlivaer Thor geſchafft, wo ihm der Magen aus⸗ 
gepumpt wurde und es ſich heute ſchon außer Gefahr 
befindet. Bei näherer Hausſuchung fand man im 
Stalle der Sch’fchen Eheleute eine größere Summe 
Gold⸗ und Silbergeldes vergraben, das die alten 
Leute ſich mit der Zeit enſpart hatten. Sie lebten 
ſehr ſparſam und einfach und gönnten ſich nicht einmal 
eine ordentliche Mahlzeit. 3 

* Uunfall⸗Schiedsgericht. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors v. Heyking fand geſtern 
eine Sitzung des Schiedsgerichts für die Section IV 
der Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft 
fatt, in der 12 Unfallſtreitſachen zur Verhandlung 
kamen. In einem Falle wurde die Genoſſenſchaft zur 
Zahlung einer höheren Rente verurtheilt, in 7 Fällen 
erfolgte Klageabweiſung, in 3 Fällen beſchloß das 
Schiedsgericht Beweiserhebung,, eine Sache wurde 
vertagt. 3 

* Der Gejństgnij : Verein hielt geſtern Nachmittag 
unter dem Voyſitze des Herrn Erſten Staatsanwalts Lippert 
in der Wohnung des Herrn Stadtrath Claaßen, Lang⸗ 
garten 16, 1 Treppe, ſeine alljährliche Generalverſammlung 
ab. Nach dem Berichte des Schatzmeiſters Herrn Guder 
mann belief ſich das Vereinsvermögen am 31. December 
v. Is. auf 3316,59 ME, gegen 1473,69 Mk. im Vorfahre. 
Nach dem Antrage der Rechnungsreviſoren Stadtrath 
Claaßen und Kaufmann Rechnung 


Gronau wurde die 


2 


Benzin» lotor 


gebraucht, 2 HP, für ein Boot 
gaſſend, zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisang. u. B 507 an die E. 
1Repoſitorium, ca. 2m hoch, 2m 
breit, mit Schubladen, 1 Tom⸗ 
bank, ca. 3 m lang, 1 Glas⸗ 
ſchrank, ca. 2 m breit m. Schiebe⸗ 
fenſter, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter B 519 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
E.g. erh. Zräd. leicht Kinderw. w. Z. 
igei. Off. u. B56 1 u. d. Exped. d. Bl. 


Grundſtücke w. zu kauf, geſucht 
durch Liebert, Pfefferſtadt 44. 


(3430 


er aeie N 


— 


Suche ein gut verzinsliches 
Grundſlück mit Mittelwohn., 


möglichſt in der Mittelſtadt, zu 
kaufen. Agenten verbeten. Offert. 
unter B 504 an die Exped. d. BI 
Weiße Mäuſe werden gekauft 
Häkergaſſe Nr. 


Eine feſte gerade (8431 


Kellertreppe 


ca. 14Stufen, wird zu kaufen gej. 
Fleiſchergaſſe 69, Comtoir. 

EinAbendmantel wird zu kaufen 

geſucht. Off. unt B 562 a. die Exp. 


coirt. Nachdem Herr Erſter Staatsanwalt Lippert 
AREA WA Thätigkeit des Vereins im abgelauſenen 
Geſchäftsjahre, die ſich auf 28 Fälle erſtreckt hat, referiri, 
wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt. Demſelben 
gehören an die Herren Erſter Staatsanwalt Lippert 
(1. Bori), Prediger Auernhammer (2. Vorl.) Kaufmann 
Sudermann (Schatzmeiſter), Staatsanwalt Dr. Tſchir ch 
(Schriftführer), Conſiſtorialrath D. Franck, Stadtrath 
Claaßen, Kaufmann Gronau und Tiſchlermeiſter 
Scheffller (Beiſitzerf. Der Etat wurde in Einnahme und 
Ausgabe auf 800 Mark feſtgeſtellt, nachdem die einzelnen 
Ausgaben feſtgeſetzt waren, ſo eine für das erfolgreiche 
Wirken des Herrn Stadtmiſſionar Leu. Fräulein Mannhardt 
die viele Jahre hindurch die Frauenabtheilung des Vereins 
geleitet hat, wurde Seitens der Verſammlung für ihre her⸗ 
vorragende Thätigkeit der Dank des Vereins ausgeſprochen. 
Als ihre Nachfolgerin wird Frau Stadtmiſſionar Leu die 
Leitung der Frauenabtheilung übernehmen. 

* Die Deutſche Colonial⸗Geſellſchaft wird ihre 
diesjährige ordentliche Hauptverſammlung, wie bereits 
mehrmals berichtet, in Danzig abhalten. Laut 
Beſchluß des Ausſchuſſes iſt der 28. Juni für die 
Hauptverſammlung in Ausſicht genommen. Tags 
vorher wird hier eine Vorſtandsſitzung abgehalten. 
Sollte der Termin der Reichstagswahlen, deſſen An- 
beraumung bevorſteht, dieſen Feſtſetzungen hinderlich 
werden, ſo würde eine Aenderung derſelben eintreten. 
Antrüge für die Hauptverſammlung ſind mindeſtens 
drei Wochen vor dem Tage, an welchem ſie ſtattfindet, 
beim Präſidenten einzureichen, und Anträge, welche 
Satzungsänderungen enthalten, müſſen dem Präſidenten 
ſo zeitig mitgetheilt werden, daß ſie von dieſem mindeſtens 
vier Wochen vor der Hauptverſammlung in der Deutſchen 
Colonialzeitung“ veröffentlicht werden könne. 

* Von der Weichſel. Nach heute Vormittag ein⸗ 
getroffener telegraphiſcher Meldung aus Marienwerder 
wird dort von morgen ab der Weichſelübergang mit 
Schnellfähre bei Nacht und Tage aufrecht erhalten. — 
Bei Graudenz iſt der Strom auf 4,34 Mtr. ge⸗ 
ſtiegen, bei Chwalowice auf 3,04 Mtr. bei 
Warſchau auf 2,87 Mtr., während er bei Thorn 
auf 3,04 Mtr. gefallen iſt. 


* Sofie Sedlmeier, unſere unvergeſſene 
Primadonna, feiert augenblicklich in Petersburg 
Triumphe. Wie dem „B. B. C.“ von dort geſchrieben 


wird, hat ihre „Walküre“ im Marien⸗Theater, wo 
8. > die deutſche Oper gajtut, eine wahrhaft 
enthufiaſtiſche Aufnahme gefunden. Nicht weniger als 
neun Mal wurde die Sängerin zum Schluß gerufen. 
Zweimal mußte das Haus wieder erleuchtet werden, ſo 
groß, jo anhaltend war der Jubel. ImSommer wirdc Frau 
Sedlmeier nach langer Pauſe wieder als Gaſt auf 
einer Berliner Bühne erſcheinen und zwar in der 
Morwitz'ſchen Sommeroper im „Theater des Weſten.“ 

* Die geplante Eiſenbahn⸗Waggoufabrik wird 
nun in Danzig beſtimmt errichtet werden und zwar 
wird dieſelbe auf den ehemaligen Barg'ſchen 
Kohlenhof an der Todten Weichſel zu ſtehen 
kommen, der von einem Conſortium weſtpreußiſcher 
Induſtrieller für den Preis von 260 000 Mk. angekauft 
worden iſt. Schon im Juni ſoll mit dem Bau der 
Fabrik auf dem von den reichsrayongeſetzlichen Be⸗ 
ſchränkungen befreiten Terrain begonnen werden. 

* Zum Ingenieur für die hieſigen Gas⸗ und 
Waſſerwerke hat der Magiſtrat den Ingenieur 
Freyer aus Plauen gewählt. 

* Zur Herſtellung einer Eiſenbahn Verbindung 
der kaiſerlichen Werft zu Danzig mit dem 
Güterbahnhof vor dem Olivaer Thor 
verlangt der Nachtragsetat, der dem Reichstage ſoeben 
zugegangen iſt, die Summe von 240000 Mk. Des⸗ 
gleichen verlangt der Nachtragsetat zur Herſtellung 
von Anſchlußgeleiſen für das zu Lagerplätzen für 
Materialen zur Schiffskeſſelheizung beſtimmte Gelände 
des Forts Bousmard bei Neufahrwaſſer 
73000 Mk. 

* Solide Münzen im Landgerichtsbezirk 
Danzig? Nach amtlicher Mittheilung gewinnt es, 
wie die „Dirſch. Z.“ zu melden weiß, den Anſchein, 
daß im Landgerichtsbezirk Danzig falſche Münzen her⸗ 
geſtellt und planmäßig verbreitet werden. Die Orts⸗ 
polizeibehörden und Gendarmen find daher angewieſen 
worden, auf das Vorkommen falſcher Münzen ſorg⸗ 
fältig zu achten, eventl. eingehende Recherchen nach den 
Verbreitern und Verfertigern der falſchen Münzen 
anzuſtellen und deren Beſtrafung herbeizuführen. 

Urlaub. Herr Poſtdirectar Dobler tritt am 
23. d. Mis. einen vierwöchigen Erholungsurlaub an. 
Während ſeiner Abweſenheit übernimmt Herr Poſt⸗ 
caſſirer Bolle die Verwaltung des hieſigen Poſtamts. 

* Der Verein chemaliger Johannisſchüler hielt 
geſtern Abend eine Sitzung ab. In derſelben fand die all⸗ 
jährliche Vertheilung von Stipendien ſtatt. Im ganzen 
kamen 800 Mk. zur Vertheilung, von denen ein Theil direct 
für Unterſtützungen bewilligt wurde, während der andere 
Theil zur Verfügung des Herrn Director Dr. Meyer 
geſtellt wurde. 

* Freundſchaftlicher Garten. Am nächſten Sonn: 
tag wird nun auch die Saiſon im Freundſchaftlichen 
Garten eröffnet werden und zwar werden Raimund 
Hanke's bekannte und beliebte Leipziger 
Quartett: und Concert⸗Sänger die erſten 
Frühlingsboten ſein, die in den geſchützten und behag⸗ 
lichen Garten ihren Einzug halten werden. Die Sänger⸗ 
Geſellſchaft iſt hier ſeit Jahren ſo bekannt, daß es nur 
dieſes Hinweiſes bedarf, um ihren Soireen wieder das 
alte Stammpublicum zuzuführen. i 

* Einlager Schleuſe, 20. April, Stroma uf: 2 Kühne 
mit Weizen, 7 Kähne leer, 7 Kähne mit Kohlen. 
D. „Warſchau“ von Danzig mit Gütern an R. Aſch, Thorn. 
D. „Friſch“ von Danzig mit Gütern an A. Zedler, Elbing. 
Strom ab: 1 Kahn leer. 1 Schleppdampfer und D. „Jul. 
Born“ leer. D. „Tiegenhof“ von Elbing mit Gütern an 
Ad. p. Rieſen, Danzig. M. Sprengel von Dt. Eylau mit 
40 To. Spiritus an Friedmann, Neufahrwaſſer. J. Hinze 
von Bromberg mit 110, T. Waſfermann von Plock mit 135, 
A. Solzichowski von Montwy mit 130, F. Deutſchendorf von 
Montwy mit 135 To. Zucker, ſämmtlich an Wieler u. Hardt⸗ 
mann, Neufahrwaſſer, — Vom 21. April. Stromab: 
4 Kühne mit Ziegeln, 2 Schleppdampfer. D. „Einigkeit“ non 
Königsberg mit Gütern an E. Berenz, Danzig. D. „Brahe“ 
von Graudenz mit Gütern an Joh. Ick, Danzig. Strom: 
auf: 1 Kahn mit Weizen, 1 mit Eiſen und Harz, 1 mit 
Glaswagaren, 1 mit Gütern, 7 mit Kohlen, 2 mit Harz, 4 leer, 
I mit Kies, 4 Schleppdampfer. D. „Linau“ von Danzig mit 
Gütern an A. Zedler, Elbing. D. „Anton“ von Danzig mit 
Gütern an R. Meyhöſer, Königsberg. D. „Wanda“ von 
Danzig mit Gütern an Nonnenberg, Graudenz. 

*Polizei⸗Bericht für den 22. April. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 1 wegen Hausfriedensbruch, 1 Bettler, 
1 Obdachloſer. Obdachlos: 8. Gefunden: Quittungs⸗ 
karte und Geſindedienſtbuch der Franziska Funk, 1 Taſchen⸗ 


tuch, Fahrrad Nr. 578, abzuholen aus dem Fundbureau der | Pef 


Königl. Poltzei⸗Direetion. 1 Axt, abzuholen vom Schutzmann 
Hrn. L. Schmisdziarg, 4 Pol.⸗Rev. Am 16. März 1 Taſche, 


Ein kleines 


Haus 


in der Rechtſtadt wird zu kaufen 
geſucht. Off. mit Preisangabe 
unter B 540 an die Exped. d. Bl. 
Ein alter Kleiderſchrank zu 
kaufen geſucht Häkergaſſe 53. 

Eine feſtſitzende Glucke wird ge⸗ 
kauft Langf., Kaſtanienweg 10pt. 
1 Amateurphot.⸗App. w. bill. z kf. 
geſ. Off. m. Prsang. u. B548a. d. Ex. 
Gut erh. eth. Kleiderſchrank zu k. 
gej. Off. unter B 554 an die Exp. 


17, im Laden. 


tria” Een 2. 


abzuholen aus dem Bureau des 3. Pol.⸗Rev. Goldſchmiede⸗ 


dek aa eee 
u kaufen geſucht Langg NÓŻ, 2 > 
ane dra ee Tnoch gut erh. Eſſentiſch wird zu 
Anz. Ag verb Off. u. B 533 an d. 

Eine Bauſtelle, mittelgroß, 
wird gegen Baarzahl. zu kaufen 
geſucht. 


Steinſtufen ſucht. Angebote 
Brodbänkengaſſe 10 erbeten. 
Ein gut erhalten. Gommer- 


rzieher, ſchl. Fig. w. zu kauf. 
gef. Off BREED B 558 an die Erp. 


Gebr. Selterflaſche 


gekauft Funkergaſſe 2imGeſchäft. 
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gaſſe 7. Verloren: 1 Hypothekenbrief über 1000 Mark, 
abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. 
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Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 21. April. 

Angekommen: „Paul,“ SD., Capt. Holtz, von Hamburg 
mit Gütern. „Miniſter Camphauſen,“ Capt. Brahms, von 
Emden mit Kohlen, „Carl,“ Capt. Laſſow, von Ekenſund 
mit Mauerſteinen. „Gerhard,“ Capt. Lüken, von Papenburg 
mit Kohlen. „Albert,“ Capt. Schmidt, von Kopenhagen mit 
Mais. „Arthur,“ SDB, Capt. Hertzberg, von Ardroſſan mit 
Schlacke. „Carl,“ Capt. Schacht, von Kopenhagen mit Mais. 
„Emerentia,“ Capt. Nilſſon, von Carlshamn mit Steinen. 
„California,“ Capt. Anderſſon, von Bremen mit Cokes. 
„Columba,“ SD., Capt. Blom, von Stettin, leer. „Hero,“ 
SD., Capt. Duib, von Leer via Stettin mit Gütern. 
„Aaffina,“ Capt. Brouwer, von Hamburg mit Mais. 
„Gubernator Sinowfew,“ Capt. Walter, von Trinidad mit 
Asphalt. „Faders Minde, Capt. Frandſen, von Kopenhagen 
mit Mate. „Auguſte Sophie,“ Capt. Alwert, von Saßnitz 
mit Kreide. „Guſtava,“ Capt. Bunge, von Saßnitz mit Kreide. 
„Charlotte,“ Capt. Birnbaum, von Saßnitz mit Kreide. 

Gejegelt: „Minna,“ SD. Capt. Schindler, nach Loweſtoft 
mit Holz. „Europa,“ SD., Capt. Voigt, nach Rotterdam mit 
Gütern und Holz. „Lady Moſtyn,“ SD. Capt. Edwards, 
von London mit Zucker. „Hela,“ SD., Capt. Lindner, von 


i ide. 
e ee ee Neufahrwaſſer, 22. April. 
Angekommen: „Silvia,“ SD, Capt. Lindner, von 


lensburg mit Gütern. A 
P Gefegelt: „Stadt Lübeck,“ SD, Capt. Krauſe, nach 


Memel mit Gütern. „Neutral,“ SD., Capt. Plambeck, nach 
Rotterdam mit Gütern. 4 
Ankommend: 3 Dampfer. 


— Z O W O W EK, 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
A 21. April. 5 4,17 Meter über Null. 

Wind: Often. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Schön. 

Schiffsverkehr: 


Stromauf: 


Name 
des Schiffers Fahr⸗ Ladung | Bon Nach 
oder Tavitäns] zeug 
E. Schröder | Kahn | Pflafterfteine | Danzig | Warſchau 
R. Krüger do. do. 
F. Krauſe do. do. 
L. Steetz do. ; do. 
A. Voigt pp, do. 
W. Paul do. do. 
Polaszewski do. do. 
H. Sandan Gerberholz do. 
M. Goszka do. do. 
P. Friedrich do. do. 
Nowakowski Kohlen Wloclawek 
Nowakowski do. do. 
Burnitzki do. do. 
Joh Ridlewski do. do. 
Jof. Ridlewski do. do. 
Okunkowski do. do. 
er A pp. en 
oſeph No Dy otterte 
Mal kowskt do do do. [Wloclawek 
A. Schmidt do. do. 
Drapiewski do. Warſchau 
H. Burnitzki Rohelſen do. 
Fabtanskt do. do. 
K. Arendt do. bo. 
Greiſer do. do. 
Miretzki ſen. do. bo. 
Miretzki jun. do. do. 
Kühng do. do. 
ee a ar 
5 ulz D. 9. 
Schlatkowski do. bo. 
M. Dauer bo. do. 
Schüßler do. bo. 
R. Netz Talg do. 
H. Schulz Harz, Blech j do. 
K. Rüſter Harz ꝛc do. 
G. Kemke | Kahn Mals . Thorn 
Küchler do. Kohlen Danzig do. 


Handel und Induſtrie. 


New: York, 21. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
20. 21 20. 95 


Can. Pac.⸗Act.] 76¼ | 72 Zucker Fair 

North Pac. Prfſ 59 | 59%, ref. Muse. ] 89/6 8), 

Refinedpetrol.] 6.85 | 6.25 Weizen 

Stand. white i. pr. Mai. 109 | 119 
Newyork. .| 5.50 5.60 pr. Juli. 93½ 94 ¾ 

Cred. Bal. at pr. Septbr.. 86 / | 878] 
Oil City Fbr.J 75 74 Kaffee p. Mai 5.85 5. 

Schmalz Weft pr. Juli. 5.65 6.65 
Steam . 5.57 5.85 

do. Rohe und 
Brothers 5.85 — 


Chicago, 21. April. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
20. 21. 20. 21 


Weizen per Septbr.] 80½ | 8i 
per Mat. .| 1101/, 112 [Pore pr. April 10.40 | 11.0744 
per Juli. 87 | 89 Speck ſhort el.] 5.62 ½] 5.62 ½ 
arm 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
21. April 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt moroen, 
ü KATZ AARTEN HANK SET EEE EEEE: en DCERU me. 


Weizen Roggen | Gerjte Hafer 


Bez. Stettin „ 210—214(142—144 — 142—150 
Stolp. . . s e o |200—210/185—145|130—160 140— 160 
Danzig. . e |204—220|154—156] 162 155 
Thorn h 

Königsberg i. Pr. 

Dilſit 4 ky 


—  |150--152|140—168|187—148 
200—210|137—151|142—157|142—160 
— _ |187—150|137—148] 


130 
Breslau . . . . . . |182—205|1389—156|149—169/150—156 
Bromberg 200-207 156 — pi 
Wojen . A 1. . |176—204/187—152/182—150 145—175 


Krotoſchin Sy: 


p ka 5 Re 810 1517 
Königsberg i. Pr. 21 Al is rm 
Beeskan - 101 207 156 171 1 75 
Poſenn 199 147 16⁵ d 
Berlin sah LR 2 = 
eltmar > š 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in aż er 
einſchl. Fracht, Zoll und Spejen, aber ausſchl. dev 
Unterſchiede. 


Von | Nach ya 
New: i ten |1095/, Gt6. | 227,— | 222,40 
New⸗Nork Bertin o 1101), Gt8 286— 231,20 

Berlin Weizen | 816. 03/44. | 223,— 22: — 

Berlin | Weizen | 126 top 219,70 | 218,35 

Berlin Roggen st Kop. 159,90 159,90 

Berlin Weizen | 127 Stop 218,70 | 218,70 

Berlin Roggen | 84 Kop. | 161,60 | 160,25 

Weizen 180 i: p 5 21940 

ö 26 x — | 221,25 

Amſterdam Köln 1 147 dt k. 1580 221,25 | 


Amſterdam] Köln 


Alte Sophas, Bettgeſt., Boden.) 
w. gef. Off. unt. B 552 an die Exp. 


Ausgekämmte od. Schnitthaare 
werd, gekauft Rammbau 2, part. 
Haare werd. z. höchſt. Preiſen get. 
Ketterhagerg. 1. Friſeurgeſchäft. 

4 Paar compleite gebrauchte 
Arbeitsgeſchirre und 4 Arbeits⸗ 
wagen, 3 ½ bis 4“, werden zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
B 538 an die Expedition d. Bl. 


Off. unt. B 514 an d. Exp. 
zu kaufen ge⸗ 


wer: 


Ten a | 
> Sonnenſch. z. Bezieh. u. Rep. erb. 


bald. Schirmſt. in größt.Ausw. B. 
Schlachter, Schf., Holzm. 24 (885 


! 
| 
| 
N 
| 


ERDE 2 


[Auf dem neuen Terrain, 


Dominikswall 12, 
A ift die hochelegaute Wohnung in der ; 


l erſten Etage, 
beſtehend aus 8 Zimmern, darunter ein großer Saal, 
Badeeinrichtung, Waſchküche, Boden ꝛc. von ſofort oder 
ſpäter für Mk. 2500,— (einſchließlich Waſſerzins) zu 
vermiethen. ą 7 t 8109 
Näheres im Comtoir Milchkannengaſſe Nr. 1 part. 


U 


Nur Sonnabend und Sonntag: 

Circus 
Petroff & Tornow. 

Danzig, am Hohenthor. 


Grösster Circus in diesem Genre. 
Sonnabend, den 23. April, 8 Uhr: 


(Vorletzter Tag) 
Große Varſtellung. 
Greifen eines dreſſirten Schweines. 


Unter Anderm: 
Derjenige, welcher mit verbundenen Augen das Schwein 
greift, erhält daſſelbe zum Präſent. 
Sonntag, den 24. April er.? 
(Letzter Tag 


2 Gr. Abschieds: Farfarce Vorſtelungen. 


ochachtungsvoll 
Petroff & Tornow, Directoren. 


rei 
nn 


Zwangsverſteigerung 

Das im Grundbuche von Mühlbanz — Blatt 32 — auf 
den Namen des Beſitzers Theophil Schwarz und des Ritterguts⸗ 
beſitzers Otto George Linck eingetragene, ebendaſelbſt belegene 
Grundſtück jol auf Antrag des Rittergutsbeſitzers Otto George 
Linck zu Senslau bei Hohenſtein Wpr. zum Zwecke der Aus⸗ 
einanderſetzung unter den Miteigenthümern 

am 16. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
Pfefferſtadt Zimmer 42 zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 260,91 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 8,8830 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 

am 18. Mai 1898, Mittags 12 Uhr, 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 18. April 1898. 


Königliches Amtsgericht Athl. 11. 
Bekanntmachung. 


An der hieſigen altſtädtiſchen Volksmädchenſchule iſt zum 
1. Juli d. Is. eine Lehrerſtelle zu beſetzen. 

Das Gehalt der hieſigen Volksſchullehrer ſetzt ſich nach der 
Gehaltsordnung wie folgt zuſammen: Grundgehalt 1100 , 
Miethsentſchädigung 300 % und Alterszulagen 150 M 

Geeignete Bewerber, evangeliſchen Bekenntniſſes, in mitt- 
lerem Dienſtalter wollen fich unter Einſendung eines ausführ⸗ 
lichen Lebenslaufes, in welchem der Tag und Ort der Vereidigung, 
der Tag des Dienſteintritts, die bisher bekleideten Stellungen 
und der Familienſtand angegeben werden muß, und ihrer 
Zeugniſſe ſchleunigſt bei uns melden. 

Verheirathete Bewerber aus Weſtpreußen mit Befähigung 
für den Zeichenunterricht erhalten den Vorzug. 

Dirſchau, den 19. April 1898. (8393 


Der Magiſtrat, 
die Stadtſchul⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen Ober: 
Poſtdireetion als unbeſtellbar: je eine Poſtanweiſung an: 
Riehoff, Oberförſter, Junkerhoff bei Louiſenthal, 2 ½, Schwetz 
am 28. 12. 97; Nr. 1059, Schwetz (Weichſel), 80 J, Schönſee 
(Weſtpr.) 22. 8. 97; Nr. 354, Thorn, 1,55 %, Schönſee (Weſtpr.) 
8. 8. 97; Nr. 309, Berlin, 15 „4%, Schönſee (Weſtpr.) 31. 8. 97; 
Nr. 493, Poſen, 6 %, Culmſee, 4. 9. 97; Schwanke, Gutsbeſitzer, 
Schwierzyn ber Strasburg (Weſtpr.), 1 %, Strasburg (Weſtpr.) 
2.8.98; Nr. 11, Schiewenhorſt, 40 , Großpiehnendorf, 1. 9. 97; 
Amtsgericht Pr. Stargard, 6,90 , Schöneck, 11. 9. 97; Nr. 1214 
Frögenau, 15,75 , Danzig, 20. 10. 97; je ein Einſchreibbrief 
an: Anna Bowszinska, Thorn, von Thorn, am 4. 12. 97; 
Lange, Kaufmann, Berlin, von Thorn, 26. 12. 97; Gottliebe 
Powierska, Gutfelde, von Graudenz I, 381, 1. 98, Willy Palmie, 
Kattowitz, von Danzig, 7. 2. 98; Sensler, Ohra, von Danzig, 
22. 2. 98; je ein Brief an: Marzelln Bajenska, Agniskowo 
Rußland), 10 Rubel, von Rehden (Weſtpr.), am 31. 7. 97; 
Carl Adam, Weichenſteller, Diedenhofen, 5 %, Dt. Eyl au, 1. 2. 98; 
3. O., poſtlagernd, Neufahrwaſſer, 10 , Neufahrwaſſer, 12. 1. 98. 
Die Abſender der genannten Sendungen werden hierdurch auf- 
gefordert, ſich innerhalb 4 Wochen vom Tage des Erſcheinens 
dieſer Bekanntmachung ab zur Empfangnahme der Sendungen 
zu melden, widrigenfalls nach Ablauf der gedachten Friſt über 
die bezeichneten Sendungen bz. Geldbeträge zum Beſten der 
Poſtunterſtützungscaſſe verfügt werden wird. 
Danzig, 15. April 1898. 8 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirection. 
Kischke. 
In der Freiherr v. Kammer- 
stein'ſchen Concursſache jol 
die Schlußvertheilung er- 
folgen. Dazu jim 2035,28 % 
verfügbar. 
Zu berückſichtigen find 13,14% 
bevorrechtigte und 167786,10 4 


Am 21. d. Mts., Vorm. 

M 95, Uhr, entſchlief fanit tach k 
langem ſchweren Leiden, 

verſehen mit den heiligen 


nicht bevorrechtigte Forde⸗ K Sterbejaeramenten, meine i 

rungen, (8473| innigſtgeliebte Frau unjere $ 

Marienwerder, jj gute Mutter, Tochter, 

den 21. April 1898. Schweſter, Schwägerin 

Der Concursverwalter. und Tante N 
Unentbehrlich ; 

f. Hühnerhof u. Taubeuſchlag ' Ida Felstau 

Geflügelkalk b ; 


geb. Natzke 
im Alter von 37 Jahren. 
Danzig, 21. April 1898, 
Die trauernden Hinter⸗ 
j bliebenen. i 


Durch die glückliche Die e findet 
Geburt eines ſtrammen Montag, den 25. d. Mts., 
= Jungen p Nachmittags 3 Uhr, vom p 
© wurden hocherfreut | Trauergauje Rammbau 40 
Sit recht 18. Aprilsos. D |A nań dem St. Brigitte f 
R. König, Kirchhofe Halbe Allee ſtatt. 
Fleiſchermeſfter, ; 


und Frau, geb, Mankowski, 
ETF 


Freitag | 


an Gerichtzitelle — | E 


s 
im 66, Lebensjahre. 


herzlichſten Dank. 


Am 20. d. M., Nachmittags 
4 Uhr, entſchlief ſanft nach 
M 8 wöchentlichem ſchwerem 
Leiden, wohl verſehen mit 
den heiligen Sterbeſacra⸗ 
menten, in Karlshof mein 
lieber Sohn, unſer guter 
Bruder Ą 


Theophil Kiewert 


im 21. Lebensjahre. ' 
$ Diejes zeigen allen Be⸗ 
kannten und Verwandten 


um ſtille Theilnahme 
A bittend an Í p 
Schönwarling, 


den 21. April 1898 
Christine Kiewert 
geb. Ohl 
nebſt Kinder. À 
Die Beerdigung findet 
5 in Raſtenburg 

tatt. 


Die Beerdigung der Frau 


4 Cornelia Concordia Wiehe I 


l geb. Hintz 
findet Sonnabend, 
23. huj., Nachmittags Uhr, 
auf dem Bartholomäi⸗ 
M Kichhofe von der dortigen 
Leichenhalle aus ſtatt. g 


den 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


Sonnabend, d. 23. April er. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern hierſelbſt, 
Heumarkt, folgende dort hin⸗ 
geſchaffte Gegenſtände, als: 

1 Kleiderſchrank, 1 Sopha, 

1 Glasſchrant, 1 Himmelbett⸗ 

geſtell, 1Tiſch, Stühle, Spiegel, 

Bilder, 1 Wanduhr, 1 kleines 

Schränkchen, 1 Küchenſchrank, 

verſchiedene Damenkleidungs⸗ 

ſtücke, Seib: u. Bettwäſche div. 

Wirthſchafts⸗u. Küchengeräthe 


u. a. m. 
aus einem Nachlaſſe, ferner: 


1 Nähmaſchine 

im Wege der Zwangs⸗ 

vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 

bietend gegen Baarzahlung 

verſteigern. (8491 

Danzig, o 22. April 1898. 
wi 


e « 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auction 


= hier, Hausthor 1, prt. 


Sonnabend, den 23. April 
er., Vorm. 9 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte im Wege der 
Zwangsvollſtreckung folgende 
dort untergebrachte Gegenſtände 


8: 
samt, Sophg anbs Seſſel 
mit rothbraun. Plüſch, 1 nußb. 
Sophatiſch, nußb.Schreibtiſch 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (3490 
Stegemann, Gerichts vollzieher 
Danzig, 4. Damm 1, 1, Tr. 


Nachlaß 
Auction 


der Wittwe Lippert, 


am Montag, den 25. April, 
Mittags 1 Uhr. 


in Henbude, 


Heute früh ½8 Uhr verſchied nach langem qualvollem 
Leiden unfer theurer, unvergeßlicher Bruder und Onkel 
der Königliche Polizei⸗Seeretär 


Louis Dobrzynski 


Danzig, den 21. April 1898. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 24. d. Mts., 
Mittags ½12 Uhr von der Leichenhalle des Sanct 
Marienkirchhofes in der halben Allee aus ſtatt. | 


Danksagung. 
Für die herzliche Theilnahme und für die 
reichen Blumenſpenden bei dem Begräbniſſe 
unſeres einzigen, heißgeliebten Sohnes 


Max 

a jagen wir insbeſondere Herrn Prediger Dr. 
4 Weinlig für die troſtreichen Worte am Sarge, 
dem Herrn Director, den Herren Lehrern, den 
Schülern der Michaeli⸗Prima des Königlichen 
Gymnaſium, ſowie dem Heſſe'ſchen Männer⸗ 
Gejangverein für den erhebenden Grabgeſang 
und allen Freunden und Bekannten unſeren 


Danzig, den 22. April 1898. 
Otto Post, 


und Frau. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


A 


Locomotivführer, 


— 
Auction 
hier, Schwarzes Meer 25, Hof. 
Sonnabend d. 23. Apr. er., 
Nachmittags 3 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
2 große Holzböcke, 1 Holz 
ſchuppen, 1 Hobelbank 


an den Meiſtbietenden gegen 
J Baarzahlung verſteigern. (3489 


Stegemann, 
Gerichtsvollzieher Danzig, 
4. Damm 11, 1. 


Auction 


Kehrwiedergaſſe 1. 
Am Sonnabend, d. 23. April 


ler., Vorm. 11 Uhr, werde ich 


daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 


1 Nähmaschine, 
1 Pfeilerspiegel, 


R | ójjentlicj meiſtbietend gegen 


gleich baare Zahlung verjteigern, 
CUMANN, 1 
Gerichtsvollzieher zu Danzig. 


i Photogr. artist, Atelier 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


Momentanfnaimen. 5 
Schnitt⸗ und ausge⸗ 


kämmte 
Haare werden zu den höchſten 
Preiſen gekauft (57 
Langgaſſe 52, 1. Et. 


in ſehr gutem Bau⸗ 
aus zuſt., mit Garten u. 
Bauplatz, in Langfuhr, dicht am 
Walde u. elektriſch. Bahn gel., zu 
verk. Off. u. B 371 an d. Exp. (3228 
W beabſichtige 
i mit großem 
mein Haus Garten und 
Bauplatz zu verkaufen. Offert. 
unter B 370 an die Exped. (3227 
Zur Capitals⸗ mit 
anlage ein Haus herrſch. 
groß. u. mittl. Wohnungen, groß. 
Garten u. Bauplatz zu verk. Off. 
unter B 372 an die Exped. (3229 
1 Bauplatz, Schidlitz, 
Hauptſtraße, 700 [J⸗Meter, 26 
Meter Front, billig abzugeben. 
Off. u. B 509 an die Exp. d. Bl. 
Ein Grundſtück mit kl. herrſchaftl. 
Wohnungen, Mittelp. d. Stadt, m. 
flottgeh.Reſtgurant, bei 6-7000.% 
Anz. zu verk. u. 1 Grundſtück mit 
Mittelwohn. 7½ % verzinsl., bei 
2-3000. N. 3. vk. Fleiſcherg. 47,1. 


Haus,, 
Mittelpunkt der Stadt, über 
7 Proc. bei 10000 Anzahlung 
preiswerth zu verkaufen. Offert. 
unter B 502 an die Exped. (3434 


Ein großes Haus 
mit Wohnungen v. 2-5 Zimmern, 
durchführend zur and. Straße, 
nahe Langenmarkt geleg. worin 
ein Schank⸗Geſchäft betrieben 
wird, iſt für 80000 bei geringer 
Anzahl. ſofort zu übernehmen, 
Näheres bei Eduard Barwich, 
Habe ein ſtattliches neues Haus 
in Langfuhr, nahe dem Man 
bei 10000 % Anz. zu verkaufen. 
Offerten u. 8 510 an die Exped. 

itte 
aus mit herrſch. Mittelwohn. 
wich über 400 % jährl. Miethe, 
mit bedeut jährl. Neberſch bei ca. 
8000 % Anz. zu vk. Off. u. B 547 Exp. 
my oo. 7 — 

Grundſtück, 

Schidlitz, mit 20 Wohnung. 16 ar 
Land, 1. Stelle Bankgeld günſtig 
beliehen, iit bei 3000 Anzahl. 
zu verk. Off. nur von Selbſtkäuf. 
unter B 528 an die Exp. d. Bl. 


1 billig zu 


Markt, ſeh 


ſederſtadt ijt ein neues iz 


22. April. 


Im Verlage der „Danziger Neueste Nachrichten“ 
ist soeben der 


>35 
gültig vom 
nebst Eisenbahn - Fahrpreisen, 


Preis 10 Pfennig, 


— — 


Verlag der 
Danziger Neueste Nachrichten 
Danzig. 


l Mai 1898 
Fahrplan der 


Dampfer und elektr. Strassenbahn, Droschken- 
Tarif etc. 


erschienen und 


zum Preise von 


10 Pfennig 


durch unsere Träger, Filialen und in der Haupt- 
Expedition, Breitgasse 91, zu haben. 


Eine Bejigung v.31/,cnlm.Hufen | 1 ſchw. Tuchrock, zur Einſegnung 


vora. Boden in hoh. Cult. maſſive 
Gebäud. m. prachtv. Garten u. ſelt. 
ſchön. Invent. / Ml. von Danzig 
an Chauſſee mit ca. 25 000% 
Anzahlung zu verkaufen durch 
Liebert, Pfefferſtadt 44. 


. ͤ A 
Grundſtücke, Vorort Danzig zu 
verk. Näh Liebert Pfefferſtadt 44. 
Mehr. Schankgeſchäfte zu verp., 
BierverlagHundeg. f. 150 zu ok. 
Gross, Selterfabr., Matzkauſcheg. 
Konradshammer bei Oliva find 
2 Pferde, 1 Zuchteber kas zu 
verkaufen. Bodmann. (3103 


ſehr gute Paſſ., 
2 Jucker, ſelten ausd., zu 
Alem zu gebrauchen, elegant 
u. flott, zu verk. Offert. unter 
B 378 an die Exped. d. Bl. (3230 
Ein grüner ſprechender 
Papagei mit ff. Meſſing⸗Gebauer 
zu verkaufen Langgaſſe 68. 


ff. Wolfsſpitztüde! 
1½ Jahr, ſchön, ſchwarz, äußerſt 
wachſam, kinderfromm, verkauft 
billig A. Hoffmann, Legan. (3436 
8 Taub. u. 4 Be: find 
zu verk. Petershag. Brom. 31, 1. 

Schweizer Ziegen - Bor 
verkaufen Klein 
Beiögeubosf 11, bei Disian, 


wei fette Schweine 


ſind zu verkaufen Schidlitz, 4 
Schellingsfelde, Unterſtr. 72 b. 


Eine hochtragende Kuh tft zu 


verk. Schidlitz, Mittelſtraße 35. 


Eine friſchmilchende Kuh 
zu verk. Ohra⸗Niederfeld 368. 
Ein großer Hofhund, auch 


9 zum Ziehen verw., ſch. Exempl. zu 


verkauf. Obra, Roſengaſſe 392 a. 


Eine ſtuben⸗ anhin! 
bene oxterrierkiindin, 
eine Sammlung felten. Cacteen 
u. eine Partie Flaſchen umzugs⸗ 
halber billig abzug. Langfuhr, 
Brunshöfer Weg Nr. 30. (3435 
Eine hochtragende Kuh ſteht 
Ohra 252 zum Verkauf. 
Altſchottl. 125 a. Schweizergt. find 
Keichel u. 1 Futterſchwein zu pk. 
Canarienweibchen (gut z. Zucht) 


zu haben Kl. Krämergaſſe 5A, pt. F 


1 Hein, Hund ſehr wachj.u.veinl, 
i. 3 vſch. Langf. Jäſchkenth. W. 29b. 


Kuh, 


hochtragend, iſt wegen ee 
der Wirthſchaft billig zu verkauf. 
Oliva, Belonteritrahe Te 
Zwei Pudelhunde und Bude 
billig zu verkaufen Halbe Allee, 
Bergſtraße Nr. 27. DLT 
Obra, Aojeng, 404 ift e. ſehr vo 
Bulldogge⸗paſſ a. Wächterh3-vf. 
Igutes Schlafſopha zu MER 
Dienergaſſe 10, Krie wald. 
tel, 1 Damen⸗Som.⸗ 
92 2 Waſchtleider, di: dunkle 
Blouſe jowie 1 Stroh hut billig zu 
verk. Straußgaſſe 10, 3 Tr, T. ( 
Gut erhaltene Stiefel 
von 1.4an, Kinderſchuhe von 
50 3 an. Altes Fußzeug wird 
in Zahlung genommen Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 6 (3397 
Schloßgaſſe 5 iſt e. Damenfaquet 
ſehr gut erhalt. billig zu verkauf. 
Sommerüberzh ja Kl u. Stief z. 
verk. Pershg. h. d. K. 246,2 Tr.. 
Dunkelblaues Damen; 
(mittlere Figur) billig zu verk. 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 5, part. 
Hell. Jaquet,dkl Kragen, w. Kleid 
e 4 bill. zu verk. Holzgaſſe 12, ,v. 
1 guter ſchwarzer Anzug fü 
jg. Mann, 1 grauer dag nało ky 
Ur größeren Herrn, 1 ſchwarzer 
Damenumh., hell. Damenjaquet 
gu verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
TTT 
Ueberz, ſtarke Fig., Cyl.: u.$ilze 
hut bill. zu vrk. Jopengaſſe 61,2. 
Ein weißer Damen⸗ Strohhut 
iſt bill. zu verk. Strandgaſſe 2. 
1 fajt neue Weite u TTylinderhut 
iſt zu aa Hohe Seigen 6, 1 Tr. 
1graueśfleid,1]j. Jaqu. Zweige 
Taill. u. Hüte b.g. v. danggafie27,2. 


paff. ſehr b. z. v. Sandgrube 53,1, 

Ein heller Anzug und ein 
ſchwarzer Rock und Weſte billig 
zu verk. Ketterhagergaſſe 16, 2. 
Faft neuer Kammg.⸗Rock n. Weite 
b. zu verk. Baumgartſcheg. 47, p. 

Faſt neuer Regenmantel und 
Sommerpaletot zu verkaufen 
Junkergaſſe 1, im 1. Laden. m, 


Gebranehtes Ausb. Pianino 


mit ſchönem, vollen Ton iſt zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1. 


(nie alte Concert- Geige 
Fortzugshalb. Clavier (Flügel) 
guter Ton, ein Aus zieh⸗ und 
ein gewöhnlicher Tiſch, größerer 
zerlegbarer einthürig. Kleider⸗ 
ſchrank, Wäſchedrehrolle, Salon⸗ 
büchschen u. ſ. w. ganz billig zu 
verkaufen, eventl. werden auch 
im Haushalt brauchb. Artikel in 
Zahlung genommen. Langfuhr, 
Abegg⸗Villen, Friedensſtr. 31,1. 


a m 
. Pianino, 
kreuzſaitig, brillanter Ton, 
4 Mal prämiirt, hat billig zu 
verkaufen b (8442 
MI. Elias; 
Fiſchmarkt 19, 3 Treppen. 


Pianino, 
gut erhalten, billig zu verk. 


hoppol,Promenadenstr.d. I 
Gebrauchte Pianinos 


daruntereinige vonBiese, Berlin 
zu verkaufen 0. Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl Nr. 76. 3094 
T altes Sopha für 4 Mk. zu vert, 
Langfuhr, Mirchauer Weg 24. 


Billig zu verkaufen: 


1 zweithüriger Kleiderſchrank, 
1Bettgeſtell mit Matratze, diverſe 
Stühle, 1 kl. Sopha u.1 Spieluhr. 
Händl. verb. Poggenpfuhl 38,2 r. 


— — — | e a 
Ein g. Kinderbettgeſtell,auszuz, WST 


billig gu verk. Katergaſſe 10,2. Th. 
Ein gut erhalt. Sopha ijt billig 
zu verkaufen Kl. Krämergaſſe 3. 
aſt neuer Wiener Schaukel 
ſtuhl für 15 Mk. ſofort zu verk. 
Of. u. B 503 an die Exp. h 
Jul. Kleiderſchr., Bertif., PINS“ 
opha, Tiſch, gute Betten, Spiegel 
E 1 K verk. St. Kathar.⸗ 


Kirchhof 3, vis-s-yis der Kirche. 
Ein Schlaffopha billig zu ver- 
kaufen Häferaafie = z Treppen. 
u ort. I Sopha u. ASptegel 
8 Bilder, W.⸗Uhr, 1 Bettgeftell, 
2Wafchb., 1 neue u. 1gebr. Holz⸗ 
axt, div. Geſchirr u. verſch, andere 
Gegenſt. Gr. Rammbau 30b, pt 
Ein faſt neuer Sophaſplege 
verkaufen Se 5, y 
* tell m 
Federmatratze zu u “ 
erfragen Melzergaſſe 1, Gde. 
E 
1 nußb. polivter Wäſche⸗ 
ſchrauk, Nachttiſch, Bilder zu 
verkaufen Röpergaſſe 2,1. 
1Pfeilerſpiegel, 1 Soßhariſch, 
1 nußbaum. Wäſcheſchrank, 
1 Regulator, breite ſanbere 
Betten zu verkaufen 
Töpfergaſſe 14, 3 Trepp. 
Eine eleg. Garnitur, Sopha und 
2 Seſſel, 2 Trumeau⸗Spiegel 
mit Stufen, ein Zeckig.Salontiſch, 
1 Herxen⸗Schreibtiſch,/ Dutzend 
Muſchel⸗Stühle, 1Plüſch⸗Sopha, 
1 Pfeilerſpiegel, 1 nuż. Kleider⸗ 
ſchrank, 1 do. Verticow,1 Schlaf: 
Sopha, 1 nußb. u. 1. birk. Sopa- 
Tiſch, 1 biri. Verticow, 2Parade⸗ 
bettgeſtelle m. Matr., 1Ripsſopha 
1 Damaſtſopha,1 birt. Bettgeſtell 
mit Matr., 1 Waſcht. m. Marm. u. 
1 Nachttiſch mit Marm., all. ganz 
neu, zu verk. Frauengaſſe 33. 
1 gut erh. Kinderbettg, u. 1 Tiſch 
zu verkauf. Mattenbuden Nr. 27. 
Bettgeſt. u. Bett., Pfeilerſpiegel, 
Kinderwag., Stutzflüg., Gardin.⸗ 
ftang., Regulat, Bilder, Sopha⸗ 
tiſch,Unterbett u. 3 Kiſſ., Pfeiler⸗ 
ſpiegel, Toilettenſpiegel zu vers 
kaufen Johannisgaſſe 19, 1 Tr. 


Nr. 93. 


Plüſchgarnitur, modern, zu 
verkaufen Milchkannengaſſe 14,1, 

1 Schlafſopha zu verkaufen 
Langgarten 21,3, Vorm. (3456 

2 Auszieh - Bettgestelle, 
1 Tiſch, 2 Bünke billig zu verk. 
Jungferngaſſe 27, 2. Th., links. 
Ein birk. Kinderbettgeſtell billig 
zu vk. Kl. Nonnengaſſe 4/5, 1 Tr. 
Schlafſophas z. Zerleg., in verſch. 
Stoffen, Herrenſopha u. Wohnz.⸗ 
Sopha, alles ganz neu, ſehr billig 
zu verkaufen Schneidemühl 12,1. 
Gute Betten u. ein Spiegel ſind 
billig zu verkauf. 1. Damm 17,1. 

Stacheldraht a 12 , Zaun: 
draht a 7,25 «4 per Centner, 
Spaten, Schaufeln, Forken, 
Drahtnägel giebt billig abJ.Broh 
Hopfengaſſe 108. 2937 
Kinderw. z. vk. Gr. Krämerg. 6,1.“ 
Kinderw. zu vk. Langgaſſe 58, 1. (* 


Halbwagen, 


elegant u. leicht gebaut, dauerhaft, 
faſt neu, zu verk. Offerten unt. 
B 374 an die Exped. d. Bl. (3231 


l 
leere Kaffee⸗Fäke 


billig abzugeben (3358 
Kaffee - Special - Geschäft 
Breitgasse No. 4, 
FFF. 

Einen großen, gut erhalt. 
Blaſebalg hat billig zu en 


kaufen Eugen Jasznewaki, 
Kohlenmarkt Nr. 8. 


88857 —————7ri9:t3r—,.————— 
300 Cigarrentu mehr. Packkiſten 
find zu verk. Kohlenmarkt 22, 
1Axt z. Holzhauen ift bill. zu verk. 
HoheSeigen 18 b. Puff, Hof, Th. 1. 
Ein großes Holzſchild ift zu vera 
kaufen Tiſchlergaſſe 40, 2 Tr. 
K ͤ̃ : 
Kuh- und Pferdehen zu ver: 
kaufen Obra, Roſengaſſe 398. 
1Ringſch.⸗Nähmaſch.ſ.Herrenſch. 
faſt neu b. z. v. Olio, oſeng 8. 
Clavierſch. E. D. Wagn., Tu. Th. 
Weltgeſch. Wernicke Fraueng.8, 1. 


Zu Gartentiſchen 


geeignet empfehlen wir eiſerne 
Geſtelle äußerſt billig. (1381 


Singer Co. Act, Ges., 
Gr. Wollwebergaſſe 15. 
Eine große Hühnerklatte ift zu 
verkaufen Biſchofsgaſſe Nr. 26. 

Ein ſehr guter 
Regulator 
zu verk. Paradiesgaſſe 18, 2 Tr. 
Sejer (hebr. Gr.), König (kath. 
Relig.) 2. b. 4. Curſ., Koppel BYT.) 
Jantike polirte Hängewiege ift 
verkaufen. Gr. Schwalbeng. a 


3 gut erh, weiße Hefen 


[ſowie einige Sparherde find 


billig zu verkaufen Johannis⸗ 
gaſſe 33, parterre, sk (3421 
Gima 20 Ctr. gut gewonnenes 


Kuhheu 


ift zu verkaufen Stadtgebiet, 
Boltengang Nr. 419. 
Hundeb., Holzſchneideb Blumen⸗ 
töpfe zu nf, Baumgartſcheg. 45, pt. 
Zwei prachtvolle große Kugel⸗ 
Lorbeeren ſind zu verkaufen in 
der Gärtnerei Schießſtange 3. 
Ein ſtarker Zrädr. Handwagen 
zu verkaufen Breitgaſſe 68,3. Etg. 
1 gut erh. Kinderwagen iſt billig 
zu verk. Spendhausneugaſſe 5, 3. 
Ein Herrenrad, 
Tourenmaſchine, ganz neu, mit 
Garantieſchein und fämmtlichem 
Zubehör, umſtändeh. für 150 % 
zu verk. Off. u. B 529 an d. Exp. 
Ju vk. 1Geſch.⸗Lampe, küchenger. 
U. Flaſchen Weickhmannsg.4 A, 1. 
gebr. b. zu vk. Paradiesgaſſe 21.2. 
Neuer Beamtendegen, M. Conve 
Lexik zu v.Lgf,Bruns9. W.35, .. 
Ein 7flamm Petroleum Apparat 
zu verkauf, Scheibenritterg. 10 pt. 
1 doppelfl. Sausthüre, ſtark u. g. 
erh. b. z. verk. Junkerg. 5, 1. (3846 
E. Fahrrad 97er Modell g.erh.t.z. 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 33, 2. 
20 Fach Fenſter a. Winterfenſter 
zu verkauf. Brodbänkengaſſe 10. 
1 Paar. neue geſt. Hof m: bill, 
zu verk. Johannisg. 46,1 Tr. links. 
Große Zinkbadewanne (faſt neu) 
b. z. v. Weidengaſſe 1B, B. Klabs. 
1 gut erhalt. Wiege zu ver⸗ 
kaufen Wallplatz 1, 1 Tr., links. 
Eine große Partie zurück⸗ 
geſetzter Schuhwaaren wird 
billig verkauft bei Felde 
brach, Langebrücke 5, gegen: 
über der Lootſenſtation. (3494 
3 faſt neue Damenhüte ſind zu 
verkaufen Burggrafenſtr. 13, 1. 
Dicke Milch zum Schweinefutter 
billig zu haben Heil.Geiftgafje48, 
3 Waäſcherollhölzer find zu vers 
kaufen Groß Rammbau 5. 
Weinfl., Schaukaſt., Ladenlampe, 
l.Glaskaſt. Kohlenm. 11. Büttner. 


10 che 


i 


Wohn., paſſ. z. Häkerei u. Mang., 
von gl. od. ſpät. von kdrl. Leute gej. 
Offert. u. E 516 an die Exped. 
Anſt. kind rl. Ehepaar ſucht eine 
Wohn. 3.1. a i. Strohdeich od. 
i. d. Nähe i. Pr. 10—124 Off. unt. 
B 534 an die Exp. diej, Blattes, 
Junges Ehepaar ſucht z. 1. Mat 
tl. Wohn. Stb. u. Klich. ia 10-124 
Off. unt. B527 a. d. Exp. dief. Bl. 


Í 
f 
{ 
! 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


Fleiſchergaſſe 8, parterre, ift ein 
fein möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
mit g. Penſion zu verm. (3483 
Ein kl. gut möbl. Zimmer, part., 
mit ſep. Eingang, an einen Herrn 
zu vermiethen Eliſabethkirchen⸗ 
gaſſe Nr. 3, am Hauptbahnhof. 
Mbl. Part.⸗Z. m. Pens. an 2 Hrn. 
f. 45 % zu um. Vorſt. Graben? 7 pt. 
1 gut möblirtes Parterrezimmer 
mit ſeparatem Eingang zu ver⸗ 
mieth. Dienergaſſe 10, Kriewald. 

Töpfergaſſe 29 part. ein möbl, 
Zimmer z. 1. Mai an e. H. zu um. 

Ein fein möblirtes 


. 
Vorderzimmer 
Nähe Werft und Bahn zu verm. 
J. Leute find. Logis mit eigener 
Stube Johannisg.46, p., r. (3396 
Junge Leute f. g. Logis Jokobs⸗ 
thorx 2, pt. Eg. Jakobsneug. Eckh. 
1 jung. Mann findet anſtändiges 
Logis. Gr. Gaſſe 18, 1 Trepp. 
Ig. Leute f. Log. m. Bek. im eig. Z. 
Bartholomäi⸗Kirchg. 5, H., Th. 1. 
2 jg. anſt. Leute f. gut. Logis im 
Cab. HoheSeigen 2, 1 Tr., 2. Th. l. 
1 ruhiger jg. Mann findet gutes 
Logis mit voller Koſt Holzg. 2, 3. 
Junger Mann findet gutes Logis 
Niedere Seigen 8, 2 Tr., rechts. 
Anſt. junge Leute find anſt. Logis 
mit a. o. Beköſt. Tiſchlerg.49, 3. 
Anſtänd. junger Mann find. gute 
Schlafſtelle Mattenbuden 37, pt. 


Anſtändiges Logis zu haben 
Gr. Rammbau Nr. 12, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Zu erfr. Schneidemühlel, 1 Tr., l. 
Anſtänd. j. Mann findet Logis mit 
Beköſt. Gr. Rammbau 18, 1 Tr. 
Weidengaſſe 32, 2 Tr., find. j. 
Leute g. Logis im eig. Zim. (3416 
2 junge Leute find. ſaub. Logis 
im ſep. Zimmer Röperg. 9, 1. 
7 finden ſauberes 
Junge Leute Logis im eig. 
möblirten Zimmer mit ſehr gut. 
Beköſtig, wöchentlich 8,50 % bei 
Sturm, Kaſſubiſcher Markt 67, 
1 Tr., in dem Hauſe der Mehl⸗ 
281g. Leut. f. ſogl. anſt. Log. m. Bek. 
im Cab. Altſtädt. Graben 90,1 r. 

Junge Leute finden Logis 
Kaſfubiſchen Markt 8, unten. 
1-2 jg. Leute finden anſt. Logis 
eee ee 
Anſt.] Leute find. im ſep. Zimmer 
gutes Logis Näthlerg. 9, 2 Tr. 
Zwei junge Leute finden Logis 
mit Beköſtigung Hinter Adlers⸗ 
Brauhaus 2A,3 Tr.vorne. (8454 
2 anſt. Leute erhalt. jog. Logis m. 
Pnſ. Rammbau 27, imGeſch. (3457 
jg. Mann find. bill. Logis bei ein. 
Wittwe Kohlengaſſe 8, 2 Trepp. 
1Herr f. ſaub. Logis i. ſep. Vordz. 
m.qut. b. Penſ. Poggenpfuhl 3, 2. 
21g. Leute find. gut. Logis mit auch 
2 jg. Leute f. gut. Logis Fleiſcher⸗ 
gaſſe 64, Seitengeb., Th. 4, 2 Tr. 
Ig. Leute find. gut. Logis mit auch 
ohne Beköſt. Kl. Mühlengaſſe 3. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Weidengaſſe 27, 2 Tr. 

Ein junger Mann findet Logis 
Langgarten 51, Hof, 1. Thüre. 
J. Leute find. anſtändig. Logis im 
I. Damm 202, eleg em. Zimm. u. C. eigen. Zimmer Hühnerberg 13,p. 
ſep. Eg. 3.1. Maig vm. a. W. Bſchgl. Junge Leute finden gutes Logis 
E. Dachſt.n. vorne ijt md. oh. pen). | Am Sande Nr. 2, parterre, Hof. 
zu verm. Vorſtädt. Graben 30, 1. 
Fleiſchergaſſe 67,1 Tr., 1 o. 2 fein 
möbl. Zimmer m. P. v. 1. Mai zu v. 
Fiſchmarkt 45 gut m. Vorder⸗ 
zimmer mit ſep. Eing. gl. o. ſp. zu v. 


Spendhausneug.12, LI. Stu. ch. Zimmer v. gl. od. 1. Mai zu vm 
1.12.43. 1. Nai zuum. N.Reiterg. 4. Igut möblirtes Borbergm., Aus- 
Hopfengaſſe 98-100, 1 Tr. iſt e. ſicht nach der Markthalle, billig 
Wohnung v. 4 Zimmern nebſt zu vm. Büttelg.7,1, Ecke Häkerg. 
Zub. auch als Comtoirgelegenh., Gut möbl. Tabſnet ijt an e. Herrn 
CZA PRA getheilt 275 zu verm. Goldſchmiedegaſſe 8, 3. 
— Jolouz oder pater zu vermelh T möbl. Zimmer zu vermiethen 
Jopengaſſe 20, 3, ift die herrſch. F Breitgaſſe 12, 1 Treppe, n. vorn. 
Wohn., 1 Saal, 33., C., n. ren. hell. Pertersh, Paulsg. iit e.t. Unter | Nahe am Hauptpahnhof it ein 
K., v. N. ſ.od. ſp. zu v. N. part. (3243 Dale Th. 1 Stb. ch., Bod. z. fein möblirt. Zimmer zu verm. 

Saugfubr, Srunshöferiveg Peershang, Bretten . Kriger | Nb. Saflub. Markt 3, 1. Etg. 
Nr. 38,1 Tr., ift eine Wohnung Pere dan: eie Weidengaſſe 7 ift ein möbl. 
von Stube, Gabinet und Küche Schſengeſſe 2 Stube Cab, Küche Zimmer u. Cabinet per 1. Mai 
zu vermiethen. ; (664 ŻA ift ARKO. a zu vermiethen. Zu erfrag. Hof. 

Tangfuhr, Hauptſtraßße 58 r I möbl. Stübchen ift ſehr billig 
find Wohnungen von 3 Stuben, Eine Wohnung von 1 Stube, zu verm. Karpfenſeigen 1, 1 Tr. 
Küche, Mädchenſtube und reichl. Cabinet Küche und Zubehör vom Hl. eifi. 60,3 Ute. cdl. mb 
Zubehör zu vermiethen. (665 1. Mai d. 3, an kinderl Eheleute Vordz u. Eb. f.monatl. 18.4. vm. 


nr = (02 vermiethen. Zu beſehen vn 
Í herrsehaliehe Wohnmng |1042 war Sosmians. atan: 


10—12 Uhr Vormittags. Näh. 
beft aus 5 Zimm., Badeeinricht., 


3. Damm 2, im Möbelmagazin. 
hell. Küche u. Zubehör, 1. Et. ift Häkergaſſe 13, 4 Treppen iſt 
per ſofort od. ſpäter zu verm. 


eine Wohnung zu vermiethen. 
Rah. Gartengaſſe 5, 3 l. (3101 


EPE ea Fleiſchergaſſe / iſt e. Wohnung 
toldsenmiedenasse 6 


von Stube, Küche u.Bodema,geth. 
iſt die 1. Etage, beſtehend aus 


nur an anſt. Dame ſogl. zu verm. 
Sandgrube 1—2 ijt e, Parterre⸗ 
Wohnung, 2 St., Küche, tam „Kell. 
3 Zimmern, div. Nebenräumlich⸗ u. Boden rm. Näh.3 Treppen. 
keiten, Küche, Boden und Keller, Halbe Allee, Borgſtraße, frdl. 
für den Preis von 800.4 jährlich | Wohnung v. Stube, Cab. u. Kd. 
per 1. Juli gu vermiethen. (3072 für 16 % v. 1, Mai g. um Zu erf. 
Wohnung, 2 Stub. u. Bub., 360-7, 
im neuen Hauſe, zum 1. Mai zu 
vermieth. Hint Lazareth 14.(3254 


b. Ed. Panter, Matzkauſchegaſſe. |; 
Außerhalb iſt eine hübſche 
Hundegaſſe Nr. 5, 3. Etage 
5 Zimmer, Badeſtube, 1 


Wohnung, 
licher Zubehör, Waſſerheizung, 


auf Wunſch mit Gartenland, an 
für 1400 4 zu verm. Näheres 


eine anſtänd. Familie mit größ. 
Comtoir. Zu beſ. 11.1 Uhr. (3095 


Kindern, die gleichzeit. die pflege 
An der neuen Motian 6 


eines krünklichen Herrn übern, 
zu vermiethen. Offerten unter 
ift die herrſchaftliche 2 Etage, bez 
ſtehend aus! Zimm, Ale. on 


Nr. 9% Freitag 
Im neuerbauten Hauſe Wohn., 2 Zimm., Küche, Bodenk. 
Im 1. October d. J. Gr. Bückergaſſe Stall, Laube, Eintritt im Garten, 
find zum 1. Juni oder [piter | und Zubehör, zum 1. Mai billig 
mehrere Wohnungen von zwei zu vermiethen in Langfahr, 
R 4 JĄ Stube u. Zubehör an anſtändi 
z DRO ſtändige 
Jon! ) POKL. Immer ruhige Einwohner zu nermieihen. 
und allem Zubehör, nicht zu weit Näheres Schüſſeldamm 48, 
(3475 
geſucht. (Langfuhr eventuell Tfreundliche Wonmung,beitehend 
wicht ausgeſchloſſen, jedoch dann aus Stube, Cabinet, Küche, Boden 
Offerten mit Preisangabe Näheres Münchengaſſe 2, 1 Tr. | Teleg mgl. Wohn v 28 f. 1. Nai 
unter B 532 an die Exp. d. Bl. e 1 7 A zu um. Poggenpfuhl 1, 1. Et. (3294 
72 y 7 1 , 
RENE TYS sai be wan 1. Mef mit mot 
44% Off u B 528 ano G e Borit. Graben 44a, part. (3274 
12-14 AM. „U. an d. Exp. i 
für 12-13 4 gum 1, Mai geſucht. 15. Mai oder ſpäter gu vermith. | mit Schlafzimmer ift Brod: 
Off. unt. B 556 an die Exp. d. Bl.. 5 Pröſen, Olibaertweg, bei | bänkengaſſe 47, 1 Tr., zu verm. 
von Stube, Cab. że, zu vermieth. Comtoir geeign. Näh. pt. (3275 
von 3 his 4 Zimmern Brodbänkengaſfe 10, 2 Tr., Fraueng. 38, p., fein möbl. Vordz. 
nebit Zubehör, (Nähe des nen decorirt, zu vermiethen. 
A 4 zimmer u. Schlafzimmer a. Ben). 
Aire 8 P Seii, 2 1 2 Neugarten 20 A, * ſofort oder ſpäter zu verm. (3288 
— — — — 2 * 2828 
7 D mielh Auskunft Otiegitange 18. f mbl. Vorderzimm. zu v. (3375 
(le El i ? Sofort beziehbar, billig zu Elegant möbl. Zimmer ev. nebft 
in der Nähe des Straßenbahn⸗ ben l Osi Alt⸗Schottland 87,1, zu vm. (3362 
beſtehend aus zwei Zimmern, | rę 5 zu verm. Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr 
binet, Küche, von ian gaſſe 106, Darlehnscaſſe. (3469 kai ; AE 
Gabinet Rüde van jagleich zu] Drehergaſſe I ikem- Wohnung | Töpferg. 4, 1, qut möbl, Border: 
B 505 an die Exped. b Bl. (3429 
„2.x. K —̃d᷑ ͤ—bñ— rr — [ 5 
„BBri.,1.2. i errſchaftl. Wohnung, beiten, a. | Schw. Meer, Gr. Bergg, 18, pt., 
n ee Bale. u. ie gut möbl. Vorderzimm. b. z. um. 
! Zimmer zu vermietden. _ 
von 2—8 großen hellen Stuben, Ein möblirtes Zimmer iſt zu 
möglichſt ſofort geſucht. Offerten mit vorzüglicher Penſion ift an Gr. Wollweberg. 1,3 Tr., hübſch. 
unter B 511 an die Exped. d. Bl. einen Herrn vom 1. Mai zu ver⸗ möblirt. jep. Bordera, zu verm. 
In der Nähe der Artilerie- | ſtelle mit Koſt Jungferng. 20, pt. 
Kaferne u. Hauptbahnhof, Salu- | Ein kleines möbl. Zimmer ift 
—8 Zimmer (möglichſt möblirt) fein mihli fuhr, Brüder 
Zap Fuente luce tür un) fein möblirte Wohnung araber eren 
nebſt Burſchengelaß, auf Wunſch 1 gr. gut möbl. Zimmer mit ſep. 
miethen geſucht. Off. mit Preis⸗ i N a 
angabe unt. B 535 a. d. Exp. d Bl. 1. Mai zu vermiethen. verm. Milchkannengaſſe 15,3 r. 
hochherrſchaftl. Ein freundliches Vorderſtübchen 
Zimmer. Off. u. B 551 an die Exp. à 4 9 
Ta eee Zimmer n. Garten u. Zubeh,, | U vermiethen Rähm 6, 2 Tr. 
F am Markt gelegen, gl. o. ip. gu 1 5.Cad.ilt Hundeg.zu vm., Cing. 
Junger Mann judi fL. möblirtes i 147, ry E77 7 
Juncker als alaterne. O u, Sanggafje49, Bei Herrmann. | Dirjcygajje 1, pt., Is. möblirtes 
Gin Gabinet wird zu miethen 
geſucht Schüſſeldamm 27, 2 Tr. 


eine Wohnung, 1 Zimmer, Küche 
N 
Herrſch. Wohnung 
Stuben und Zubehör und eine Hauptſtraße Nr. 7, Gartenhaus. 
vom Hauptbahnhof, zu miethen im Laden. 
Gartenbenutzung erwünſcht.) Keller iſt zum 1. Mai zu vermieth. 
— TPR WEEK —— F a a e 
Ein Chep. m. Kd. ſ.3. 1. od. 15. Mat Mobt. Bimmer im anit. Hauje 
Villa Baumert. 
&g.Ehep. 1.3.1. Mai e. Wohn. für 
Zimmer, Veranda, Bade⸗ fa, 27 5 
Kleine Wohnung nebſt Zubehör zimmer und alles Zubehör vom Elegant möbl. Jimmer 
R C. Woli find Sommerwohnung. Obige Räume find auch zum 
1 Wohnung 9 
4 Zimmer, Entree und Zubehör, m. C. a. W.Burſchgl. 1. Mai 3.0. (* 
Centrums) zum 1. October d. Is. 
z ift ſofort herrſchaftl. Wohnung 
dieſes Blattes erbeten. von 6 oder 4 Zimmer zu ver⸗ Kohleumarkt 10, | Cl., 
vermiethen ift eine Wohnung, | Morgenkaffee u. Garteneintritt. 
depots, wird eine Wohnung, bänkengaſſe 36. Näheres Hunde⸗ 1 fein möbl. Zimmer mit Penſion 
then geſucht. 5 J > 
a Da unen Ausf. Langebrücke, zu vermieth. zimmer, a. W. Peni., v. gl. zu vm. 
2. u. Cab. Off. u. B 336 a. d. Exp. TE 
Up LSA gd Zubeh., v. 1. Oct. tejp. 1. Juli zu | Poggenpfuhl 50 ift ein möblirtes 
O Dan Peten Stuben | Fine elegant MÓW) WOMMONE | vermietsen Siztäaarte 2, 3 Sr. 
= —— — miethen Heilige Geiſtgaſſe 85, pt. Junger Mann findet Schlaf⸗ 
Zimmer-Gesuchejfr Sf 
biſcher Markt 3, 1, Etg., ift eine zu vermiethen Abeggſtift, bei 
li und A t in Langfuhr zu ; : z 
Ju w R A auch Pianino, von gleich oder | Eingang ift an I od. 2 Herrn gu 
iit. ſucht 1. Mal 1. 12 A möbl, — hochherrſchaftl. i 
p Langfuhr, Wohnung, Su. ſeparat, an emen jungen Mann 
geſucht. Ofi.unt.B 586nn d. Erd bermiethen- Räg. Bahnhofſtr. 13 | nicht ſep. Off unt. B 550 an d. Exp. 
Pr. unter B 498 an die Exp. d. Bl. 


WH 


1 alte anſtänd. Frau k. j. als Mit- 
bew. meld. Brandſtelle 3, Th. 12. 
Alleinſt. Frau oder Mädchen als 
Mitbewohn. gej. Kneipab 5, Th. 6. 
. | 1 ordentl. Mitbewohnerin geſucht 
Toblasgaſſe 5, 1 Tr. vorne, ift | Kl. Oelmühlengaſſe 1, Hof, Th. 2. 
einmöbl. Zimmer zu vermiethen. Anſt. Perion findet gute Sch Taj: 
Fangführ, Hauptſtr. 59,1, freundl. itele Kökſchegaſſe 2, 1 Tr. vorne. 
große Stube u. Cabinet zu verm. 1 anſt. Mädch. a. Mitbew.kann fih 
Langgarfen 25, List e.gut möß⸗ mild. Eliſab.⸗Kircheng. 7, Ht.⸗Hs. 1. 
lirtes Vorderzimmer zu vermth. EEE 
Gut mbl. Zimmer ale. Herrn b. z. v. 
Schüſſeldamm 32,2, E. HoheSeig. 
1möbl. Zimm., part., m. a. o. Möb. 


Alleinſteh. Dame ſucht Penſion 
bei einfachen, alleinſtehenden 
Leuten in Danzig oder Um⸗ 
gegend zum 15. Mai oder ſpäter. 
Offert. mit Preisang unt. B542 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
Für eine Geſchäftsdame oder 
alt, H. ift Penſion mit eig. Z. zu 
hab. Off. unter B 525 an d. Exp. 
Bum 1. Juli bezw. nach den 
großen Ferien wird für ein zehn- 
jähriges Mädchen in guter, 
evangeliſcher Familie eine 


LJ 
Pension 
geſucht, in der fith keine Knaben, 
wenn möglich aber 1—2 gleich: 
altrige Mädchen befinden. Liebe⸗ 
volles Entgegenkommen Be⸗ 
dingung. Angebote unter 03472 
an die Exped. d. Blattes. (3472 
E A AAA I ES KAE ZK RE 


Div. Vermiethungen * 


Der Laden Junkergaſſe, 
bisher Reſtauration zur Neuen 
Markthalle, im Hauſe Breit⸗ 
gaſſe 122, iſt zum 1. October 
ob. früh. nach erfolgt. Anb. z. vrm. 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (3170 


B 545 an die Exped. d. Blattes. 
Line elegant möbl, Wohnune surm. Töpferg. 21, Z. erfr. 1Tr. 
und reichlich Zubehör, per ſofort 


f j wegen Verſetzung eines höheren Stube zu verm, 2. Damm 4,3Tr, 
oder ſpäter zu vermiethen. (1603 


ch Gin freundliches möblirtes 
Grabengaſſeð, 


: au Bj tub Beger e 
rnſcher a zu verm., Cing. jeparat. it- - 

Fee rag gaſſe 66. Näheres 3. Etage bei | Canggarı.Böite.mbl-Borbrz,ep, 
{ofort od. 1. Det. billig zu verm. der Eigenthitmevin, auf Wunſch Eg.d. 1-2 . m. Beköſt. z. 1. Mai z. v. 
tag. daſelbſt 2 Tr. links. (1814 


auch ohne Möbel.... Ein . fra 
e Haaleiage des I me Wohnung, . ädt. Graben 91, 1. 
Die Saaletage des Hauſes beſtehend aug Baker Cabindh Ein anſtändiger, junger Mann 
Lauggaſſe 43 Küche, alles hell im herrſchaftlich.] findet freundliche Wohnung mit 
iſt vom 1. October zu ver⸗ Hauſe wegen Verſetzung Breite Penſton Alt Graben89, 2.53 
miethen. Zu beſehen von 11.1 | gafie Re. 66 gu ver nie hen. | Breferitadt 3, 2, Nabe b. Bahn. 
Uhr Vormittags. 2947 Näh. bei Frau Gottschau, 3 Tr. | ift ein gut möbl. Vorderz. zu vm. 
arten 22 d it eine Hundegaſſe Nr. 109 eine Hof Kaninchend. 12b, prt., ijt e. möbl, 
er von 5 Zimmern nebſt magnang vom 1. Jun zu vern Zimm du verm b.Niensen: (3492 
ſämmtl. Zubehör zum 1 Oct. zu Näh. 2 Tr, bei Leop. Cohn. (3418 | Für Vorderz. w. Sant. Dame a. 
vermieth. Preis 900 Näheres Ikleiue Wohnung für 11,0% zum] Schneid m. a. oh. Penſ. a. Mitbew · 
an der Ecke im Laden. Beſicht. 1. Mai an anſt.kinderloſe Leute zu | qejucht Baumgartſcheg. 25,1 Tr. 
wiſchen 11 und 1 Uhr. (3346 | IM. Näheres Rammbau 16, pt. Fein möbl gr. Vorderzimmer 
I iil i N J ł a tę 1 zu vermiethen 1. Damm 1, 2. 
Etage vom 1. October ab zu p 
scha . 0 il Len vermieth. Näheres im Laden. anne. en lat 
3, 4, 5 und 6 Zimmer nebſt 
allem Zubehör in ſchöner Lage 
per ſofort und October zu 
vermiethen. Näheres Weiden⸗ 


= 


1Vorderſt. pt., an anit. kinderl. S. or : 
dk = HintermLazareth 14, pt., p. 1. Mai 
1 e eee oaa möbl. Zimmer zu eien. 
gat derm Off. u. B 530 an bie Erg. | Lant Perjon find. delete 


| 


itti 35D,2 
gaſſe 20, parterre. (3887 | -1 S > Wittwe Wohn. Neugart. 35 D, 2, 
| on ||| Damm 1, 1. Etage, per mer > ; 
MM Sochhereichaisliche FAB 1. Mai oder Ipdier für 4 720 zu] ie gut möblivtes Border Jopengaſſe 33 


und Schlafzimmer iſt Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 5, 1. Etage, zu 
vermiethen. (3455 
Junkergaſſe 10-11 find fein möbl. | petrieben wird, fiğ auch zur 
Zimmer zum 1.Mat zu vermieth. | Schlofjeret, Bäckerei, Bier: oder 

Gein möblirtes Zimmer Handelskeller ꝛc. vorzüglich 
mit Cabinet zu vermiethen eignet, vom 1. October ab, eventl. 
Heilige Geiftgafie 139, 1. I früher zu vermiethen. (2870 


iſt der große gewölbte Keller mit 
Feuerungsanlage u. bequemen 
Eingüng. in dem eine Deſtillation 


vermiethen. Näheres part. (1852 


ohnung, 
beſteh aus 2 Sälen u. 8 Zimmern 
Badeſtube u. allem Zubehör zu 


Mattenbuden 15 Brase, 
vermiethen. Näheres Weiden: 


auch getheilt, zu vermieth. (2520 
gaffe Nr. 20. (333 


6 | Langenmarkt 26, 2, 2 Stub., Cab. 
Bprft. Grab, obu. hell u. jt. 
48imm. nebft Zub., gl. 3, v.(3106 


Entr., Küche, Kell. ꝛc., f. 500 Aſof. 
zu vm. Näh. im Laden baj. (8838 


F.Berl u. Prv. Schlesw. f. Knechte 
u. Jung. (R. fr.) 1. Damm 11. (3188 


Ein anii Mädchen tann ſich als kö 


22. April. 7 


ee Tiſchtige, fleißige Personen 


Berggaſſe Nr. 18 
+ 
Pferdeſtall als Vertreter reſp. Generalvertreter geſucht. 
Bei Meldungen Aufgabe von Referenzen erbeten. 


und Wagenremiſe billig zu verm. e 
ie Se | Allgemeine Fahtradverfiherungs : Gefelfdafi 
in Wittenberge. 


Graudenz » Speichers Hopfen- 
gaſſe 40 find per 1. October er. 
Verſicherung gegen Fahrraddiebſtahl pp. (3465 
Am Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſenm ift die Stelle des 


zu vermiethen. Miethe500 p. a. 
Präparators 


Näheres Hopfengaſſe 28. (3414 

60 mit 

Ein Laden großem 

Schaufenſter in frequenter 

Lage in der Altſtadt zu verm. 

Näh.Schüſſeldamm48, . Ld. (3474 offen. Dieſelbe fol durch eine N dora 

— lauf Probe, beſetzt werden; nach Ablauf der Probezeit beträgt 

1 großes, helles Ladenlocal Ba A aid 90 4 monatlich. 

in der 1. Etage, Langgaſſe inder Nur tüchtige und gewandte junge Männer, welche ein Hand. 

Nähe des Langen Marktes vom] werk erlernt haben und bereits in ähnlicher Richtung praktiſch 
thätig geweſen ſind, können ſich bei der unterzeichneten Ver⸗ 

waltung in Danzig, Langenmarkt 24, ſchriftlich melden. Ein 

ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf, ſowie Zeugniſſe in beglaubigter 


1. Juli eventl. ſpäter zu vermieth. 
Gefl. Offert. u. B 559 an die Exped. 
Abſchrift, welche nicht zurückgeſandt werden, ſind dem Geſuch 
beizufügen. 
(3425 


Feines Ladenlocal in Zoppot, 
Danzig, den 20. April 1898, 


beſte Lage, ganz nahe dem 
Die Verwaltung des Provinzial⸗Muſeums. 


Curhauſe, für 375 % zu ver⸗ 
ür mein Colonial⸗ u. Deſtilla⸗ 


miethen. Meldungen mit An⸗ 
gabe der Branche unter B 330 
Sogleich Arbeiterfrau | Jonszeſchaft ſuche ſofort einen 
für den ganzen Tag geſucht. Lehrling 


an die Exp. d. Bl. erbeten. (3351 
Zeugniſſe erwünſcht. Apotheke p 
Eduard Willer, Häkergaſſe 55. 


Ciſchlerwerkſtätte 
4. Damm 4. 
Ein Lehrling, 


zu verm. Weidengaſſe 20. (3335 
Leiſtungsfähige 


Die Hangeetage des Hauſes 


Langgasse 43, 


paſſend für Rechtsanwaltbureau 
oder Geſchäft iſt zum 1. October 
zu vermiethen. Zu beſehen von 
11-1 Uhr Vormittags. (2946 


Frauengaſſe ift ein Lager- 
keller v. jofort zu vermiethen 
Näh. Breitgaſſe 95, 2 Tr. (315 


Offene Stellen: 
Männlich. 
30 tiidtige 


Jimmergefellen 


finden von ſofort lohnende 
Veſchäftigung. (3277 
A. Fischer, 
Baugeſchäft, Zoppot. 


bd 
Ssahrradfahrikise:, vos Dosenn, oe 
2 f will, kann jih melden Große 
ſucht zur Leitung einer zu er⸗ Wollwebergaſſe 21. 
öffnenden Filiale am 916266 = 


Plage : | Bin Lehrlin 
ein oder zwei Herren, Ein Leh ng, 


die in Stadt und Provinz gut ſogleich eintreten, eventuell auf 
bekannt und eingeführt ſind. meine Koſten. (3269 
Offert unt. 03466 andie&rped.| J. Leich, Hoch⸗Stüblau, 
Ordtl. Burſchen v. 15-17 Fahren | Colonial- und Materlalwaaren- 
geſucht Peterſiliengaſſe 7. Handlung, 
1 05 120 PSL 10. wird bei] Destillation, Baumaterialien. 
ganz leicht. Beſchäftig. zu engag. in mein Jafir- und Frlſeur⸗ 
gej. Zu erfr. Schüſſeldamm 35, pt. BoT ſuche einen Asa 
H. Reimer, Langgarten Nr. 114. 


Schuhwaaren- ca 


Fabrik, Für mein Cirarren-deschäl 
ſämmtliche 


ſuche ich einen (8462 
Artikel in ſtreng reellen Quali⸗ 


welche beſſeren 


Lehrling 


täten fabricirt und in der Lage gegen monatliche Remuneration 
ift, preiswerth zu verkaufen, Julius Meyer Nachfolg,, 
Verler e einen Detail⸗ Lauggaſſe 84. 
Verkauf einzurichten und ſucht rr Yu gr 
zu dieſem Zwecke eine geeignete Malerlehrling 
Perſönlichkei, welche die Branche Ein Knabe achtbarer Eltern, 
an EE koko w A> derLuſt dat, d. Maler.zu erl.melde 
eſchäft genau kennt. ijt | td) Jul. Jahnke, Hl. Geiſtgaſſe 64. 


erwünſcht, daß eine Caution 
von 3—4000 4 geſtellt wird, Söhne anſtändiger Eltern, 
melche die Malerei erlernen 


auch kann event. das Geſchüft 
zur Hälfte gemacht werden. wollen, können ſich melden 
Geiſtgaſſe Nr. 60. 


Offerten mit möglichſt ausführ⸗ Heilige 
lichen Angaben unter 03471 In. Loleytis, Malermeiſter 


an e —— GARD 
“itine Enafte Ei Shrebereiring, 


finden dauernde Beſchäftig. bei zum 1. Mai geſucht. Anfangsgeh. 
ſofortig. Antritt Nicolaus Pindo 10 M Off. a 1 ah die a 
55! d 


Nachfl. M. Grau, Holzmarkt 3. 
Weiblich. 


Lohnende Fabrikationen, 


D..... 
Verlang. Sie Gratiszuſendung 1 gewandtes Ladeumädchen 
des illuſtr. Cataloges d. d. Verlag mit guten Zeugniſſen findet in 
„Der Erwerb“ Dresden⸗N.7 (8491 einem größeren Bäckereigeſchäft 
R per 1. Mai Stellung. Offerten 

Hoher Nebenverdienft. 4 


M unter B 412 an die Exped. (3344 
Sofort gejucht einige tüchtige Ein ordentliches Eräftiges 


Loosverkäufer. Offert. u. 8450 .. 
an d. „Landeszeitung“ Neuſtrelitz. Waſch mäd chen 


Tiſchlergeſellen, 


nur gute Möbelarbeiter, wollen 
ſich ſofort melden. 

A. Schoenicke, (3176 
Möbel⸗ und Parquetfabrik. 
Hotelhausd., Hausd. u. Kutſch. bei 
h. Lohn zahlr. g. 1. Damm 11. (3187 


Berendt, Kohlenmarkt 6. (3309 


5—6 Tiſcher 


für gute Bauarbeit, gegen hohen 
Accordlohn, finden dauernde Ye- 
ſchäftigung in der Tiſchlerei mit 
Dampfbetrieb v. Zimmermeiſter 
R. Hartmann, Kolmar 1. P. (8389 

Ein tücht. nücht. j. Rohrleger 
findet dauernde lohn. Beſchäft. 
Off. unter B 397 an die Erp. (3340 
Ein tüchtiger Hausdiener mit 
guten Zeugniſſen kann ſich mel⸗ 
den Hotel Monopol, (3342 


Frifenrgehilfe 


von ſofort für ein beſſeres 


Geſchäft geſucht; nur ſolche ah 
wollen fih melden, welche ein Tädtige Schloſſergeſellen | findet täglich de Meld. 
ſelbſtſtändig ſtellt ein St. Runge, Schloſſer⸗J mit Zeugn. Pfefferſt. 29, pt. (3341 


leiten 
(8388 meiſter, Zoppot, Badeſtraße 6. Tücht.ältere Pläfterin tann ſich 

Ein Arbeitsburſche melde jich | melden in Remus’ Wasch -u. Plätt⸗ 
Schilfgaſſe 7, bei Lehmann. anstalt, Vorſt. Grab. 57b, p. (3409 
Ein Laufbursche kann fiń | 1 kräft. einf. Mädchen kann ſich f. 
melden Langgaſſe 84. (8463 den g. Tag meld. Karpfenſeig. 3. 


Ein anit Mann find, gut. Logis Zoppot- 


mit Beköſtig. 1. Damm 2, 8. 
E. ordentl.Laufburſche melde ſich Suche für mein Galanterie⸗ 


bei R, Fischer, Sundegofle 9. nd Surustnuasen-Gejdäht eine 
Ein anſtändiger Laufburſche Dame, der hochpolniſcheg 
geſucht Spendhausneugaſſe 5 1. Sprache mächtig, als (8359 


MER 


Hans Brunnert, 
Seeſtraße 28. 
Eine gewandte 


Verkäuferin 


Danziger Meneste Nachrichten, i 
"ah ein Vehrfimn mit guter Haudſchrift 68585 


Noch ein Lehrlin viert gefusht 
Noch, 1. Leh Er jAk Cats Central. 


ı Sehefing, Bunge Midden 


Ein Lehrling 
zur Glocken⸗ u. Metallgieſterei 
ange ein ſich 5 finden lohnende Beſchäftigung 
chuliz, Paradiesg. 14. (32 in der (3024 
Kr. Lehrling, Sohn ordtl. s: 3 
Eltern, geſucht gegen Koſtgeld Dütenfabrik 


Pianofortejabr.Max Lipezinsky, Fleiſchergaſſe Nr. 69. 
Jopengaſſe 7. (8368 | 2 Fehrmädchen zur Schneiderei 
Ein Schreſdberlehrling für ein geſucht Langenmarkt 25, 4 Tr. 
Anw.⸗Bur. gej. Kleine Vergütig Kufwärterin m. Zgn. f.d. Z. Morg. 
wird gewährt. Off. u. B 471. (8884 5.3 UührNachmem. f. 4. Damm 6, 1. 

Suche einen ordentlichen Eine geübte Plätterin kann fich 
Lehrling für's Schuhmacher⸗ melden Hohe Seigen 2, 1 Tr. 
handwerk L. Hömssen, 4 Eine faub. Reinmachefrau kann 
3419) Poggenpfuhl Nr. S ſich melden Tiſchlergaſſe 36, 2, 


Gin ordentlicher Junge, Geübte 
weichen Gut dot, teen, an Ichneiderinnen 


iederei zu erlernen, kann 
r Eugen Jasznewski, | für Knaben = Confection, 
Soplenmartt Nr $ Größe 1—6, finden bei höchſten 


L Schuß machetlehrl.- finder gute Arbeitslöhnen dauernd s 
See ee . ze, gang.  Probenrbeit er 
Ein Klempnerlehring tj 
L. Murzynski, 


von fofort verl. Breitgaſſe 112. Gr. Wollwebergaſſe B. 


, 


Offerten mit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen an 


$tauClaraMaybaum, 
Br. Stargard, 
Tüchtige Bautischler mit 
eigenem Werkzeug werden ein: 
geſtellt Steindamm 24. (3370 


Tüchtige 


Acquisiteure 


auf elektr. Hansinftallationen 
im Anſchluß an das ſtädtiſche 
Elektricitäts⸗Werk werd. gegen 
hohe Proviſion geſucht. Offert. 
unter B 421 an die Exped. (3356 


Alaſſeur 


(8394 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Offert. unt. 03394 an die Exp. 

Suche für mein Deſtillations⸗ 
geſchäft einen jüngeren flotten 
Hausdiener per 1. Mai mit nur 
guten Zeugniſſen. 

Herm. Langanke, 
Tiſchlergaſſe Nr. 1 und 2. 
1 tiicht. Friſeurgehilfen ſtellt ſof. 
ein H. Arendt, Reitbahn Nr. 1. 

Tüchtiger 


Schiffszimmermann 
der ſelbſtſtändig ein Boot nach 
Zeichnung bauen kann, ſofort geſ. 
Off. unt. B 506 an die Exp. d. Bl. 
Bautiſchler ſtell ein Klatt, 
in Prauſt bei Danzig. 
Tücht. Barbiergehilfen ſtellt ein 
J. Schramowski, Altſt. Grab. 26. 
Ein Böttcher tann ſich 
melden Schießſtange 3. 
Solider junger (3417 


Bonbonkocher 
wird geſucht. Meld. Morgens 
8 Uhr od. Nchm. 3 Uhr Schwarz. 
Meer 9, part., bei Brischke. 


In unſerm Comtoir kann ein 
Knabe mit guter Schulbildung, 
Sohn anſtändiger Eltern, ſofort 
als Lehrling unter günſtigen 
Bedingungen eintreten. 


Freitag 


1 tüchtiger Schloſſergeſelle ſucht 
dauernde Beſch. Hundegaſſe 88. 


Priahrener Aang j. Buchhalter 


übern. die Führung vr. Büchern 


22. April. 


F. m. Schuhgeſch. fude ein Lehr- 
mädchen gegen monatl. Vergüt. 
Bruno Wilidorif, Langebrücke 5-6. 

Ein junges Mädchen 
als Lehrling wird ſofort geſucht 


— —————— — — 


Gustav Wisotzky, 2. Damm 10. 
Stellen-Termitilungs = (omtoit 
B. Mack, Jopengasse 7, 


ſucht Hotel- und erfahrene Land» 
wirthinnen zur ſelbſtſtändigen 
Führung der Wirthſchaft, ſowie 
20 M 
Gehalt und Wochgeld, mit nur 


einige Köchinnen bei 


guten Büchern. 


Bmehe 


erfahr. Verkäuferinnen für gr. 
Deſtillationsg., Material, Cond. 
u. Bäckerei, perf. Köchinn., auch 


[Ein unvergeiratheter, geprüfter 


ſolche für ſelbſtſtändige Stellen, 
Stubenmädchen, Hausmädchen, 
ein anſt. Mädchen für 2 Damen, 
Kindermädchen u. Kinderfrauen 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
J. Mädch.,w.edie Damenjchnd.ert. 


Mädchen für den Nachm. gejucht 
Altſtädtiſcher Graben 11, 1, Hth. 


Wirthin geſucht 
Br. Stargard. (3470 
Suche I W 


tritt einige ge- 
wandte Stubenmädchen für 


Schneiderei verſteht, bei größ. 


Kind., Köchin u. Hausmädchen, 
welche kochen k., für Danzig u. 
Berlin, Stuben⸗ u. Waſchmädch. 
f. Zoppot, ſowie einfache Dienſt⸗ nn — 
1ordl. Mädch. b. um e. Stelle für d. 
g. Tag Hint. Adlers⸗Brauh. 23, 1. 


mädchen durch J. Dann Nachf., 
Jopengaſſe 58. 

Landwirthin., Köchin, Stuben: u. 
beſſeres Kindermädchen geſucht. 
Peterſiliengaſſe 7, A. Sehwarz. 
Nufwärterin für den Vormittag 
geſucht Hirſchgaſſe 7, 1 Tr., r. 
Ein kräft, Mädchen kann ſich zum 
Aufwarten od. im Dienſt bei ein. 
Wäſcherin melden Schüſſeld. 47. 
Saub.Aufwärt. f. 2 St. Vorm. gef. 


ry © DI — o a i Bu ̃ . —— 
Zangfubr, Bahnhofſtratze 13, 2,1. Bafndofftrate 18,24. Ig. anſtd. Mädchen, welches das 


Ein junges Mädchen 


kann ſich zum feſten Dienſt ſofort 


melden Hirſchgaſſe 45, 2 Tr. 


fennin. der Buchführung |. nicht 
erforderlich. Töpfergaſſe 24, 1. 


Zu e. Kinde m.e. 14j. Mädchen d. z. 


Hauſe ſchläft verl. Häkerg. 55,2 T. 


Junges Mädchen, ſehr geübt in 
Damenſchneiderei ſofort geſucht. 


Ordentl. Aufwürterin von gleich 
geſucht. Poggenpfuhl 92, 3 Tr. 
Mädchen, 14-15 J. f. e. feſten leicht. 
Dienſt gej. Hühnerb. 15/16, 2, r. 
Tordtl. jg. Mädch. a. Aufwärt. f. die 
Morgenſtd. geſ. Schmiedegaſſe 9. 

Recht geübte Schneiderinnen 
find, dauernde Stellung Helene 
Wiens, Langgaſſe 54, 3 Trepp. 

Ein Mädchen, 14-15 Jahre, 
findet leichten, feſten Dienſt. 


i ſſe Nr. 9 b, Schneider. f n 
Braudgafjenr. 9 ee [Aufwarteſtelle f. den halben od. 


Suche e: dlt. Kindermädch. od. jg. 
Kinderfr. iein herrſch. Haus zu e. 
Kinde P. Usswaldt, 1. Damm 15, pt. 


Ein Lehrfräulein 


für die feine Hoteltüche kann ſich 


per 15. Mai meld. Oliva, Hotel 


Carlshof, Marschalk. (3461 
Für Rheinland zur Saiſon 


Zimmermädchen und 
Hotel⸗Perſonal 


bei höhem Verdienſt und Lohn 
geſucht. Placirungs⸗Bureau 
H. Romonath Wwe. 
Cöln a. Rh., Maximinenſtr. 40. 
Am Hauptbahnhof. 
— — NEE 
Ig. Damen, welche die f. Damen⸗ 
ſchneiderei gründl. erl. w., können 
ſich melden Laternengaſſe Nr. 5. 


Eine perjecte Schneiderin fürs 

Haus ſof. gej. Tobiasg. 13, part. 

1 jo. Mädch. i. Nähen geübt k. |. 

meld. Wallplatz 6, 3. Th., 2 Tr. 
Eine Nähterin, 

die ſchneidern kann, kann ſich 

melden Tiſchlergaſſe Nr. 64. 


"m 5 I 

(ie imge Dame 
mit ſchöner Handſchrift, kann 
ſofort eintreten Breitgaſſe 32. 

Suche ältere und jüngere 
Wirthinnen fürs Werder 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
1 Nuſwärterin f. d. Vorm. kann 
ſich melden Poggenpfuhl 68,1 Tr. 
Tordl. anſt. Mädchen findet e. Auf⸗ 
warteſtelle Tobiasg. 12,2 Tr. ks. 
Eine Köchin 
wird zum Eintritt am 1. Mai 
vom Stadtlazareth in der 
Sandgrube geſucht. (3433 


"Stelle 


Männlich. 


ä ————— Æa1J WAWA, 
Tält. Herr (Vandw,) jucht leichte 
Beſch. als Aufſeher, — SRE 
Off. unt. B 512 an die Exp. d. Bl. 


mobilen, 
für ſämmtl. mechan. Arbeiten, 


erfragen Kaſſubiſch.Markr7, Hof. 


B. 


w,, k. fich meld. Fleiſchergaſſe 74. 


[Knechte von außerhalb mit nur 
2 $ [gut Zeugniſſen. 

in Dom. Gr. Jablau bei FFV 
Jung. Mann mit ſchön. Handſchr. 


[Eine Wittwe 


für hieſige wie auśw. Kauflente 
u. Geſchüftstreib. jed. Branche 
unt. voll. Discret. u. gegen mäß. 


mit bewährter Sachkenntniß. 
Gefl. Off. unt. B 501 an die = 


Als Monteur 
für Dampf- u. Landwirthſchafts⸗ 
Maſchinen, Brennereien, Loco⸗ 
Locomotiven, ſowie 
als Nähmaſchin. ec. empfiehlt ſich 


A. W. Gallitsch, 
Stadtgebiet 128, bei Ohra. 


Heizer bittet um Stellung. Zu 


Mack, 

Jopenpaſſe 97, 
empfiehlt 

propere Hausdiener ſowie 


f. Stell. a. Schreiber i. Comtoir u. 
drgl. Off. u. B524 a. d. Cry. d. Bl. 


dte ber 1 jung. Mann ſucht von ſofort od. 
herrſchaftl. Häuſer, ein beſſer. 
Kindermädchen, welches etwas 


1. Mai Stellung a. Lehrling in e. 
grób. Apotheke bei frei. Station. 
Off. u. 03493 an d. Exp. d. Bl. (3493 


Weiblich. 


1 ordi, Frau j. Sıelle z. Waſchen 
u. Reinmachen Große Gaſſe 21, pt. 


1 ordl. ſaub. Mädchen ſucht Bor: 
mittagsſtelle Salvatorg. 6, Th. 1. 
1 geübte Plätterin ſucht Beſchäft. 
in u. auß. dem Hauſe Kaninchen⸗ 
berg 2, Hof part., Vormittags. 
1 ord. jg. Frau bitt. u. e. Nachm.⸗ 
Stelle Heilige Geiſtgaſſe 104. 


Wurſtgeſchäft erlernt hat, ſucht 
Stell Off. u. B 543 Expd. d. Bl. 
Ka” Zunge Mädchen ſuch 
Stellung in der Umgeg. Danzigs 
zur ſelbſtſtändigen Führung 
einer kleinen Wirthſchaft. Off. 
an Röhl⸗Langfuhr, Mirchauer⸗ 
Promenadenweg 16, pt., links. 
1 ordl. Aufwärterin m. g. Zeugn. 
w. Beſchäft. Langgarten 44, h., r. 


1 gewandte Kinderfrau 


mit guten Zeugniſſen weiſt per 
ſofort nach B. Legrand 
Nachfl., Heilige Geiſtg. 101. 


[Gebildet Mann Schreib) ſucht 
Off. B531 in der Exped. d. Bl. eb. 


gelegentl. Beſchäft. für die Zeit 
v. 6—10 Uhr Abds. u. d. Sontg. 
Off. mit Ang. d. Art d. Beſchäft. 
unt. 5 537 a. d. Exp. dieſ. Bl. erb. 
Anſt. Frau ſucht im Näh. auß. dem 
Haufe Beſchäft.Adebargaſſe 6, 1. 
1 anſt. Mädchen ſucht e. Bor- od. 


Honorar. Fertig. v. Steuererkl. 


echtſch 

an d. Exp 
Gründl. Clapieruntericht wird 
erth. 8 Std. 3 / Altſt. Grab. 89,1. 
Polniſcher Unterricht, Converſ.u. 
Gramm. w. erth. Fleiſcherg. 67,1. 
Gründl. Clavierunterricht 
(8 Stunden 4 % wird ertheilt 
Dominikswall Nr. 13, 2 Tr. 


2122000 zu 4½% ſtädtiſch zur 
erſten Stelle ſofort zu vergeben 


Off. u. 3497 an die Erp.d. Bl. (3408 


Kgl. Beamt. ſucht Darl. ca. 600% 


geg. h. Z.u.Extraverg.,g.viertelj. 


[Regen- und Sonnen- 
Schirmen 


i— bekannt nur reelle Qualitäten — 


evtl.rajcheAbzaśl Bermittl. erw. 
Sicherh. Off. u. B513 an die Exp. 


Suche auf mein neu ausgebautes 


Grundſtück, Rechtſtadt, z. 1. Juli 
12000 Mark zur 1. Stelle. 
Agenten verbeten. Offerten 
unter B 499 an die Exped. (3415 
2-5000.4juche ich ſofort z. 2. Stelle 
5. 5 Proc. auf e. Haus, Rechtſtadt 


gelegen. Off. u. B 52lan die Exp. 


4000 A. 5. Selbſtd. zu verg. (Jtädt. 
od. ländl.) Off. u. B 560an d. Exp. 


Nachmittagſt. Fraueng 25, 3 Tr. IHA 
Anſt. Mädchen ſucht e. Aufwartſt. rm 


für d. Vorm. Drehergaſſe 2, Hof. 
[Schneiderin bittet um Arb. in u. 
auß. d. Hauſe Mattenb. 20. Th. 10. 


Mädchen m. gut. Buch b. um eine 


ganz. Tag Mattenbud. 20, Th. 10. 
1 anſt. Frau bitt. um St. z. Waſch. 
u. Reinm. N. Kl. Schwalbg. 1, H., 1. 


ſucht Stellv bei einer alleinſt. 
Dame od. Herrn zum 1. Mai cr. 


[Offerten unter B 557 an die Exp. 
i Impiehle Landwirthin, Köchin, 


mit guten Zeugniſſen. 
Barnowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. 


Wen age Tiferunterrichl? 


Off. unter B 508 an d. Exp. d. Bl. 


Schüler 
hieſiger Schulen 


einſchl. der unteren Gymnafial⸗ 
Glafjen werden von 4 Lehrern, 
welche ſich zu einem Collegium 
vereinigt haben, täglich 2 Skund. 
bei Anfertigung der Schul⸗ 


arbeiten beaufſichtigt und 
gefördert für monatlich 
4 % Anmeldungen werden 


Catharinen⸗Kirchhof 3 1 Tr. 
entgegengenommen. 

Tünterjec. (1. M.) d. Petriſch. w. 
Nachhilfeſt. zu geb. Off. u. B 517 E. 


Seminariſtin 


wünſcht Nachhilfeſtunden zu 
ertheilen. Off. u. B 549 an d. Exp. 


Ig. Dame, w. d ſchleſiſche Conſer⸗ 


vatorium zu Breslau beſucht hat, 
ertheilt in Langfuhr Anf, gewiſſ. 
Claviernnterricht, mtl. 4 Std. 
4 4 Off. unt B 555 an die Exp. 
Sonntag, den 24. April, 
im Gesellschaftshause 
Heilige Geiſtgaſſe 107, 


Kinderball! 


Anfang 6 Uhr. 

Schüler u. Schülerinnen jed. 
Alt. k. theilnehm. u. zahl. b. Eintr. 
IME, Die geehrt. Eltern u. Ange⸗ 
hörig. hab.freien Zutritt. Kinder⸗ 
billets im Vorverkf. 2 St. 1,50, 
3 Stck. 2%, Sonnt. Vorm. v. 10.12 
in mein. Wohnung Hausthor 8. 


Franziska Günther. 


ſt mir Ende Februar aus 
Zimmer abhanden 
gekommen. Die innere 
2 Kapjel-Nummer 
Ñ J: L. P. 5863, y 
Gegen gute Belohnung ab⸗ 
zugeben bei (8401 


Fraun Haupt, 


r. Krämergasse No. 4. i 


Igrauersater Jat ſich verlaufen. 
Wiederbringer erhält gute Bee 
Lohmung Heil.@eifigaffe 97,1 Xx. 
Am Mittwoch d. 20. e. Portem. 
11.3,50.40.Stabtth.b.3.Nonneng. 
Binglersh.Portemonn. mit Inh. 
FF 
1 großer weiß und gelber 

8015 hat fih eingfunden. Abzuh. 
Schidlitz 65, Meierei Klein. 
1 br. Gl.⸗Handſchuh, v. Vorſt. Gr. 
verl., abzug. Sammtgaſſe 12b, 2. 
Ein kl. Contobuch iſt verloren 
worden. Abzugeben bei Boldt, 
Heil. Geiſtg. 82, Gewerbehaus. 
1 gelb. Hund hat ſich eingefund. 
Abzuhol. Langgarten 70, Hof. 
Ein Kutſcherkragen iſt gefunden. 
Abzuholen Kneipab 13a, Hof. 
— —— — 
Hut vorig. Freitag i. Joſephhauſe 
vert. Umtauſch Faulgraben T 


1 Portemonaie mit Geld 


gefunden. Abzuholen Tobias- 
gasse No, 15, l. Etage 
Heli Sommer. 


Vermischte Anzeigen 


Künstliche Zale, 


iffe mit auch ohne Platte, 
Se Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (3263 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 5—6 Uhr. 
Malerarbeiten werd. in u. auß. d. 
Stadt ſb. u. bill. ausgef Pellowski, 
Maler, Laſtadie 23/24, Hinterh. 


i 5 b 
| 870 lo r ar Reale. N 
0 Zw. ſof.ſucht, verl. Proſp. 
, umj.v.D.E.A „Berlin43. 8 


wegen Gesch 


Paradiesgaſſe 8-9, 3 Tr. (3375 
900 Mk werd. bis z. 1. Aug. 
Zn, von gleich geſucht. 


Wir haben zur beſſeren Wahrnehmung unſerer Intereſſen 
innerhalbWeſtpreußens und desRegierungsbezirksCöslin in 


Danzig, 1. Damm 2223, Ecke Breitgaſſe 


ein Technisches 


errichtet und deſſen Leitung unſerem Ingenieur Herrn 
M. Manz übertragen. Unſere reichen Erfahrungen auf 
dem Gebiete der elektriſchen Beleuchtung, Arbeitsüber⸗ 
tragung und Elektrochemie ſtehen unſerem Danziger 
Bureau zur Verfügung. 


Berlin, den 20. April 1898. 


Elektrizitäts-Aktiengesellschaft 
vorm. Schuckert & Go. 


= Bpeigniederlafiung Berlin. = 


Vom 2. bis 4. Mai d. Is. werde ich in 
Danzig, Hotel Englisch Haus, 


3438) 


Lager in 


zum gänzlichen 


erlaube mir auf diese 


kinh, Zähne, Plomben 
ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Zähne, Plomben 
Reparaturen, 
f) befte Ausführg., 


i billigſte Preiſe. 
A. Neuhoff, Schüſſeldm. 18. (2122 


R T 101. 


Antwort poſtlagernd nicht da. 
Bitte noch ein Mal ſchreiben bis 
26. d. Mts. unter gleicher Chiffre 
poſtlagerud. 


Damenkl. v. 4 , Kinderkl. v. 1% 
an w. ſaub. angef. Fraueng. 36,1. 

Damen werden in u. außer 
dem Hauſe modern und billig 
friſirt. U. Räbiger, Hundeg. 24. 

Eine Radfahrerin ſucht zu 
gemeinſam. Ausf. eine Sports⸗ 
genoſſin. Off. unt. B 541 an d. Exp. 
Rohr w. in Stühle eingeflochten. 
Offerten u. 8 518 an die Exped. 

Alleinſtehende Dame, 


welche längere Zeit in Zurüd- | g 


gezogenheit leben möchte, ſucht 
in Danzig oder Umgegend 
pajjende Penſion zum 15. Mai 


oder ſpäter. Offert. mit Preis⸗ 
angabe unt. B 520 a. d. Exp. d. Bl. 


Hierdurch warne ich einen Jeden, 
meinem Sohn Oskar Kroll auf 
meinen Nam. etw zu borg., da ich 
Geb. Dame, evang., 27 Jahre, w. 
behufs Heirath mit mittl. Beamt. 
in Verbindung zu treten. Wittw. 
bis zu 40 Jahren nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Vermögen norh. Gefl. 
Off. u. K 40 poftl. Zoppot erb. 
1Pianino für 0% zu verkaufen 
oder billig zu vm. Hundeg. 123, pt. 
Perf Schneide ein empf ſich zu 6. 
Breij. Gej Off. u. B 546g. d. Exp. 


Hochfeine Fracks 


and (2556 


Frack-Anziige 


verleiht 
W. Riese, 


127 Breitgaſſe 127, 


DUFBAU 


anweſend fein, um 


künstliche Augen 


direct nach der Natur für Patienten anzufertigen. Künſtliche 
Augen können auch über dem erblindeten Auge getragen werden. 


L. Müller-Uri aus Leipzig. 


Grosser Ausverkauf 


Meine seit über 30 Jahren bestehende Schirm= 
| fabrik beabsichtige vollständig aufzulösen, stelle 
daher mein mit Neuheiten reich sortirtes 


0 : 
Ausverkauf. 
Um schnelle Räumung zu erzielen, werden be- 
sonders sämmtliche Sonnenschirme zu und unter 


Selbstkostenpreis abgegeben. 
| Das geehrte Publicum wie meine werthen Kunden 


| hiermit aufmerksam zu machen, 


| Schirmiabrik A. 


vorm. A.lex. Sachs, 
Matzkauschegasse. 


Danksagung! 


Von meinem langjährigen Leiden, welches mich an 
meiner Sprache ſehr gehindert hat, bin ich jetzt vollſtändig 
durch Fräulein Mattukat geheilt worden und ſpreche 
derſelben meinen innigſten Dank aus. å 
Gustav de Camp, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 61. 

Werthe Meldungen zum letzten Curſus werden erbeten 
Tobiasgaſſe 23, 1 Tr. Sprechzeit von 11—1 und 3—5 Uhr. 


Pn 


Einem geehrten Publicum Danzigs und Umgegend 
A erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich als 


! > 
Sime: Decorations- und Nehildermaler & 


A etablirt Habe. B> 
4 fle wodic von Neubauten und Renovirungen zu 


(3467 


mit Hochachtung 


W. Paetsch, 


, Maler, 
Langgarten No. 84. 


Langenmarkt, 


der eine wirklich neutrale und milde Fettſeife ſucht $ 
[5 


wafe fý mit A. G. Miller's 


ansa-Selfe 


Die Seife ift einzig ſparſam beim Verbrauch und erhält > 
durch ihren äußerſt hohen Fettgehalt die Haut blendend 
zart und geſchmeidig. (2896 % 


Lil kici, ng 


A. Damm Nr. 8. 


Zur Warnung: Der Name ift zum Gebrauchsmuſter⸗ 
ſchutz angemeldet. R 


Zu haben bei: 


Herrn Joh. Blech, Spendhausneugaſſe, 
„ Gebr. Dentler, Fiſchmarkt, 
Frau Duwa, Tobiasgaſſe 24, 
Herrn Anton Kurowski, Breitgaſſe, 
„ Max Lindenblatt, Heilige Geiſtgaſſe, 
Minerva-Drogerie, 4. Daum 1, 

„ A. Schmandt, Milchkannengaſſe, 
Joh. Wedhorn, Vorſtädt. Graben 5. 
„ Ernst Selke, Friſeur, 3. Damm, 

In Ohra bei: 
Herrn J. Woelke, 
In Zoppot bei: a 
Herren Carl Kleist, Kubasiak & do Resée. 


äfts - Aufgabe. 


günstige Kaufgelegenheit } 


Falter, 


(3468 


Damen ⸗Coſtüme w. elegant und 
|outfigena zu mäßigen Preiſen 
angefertigt Pfefferſtadt 57, part. 
Warne hiermit e. Jeden, meiner 


AA AAAAAA AHA AAAAAAA 


Frau auf mein. Namen etwas zu 
borgen, da ich für k. Schuld. aufk. 
Wilhelm Engler Tiſchl,Langfuhr Á Den Ausihank und Flaſchen⸗Verkauf 4 
i Elegante Fracks 2 meiner ſelbſt deſtillirten > 
und (2603 x X 
rack. Auge 2 Bränntweine - Liguenre: 
Breitgaſſe 36. 8 a 
Das läſtige 4 Max Tapolski Nachfolger, 5 
© aber: 
Hautjucken 4 Hermann Langanke 
fotoi nen e e CA 4 , Tiſchlergaſſe 1 88 ; 
mł Baahan L <q Detilation und Liqueur = dabrił. 
Neumann erprobte u. beft. empf. 


Bäder beſeit. Näh. Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 135, 1, Eing. Laterneng. 


VVVVYVVVIVYYVVVYVYV 


Sonnenſchirme, 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 


saa me | Adalbert Karan, 


15 8 |0066006900:006%0%006 


Die Gutsverwaltung 
S Beste a 


Wir machen hiermit 
wiederholt darauf auf 
merkſam, daß Fäſſer und 
Flaſchen, mit unjerer p 
Firma verſehen, 

unverkänfliches 
Eeigenthum 
A unjerer Brauerei bleiben 
und gegen andere, fremde ; 
Fäſſer rejp. Flaſchen nicht 
umgetauſcht werden dürfen. S 
Danziger 
Hctien-Bierbranerei. 


40000 beite 


(1811) 


Swaroschin 
(A 


(Station der Oſtbahn). > 
Sorsial. Satterfoht. A ; A 
Potm owi | e engl. Anthraeit-Nusskohlen *, 


Sein: und Grobſchnitt, 
Dillgurken, Senfgurken, 


R x 
4 offeriren billigſt franco Waggon, frei auf die 4 
; as 8 Fuhre und frei Haus. % 
eingenin aubeeren, Franz Reichenberg & Co 
à Flaſche 40.9 excl, empfiehlt Comtoir: Sendhänkeugehe 30. (8432 


Breitgcft 106 u. Steinari. OLG 
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glg 22. April 1808 


B j MERSE a NER A 

w et. + z. 
König Albert von Jachſen. 
(Zum 70. Geburtstage und 25rjührigen Regierungs 

Jubiläum, 23. April). 
Von Paul Richard. 
Nachdruck verboten). 

»Das diesjährige Geburtsfeſt des allbeliebten greiſen 

Sachſenkönigs und ruhmgekröntencheneralfeldmarſchalls, 


König Alberts, wird nicht nur im Sachſenlande, wo 


“iir 


ausgedehnte Feſtlichkeiten verauſtaltet werden, ſondern 
im ganzen Deutſchen Reiche, ja, überall, wo deutſche 
Herzen für des Vaterlandes Ruhm und Größe ſchlagen, 
mit beſonderer Weihe begangen. Denn es iſt ein 
Doppel jubiläum, das wir feiern einmal der 70. Geburts⸗ 
tag des lorbeergeſchmückten Fürſten, dann aber das 
Gedächtniß des vor 25 Jahren erfolgten Thronwechſels, 
der allerdings erft am 29. October 1873, nach dem Tode⸗ 
des Königs Johann, des Fürſten unter den Gelehrten 
und Gelehrten unter den Fürſten, ſtattfand, deſſen 
Feier aber aus Zweckmäßigkeitsgründen mit der des ſieb⸗ 
zigſten Geburtstages verbunden wird. Wenn zu dieſem 
ſeltenen Feſte ein gußergewöhnlicher Glanz entfaltet 
wird, der u. A. auch in dem Beſuche zahlreicher Fürſt⸗ 
lichkeiten, darunter unſeres Kaiſers ſelbſt, ſich äußert, 
ſo iſt dies nicht mehr wie billig. Iſt doch König 
Albert einerſejts denjenigen Fürſten, die, ganz 
abgeſehen von ihren Herrſchertugenden und ſonſtigen 
rein menſchlichen Vorzügen, hervorragenden Antheil 
an der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches haben, 
beizuzählen: mit dem greiſen Altreichskanzler gehört 
der einſtige Führer der Maasarmee und Sieger von 
Beaumont zu den ruhmwürdigſten der noch lebenden 
maßgebenden Zeugen einer großen Vergangenheit. 
König Albert wurde am 23. April 1828 als Sohn 
des damaligen Prinzen, ſpäteren Königs Johann und 
deſſen Gemahlin, geb. Prinzeſſin Amalie von Bayern, 
geboren, ein Ereigniß, das weit und breit im Sachſen⸗ 
lande begeiſterten Jubel hervorrief. Aber auch der 
prinzliche Vater theilte dieſe Freude. Schrieb er doch 
ſelbſt darüber: „Die ungeheure Freude in der 
amilie und in der Umgebung kann man ſich denken. 
Alles fiel ſich in die Arme, und ſelbſt der König 
Anton umarmte meine Schwiegermutter. Bald 
brachten die ertönenden Kanonenſchüſſe auch die Stadt 
in freudige Aufregung. Eine Geſellſchaft guter Freunde, 
zum Theil aus Mitgliedern meines Abendeirkels Des 
ſtehend, war bei dem Italiener Chiapponi verſammelt; 
fie. begaben ſich, Cabmetsrath Breuer an der Spitze, 
auf die Brücke, ließen ſich Champagner geben und 
nöthigten Vorübergehende, gleichviel ob ſie heimiſch 
oder fremd, auf die Geſundheit des Neugeborenen an⸗ 
zuſtoßen.“ Die Erziehung des geweckten und für alles 
Edle begeiſterten Prinzen leitete der ideal veranlagte 
Vater — der bekanntlich unter dem Namen 
„Philalethes“ („Wahrheitsfreund“) eine meiſterhafte 
Ueberſetzung der „Divina commedia“ („Göttliche 
Komödie“) von Dante herausgegeben hat — in 
erſter Linie ſelbſt nach den von ihm ſtreng beobachteten 
Grundſützen der katholiſchen Religion, wobei aber ſchon 
in Rückſicht auf die künftige hohe Berufsſtellung des 
Prinzen alle Engherzigkeit und Unduldſamkeit ſorg⸗ 
fältig vermieden wurde. Zum eigentlichen Erzieher 
wurde dem talentvollen und lernbegierigen Prinzen 
der Geheimrath Dr. von Langenn zur Seite geſtellt, 
der über ſeinen fürſtlichen Zögling das prophetiſche 
Wort ſprach: „Late signa feres Saxoniae tuae!“ (Weit⸗ 
hin wirſt Du die Feldzeichen Deines Sachſenlandes 
tragen!), Worte, die ſpäter in Schleswig⸗Holſtein, auf 
Böhmens Schlachtfeldern und beſonders auf Frankreichs 
blurgedüngten Gefilden ſich wunderbar erfüllten. 
Mit dem Militär trat Prinz Albert [don im früheſten 
Kindesalter in Beziehung. Er wurde nämlich bereits 
wenige Wochen nach ſeiner Geburt, 16. Mai, von König 
Anton, ſeinem Großoheim, zum Chef des 1. Lmien⸗ 
Infanterie⸗Regiments, jetzigen 102., ernannt und trat, 
ſechzehn Jahre alt, am 24. Oetober 1843 als Lieutenant 
in die Armee ein. Der militäriſche Gouverneur des 
Prinzen, Oberſt von Mangold, ein tüchtiger, vielſeitig 
gebildeter Officier, trug das Seine dazu bei, das leb⸗ 
hafte Intereſſe und ſeltene Verſtändniß des Prinzen für 
alles, was die Armee betraf, nach Kräften zu fördern, 
ſodaß der Prinz i. J. 1846 zum Oberlieutenant, i. J. 1847 
ſchon zum Hauptmann befördert wurde. Aber auch die 
theoretiſche und praltiſche Seite des eigentlichen 
Herrſcherberufs wurde nicht vernachläſſigt. Nachdem 
der Prinz eine Zeit lang am oberſten ſüächſiſchen 
Gerichtshofe gearbeitet hatte, bezog er im Herbst 1847 
die Univerfität Bonn, um ſich hier juriſtiſchen und 
cameralijfijchen Studien zu widmen. Ein Jahr etwa 
währte der Aufenthalt in der rheiniſchen Muſenſtadt, 
wo Prinz Albert u. A. mit dem Prinzen Friedrich 
Wilhelm, ſpäteren Kaiſer Friedrich, und dem nachmaligen 
Herrſcher Badens, jetzigen roßherzogeßriedrich,traulichen 
rkehr pflog. Die Stürme der 1848er Revolution machten 
demſelben ein Ende: der Prinz eilte nach Dresden, ohne 
hier in den Gang der Ereigniſſe einzugreifen, betheiligte 
ſich dagegen im folgenden Jahre (1849) an dem 
däniſchen Feldzuge, wo er bei Eroberung der Düppeler 
Schanzen an der Spitze ſeiner Sachſen ſich die erſten 
kriegeriſchen Lorbeeren um die Stirn wand. Auch 
fehlte es nicht an äußeren Anerkennungen: ſo wurde 
Prinz Albert mit dem ſächſiſchen Militär⸗St.⸗Heinrichs⸗ 
orden und dem preußiſchen Orden Pourle Mérite geſchmückt 
und > zum Major. Später rückte der 
Prinz, der übrigens wegen feines jovialen, leute 
ſeligen Weſens . bei den Soldaten außerordentlich 
beliebt war, in raſcher Folge zu immer höheren Rang⸗ 
njen empor, und als er nach der im Jahre 1854 
erfolgten Thronbeſteigung ſeines Vaters Johann — 
König Friedrich August, Bruder des Genannten, ver 
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unglückte bekanntlich auf einer Bergfahrt in Tyrol — 
Kronprinz geworden war, durfte er als Präſident im 
Staatsrattſe und Mitglied der erſten Ständekammer 
auch thätigen Antheil an der Landesgeſetzgebung 
nehmen, während er bereits i. J. 1853 zum Com⸗ 
mandanten der geſammten ſüchſiſchen Infanterie be- 
fördert worden war. Des Kronprinzen gauze Sorge 
war nunmehr auf die militäriſche Tüchtigkeit der 
ſächſiſchen Truppen gerichtet, um ſo mehr, als er 
prophetiſchen Blickes die ſchweren Kataſtrophen vor⸗ 
ausſchaute, die zur endlichen glücklichen Neugeſtaltung 


des deutſchen Vaterlandes führen ſollten. So 
war es dem tapfern fächſiſchen Corps, das 


in einer Stärke von 32000 Mann am deutſchen Bruder⸗ 
kriege 1866 theilnahm, vergönnt, bei Gitſchin am 
29. Juni und beſonders bei Königgrätz am 3. Juli 
unter Anführung ſeines heldenhaften Kronprinzen neue 
kriegeriſche Lorbeeren zu ernten. Nach dem Frieden 
trat Sachſen in den Norddeutſchen Bund ein, und was 
Känig Johann damals gelobte, „er werde mit derſelben 
Treue, mit der er zum alten Bunde geſtandeu, auch 
an der nenen Verbindung feſthalten“, dieſes Königs⸗ 
wort hat ſich nirgends herrlicher bewährt, als auf 
Frankreichs blutgetränkten Fluren, wo ſächſiſche 
Truppen Schulter an Schulter mit ihren preußiſchen, 
bayriſchen und anderen deutſchen Kameraden um 
den Lorbeer rangen. Die Ruhmesthat der Sachſen 
von St. Privat, welche auf Befehl des Kronprinzen 
die ausgedehnte Vertheidigungsſtellung der Feinde 
umgingen und ſo die vorher von der preußiſchen Garde 
vergeblich verſuchte Erſtürmung des ſeſtungsartigen 


ſtaben in den Annalen der Geſchichte aufgezeichnet, wie 
der Antheil des wackern 12. Corps an dem Siege bei 
Begumont, 30. Auguſt, und dem unvergleichlichen 
Erfolge von Sedan. Ja, Kronprinz Alberts nicht hoch 
genug anzuſchlagendes Verdienſt war es, bei Beaumont 
zuerſt Fühlung mit dem nordöſtlich zum Entſatze 
Bazaines abſchwenkenden Mae Mahon'ſchen Corps 
gewonnen und ſo die Kataſtrophe von Sedan vor⸗ 
berejtet und herbeigeführt zu haben. Darum wird 
König Albert ſelbſt im Lied als „Held von Beaumont“ 
gefeiert: s 

„Da kommt, geſchickt zum Grimmen, 

Der alte ſächſiſche Zorn. 

Des Kampfes Eiſenſtimmen 

Sie ſchmettern: Albertus vorn! 

Ein Herzog, zu Sachſen geboren, 

Er zieht als Sieger voran, 

Laut pocht an des Feindes Thoren 

Der Sohn des Königs Johann!“ 


Als Führer der neugebildeten „Maas⸗Armee“, die 
70028 Mann Infanterie, 116 Escadrons Cavallerie 
mit 16247 Pferden und 288 Geſchütze zählte, hatte der 
Kronprinz reiche Gelegenheit, ſein eminentes Feldherrn⸗ 
talent in umfaſſendſter Weiſe zu bethätigen, und in den 
Ausfallsſchlachten von Villiers (30. November und 
2. December 1870) bewährte ſich der alte Sachſenruhm 
aufs neue glänzend. An der Kaiſerproelamation nahm der 
Kronprinz ſelbſtverſtündlich als Vertreter feines könig⸗ 
lichen Vaters und in ſeinerEigenſchaft als vuhmgekrönter 
Feldherr hervorragenden Antheil, und als er am 
11. Juli 1871 an der Spitze ſeiner ſiegreichen Truppen 
unter dem Jubel der Bevölkerung ſeinen Einzug in 
des Sachſenlandes Hauptſtadt hielt, da war ihm die 
höchſte militäriſche Auszeichnung zu Theil geworden: 
er war zum Königlich preugijchen und zum Kaiſerlich 
ruſſiſchen Generalfeldmarſchall und Generalinſpecteur 
des V. und VI. Armeecorps ernannt worden. 


Hat nun auch in den folgenden Friedensjahren des 
Kronprinzen Thätigkeit der weitern Ausbildung der 
ſächſiſchen Truppen gegolten, die mehrfach vor den 
Augen des allerhöchſten Kriegsherrn Beweiſe ihrer 
tadelloſen Haltung und Diściplin abzulegen Gelegen⸗ 
heit fanden, ſo widmete ſich derſelbe doch mit nicht 
minderem Intereſſe zugleich den Werken des Friedens, 


Vaters, am 29. October 1873, ſelbſt auf den Königs⸗ 
thron berufen wurde. Und in dieſer edlen Thätigkeit 
fand er eine ebenſo treue und hingebende, als 
einſichtsvolle und geſchickte Mitarbeiterin in feiner 
hohen Gemahlin, geborene Prinzeſſin Carola von 
Holſtein⸗Gottorp⸗Waſag, geboren 5. Auguſt 1833, mit 
der er ſeit dem 18. Juni 1853 in zwar kinderloſer, 
aber überaus glücklicher Ehe lebt. Alle humanitären 
Beſtrebungen, zunächſt im engeren Vaterlande, finden 
in dem erlauchten Königspaare thatkräftigſte Förderung. 
Wir erinnern nur an den im Jahre 1867 von der 
damaligen ſächſiſchen Kronprinzeſſin Carola ins Leben 
gerufenen und zu Ehren ihres hohen Gemahls be⸗ 
nannten „Albert⸗Verein“, der als erſter internationaler 
Frauen- Verein des „Rothen Kreuzes“ unendlichen 
ferner an der Theilnahme, die 
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zumal als er nach dem Hinſcheiden feines erlauchten 


So kommt es, daß das Sachſenland trotz ſeiner räum⸗ 


lichen Beſchränkung auf feine Bildungsanſtalten, die 
Univerſität obenan, ſeine Kunſtſammlungen, ſeine 


techniſchen Lehranſtalten, ſeine induſtriellen und gewerb⸗ 
lichen Anlagen, kurz, auf den hohen eulturellen Stand- 
punkt, den es unter allen Ländern der Erde einnimmt, 
mit berechtigtem Stolze blicken kann. Und dies ver⸗ 
dankt das Land zum guten Theile ſeinem erlauchten 
Herrſcher, der ein glänzender Beweis dafür iſt, daß 
„gut ſächſiſch“ und „gut deutſch“ ſehr wohl mit ein⸗ 
ander vereinbar find. 3 EST 
Herrliche Züge von Blederſinn, Schlichtheit und 
Gemüthlichkeit weiß das ſüchſiſche Volk von ſeinem 
Könige, der ſelbſt in manchem Liede gefeiert wird, zu 
erzählen, wie er z. B. es liebt, bei einem traulichen 
Scate in Geſellſchaft mit erprobten und ergrauten 
Forſtleuten echt bürgerlich zu verkehren, wobei die 
Worte nicht gerade auf die Goldwaage gelegt zu werden 
brauchen. Denn des Königs liebſte Unterhaltung iſt, 
nächſt dem herzlichen Verkehr in der Familie 
ſeines Bruders Georg, die Jagd, der er in den wohl⸗ 
gepflegten, ausgedehnten Forſten ſeines Landes mit 
unermüdlichem Eifer und großem Geſchicke obliegt, 
Heute gilt das Sachſenland mit ſeinem erhabenen 
König an der Spitze als eine der ſicherſten und be⸗ 
währtejten Stützen des Reichs, und unſer Kaifer ſelbſt 
verabſäumt keine Gelegenheit, den greiſen Monarchen, 
der trotz der Bürde des Alters im Berliner Schloſſe 
ein oft und gern gejehener Gaſt ijt, als ſeinen treueſten 
Freund und Berather zu feiern. Gewiß verdankt auch 
unſer Dreibundverhältniß, die beſte Gewähr des 


Weltfriedens, ſeine Feſtigkeit und Innigkeit den 
aufrichtigen Bemühungen des Sachſenkönigs, die 
in Folge der perſönlichen Beziehungen, die ihn 


mit dem öſterreichiſchen und italieniſchen Herſcherhauſe 
verknüpfen, die Politik des großen Kanzlers, zu deſſen 
aufrichtigſten Verehrern König Albert zählt, auf das 
Erfolgreichſte unterſtützte und förderte. So vereint an 
dem heutigen ſeltenen Doppeljubelfeſte nicht nur das 
Deutſche Reich, nein, die geſammte civiliſirte Welt, 
welche die Segnungen des Friedens als höchſtes Gut 
zu ſchätzen weiß, ihre aufrichtigſten Wünſche mit den 
Gebeten des Sachſenvolkes: möge dem hohen greiſen 
Jubilar an der Seite ſeiner erlauchten Gemahlin noch 
eine lange, ſegens reiche Regierung beſchieden fein zum 
Heile unſeres theueren Vaterlandes! 


Aus dem Gerichts aal. 


Strafkammerſitzung vom 21. April. 

Aus Noth iſt die bisher unbeſcholtene Eigenthümerfrau 
Marianna Roſchkowska aus Oberhof, Kr. Carthaus, 
zur Fälſcherin geworden. Ihr Gehöft iſt im vergangenen 
Jahre heruntergebrannt. Bei den Löſchungsarbeiten hat ſich 
ihr Mann ſo erhebliche Brandwunden zugezogen, daß er 
ſchwer darniederlag. Es fehlte jo bald an allen Mitteln. 
Die Angeklagte kam daher auf einen verzweifelten Ausweg. 
Sie verleitete ihren zehnjährigen Sohn, ihr einen Beſtellzettel 
an den Kaufmann Rabow in Carthaus auszuſtellen und 
dieſen Zettel mit dem Namen des Beſitzers Czaya zu unter⸗ 
ſchreiben. Die aljo fälſchlich angefertigte Privaturkunde benutzte 
jie zum Zwecke der Täuſchung und in der Abſicht, 
ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen, 
indem ſie ſich darauf bei Rabow in Carthaus für etwa 10 Mk. 
Materialwaaren auf Credit verabfolgen ließ; dabei hatte ſie 
die ſeſte Abſicht, die Schuld ſo bald ſie irgend zu Geld käme zu 
bezahlen, doch ereilte fte ſchnell das Mißgeſchick. Czaya kam 
zu Rabow, und die Sache wurde entdeckt. Die Angeklagte 
geſteht alles zu und erzlärte ſich idon im Voraus mit der 
zu verhängenden Strafe einverſtanden. Das Gericht erkannte 
mit Rückſicht auf die Lage der Sache nur auf die 
geringe Strafe von einer Woche Gefüngniß. 

Recht weit kann es unter Umſtänden der jetzt fünfzehn⸗ 
jährige Arbeiter Schittmann bringen. Derſelbe hantirt 
ſchon recht geſchickt mit dem Meſſer. Am 1. Januar d. Is. 
ging er mit den jugendlichen Arbeitern Glaceski und Krauſe 
in Ohra den Schönfelder Weg. Es kamen den Dreien der 
Maurergeſelle Lietz und der Arbeiter Senger entgegen. Die 
letzteren nahmen eine Priſe Tabak. Krauſe hielt fie an und 
bat ſich ebenfalls etwas Tabak aus, der bereitwilligſt ver- 
abfolgt wurde. Nun iſt es ja eine traurige Thatſache, daß 
hier gerade von ſolch jungen Burſchen kein Menſch auf 
der Straße in Ruhe gelaſſen wird. Ohne irgend einen 
Grund ſtieß Glaceski den Senger an. Dies ärgerte den 
älteren Lietz, weshalb er dem G. die verdiente Maulſchelle 
nicht vorenthielt. In demſelben Moment ſprang aber auch 
ihon Schittmann, der darauf nur gewartet zu haben ſchien, 
hinzu und verſetzte Lietz einen tiefen Meſſerſtich in die Bruſt. 
G. erfaßte den ſchwerverletzten und daher ziemlich wehrloſen 
Lietz von hinten, riß ihn zu Boden und ſchlug ihn ebenfalls. 
Der Verletzte iſt mittelft des Meſſers gehörig bearbeitet 
worden; er hat u. a. noch einen Stich in den Kopf bekommen. 
Da der erſte Stich in die Lunge gedrungen iſt, war L. 
ſieben Wochen arbeitsunfähig und hat heute noch Schmerzen, 
wenn er ſich bücken muß. Der angeklagte Meſſerheld, der 
ein recht freches Auftreten hat, verſuchte in der heutigen 
Verhandlung einen Theil der Schuld auf den Drittangeklagten 
Krauſe abzuwälzen, von dem er behauptet, daß auch er mit 
einem Meſſer auf Lietz eingehauen habe. Krauſe verſicherte 
dagegen, daß er vollkommen vernünftig geweſen ſei und zum 
Frieden gerathen habe. Erſt als er ſah, daß Sch. ein Meſſer 
habe, jet er dazwiſchen geſprungen und habe die Parteien 
getrennt. Die Belaſtungszeugen Lietz und Senger 
Unterſtützten dieſe Behauptung durch ihr eidliches Zeugniß, 
indem ſie bekundeten, Krauſe habe Sch. gleich von Anfang, 
an gewarnt, das Meſſer zu gebrauchen. Auf ſolcher Grund⸗ 
lage ſprach das Gericht daher den Krauſe frei. Gegen 
Glaceski wurde die Einſtellung des Verfahrens publieirt, da 
G. ſich nur der einfachen Körperverletzung ſchuldig gemacht 
hat und kein Strafantrag vorliegt. Schittmann wurde zu 
ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt, wobei das Gericht 
feine Jugend ſtrafmildernd in Betracht zog. 


Tarales. 

* Neue Schlafwagen. Auf der Strecke Berlin: 
Eydtkuhnen jolen dem Vernehmen nach in nächſter 
Zeit neue Schlafwagen eingeſtellt werdeu, welche gegen die 


. 


gegenwärtig auf dieſer Strecke laufenden Wagen weſentlich 
nerbeſſerte Einrichtungen haben. Ein Nachtheil der älteren 
Schlaſwegen liegt namentlich in der geringen Anzahl von 
Waſchein richtungen, welche außerdem Morgens häufig erſt nach 
langem Warten zugänglich find, Die neuen Wagen find mit 
Halbabtheilen verſehen, von denen jedes eine Waſchgelegenheit 
enthält. Es ſind zehn Halbabtheile vorhanden, welche einzeln 
oder paarweiſe benutzt werden fónnen. Zu dieſem Zweck 
ſind je zwei Abtheile mit einer Verbindungsthür verſehen. 
Zwiſchen je zwei benachbarten Abtheilen tjt ein Waſchſchrauk 
eingebaut. Die Beleuchtung der Wagen erfolgt durch Fette 
gas, die Lüftung durch Schieber im Oberlicht und mit 
Laternen verbundene Sauger. Die neuen Wagen zeichnen 
ſich ferner namentlich durch einen möglichſt geräuſchloſen 
Gang aus. 

* Eine Sitzung des Hauptvorſtandes des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums in den 
Oſtmarken findet am 28. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, in 
Berlin ſtatt. Die Tagesordnung wird die folgende ſein: 
1. Allgemeine geſchäftliche Mittheilungen über den 
Verein. Organiſationsvorſchläge. Herausgabe von 
Adreßbüchern für Gewerbetreibende und Handwerker. 
2. Einberufung des Geſammtausſchuſſes. 5. Ueberblick 
über die bisherige, die Volksbibliotheken betreffende 
Thätigkeit. 4. Stipendienfonds. 5. Die Frage der 
polniſchen Arbeiter aus Rußland und Galizien. 
6. Ausdehnung des Rentengutsgeſetzes. 7. Die Ver⸗ 
hältniſſe der łatgoliichen Deutſchen in den Oſtmarken. 
8. Handwerkergenoſſenſchaften. — Am Tage vorher 
werden die Mitglieder des Hauptvorſtandes einem 
Bierabend beiwohnen, der von der Berliner Ortsgruppe 
des Oſtmarkenvereins Abends 8 Uhr in den Victoria 
fälen in der Leipzigerſtraße 184 veranſtaltet wird. Die 
Mitglieder der Berliner Ortsgruppe und der ihr ane 
geſchloſſenen Zweigvereine in den Vororten werden 
um möglichſt zahlreiche Betheiligung gebeten. 

* Die Uebung der Volksſchullehrer aus den 
Landwehrbezirken Oſterode, Dt. Eylau, Konitz, 
Danzig und Graudenz findet in der Zeit vom 
1. bis 28. Juli bei den Inf.⸗Rgt. von Borde und 
von der Marwitz ſtatt. 

* Das Conſiſtorium der Provinz Weſtprenſten 
hat für die Kreisſynoden des Jahres 1898 folgende 
Aufgabe zur Verhandlung geſtellt: Wie iſt die Be⸗ 
theiligung der Eltern bezw. der Gemeinde bei der 
Taufe der Kinder und wie iſt eine Belebung des 
Pathenamtes zu erreichen? > s 

* Die Königliche Strombaudirection iſt von 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler angewieſen worden, 
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten entſprechende 
Vorſchläge zu machen über eine Darſtellung unſerer 
Fluß ⸗Regulirungs⸗ und Eiſenbahnarbeiten behufs 
eventueller Ausſtellung auf der Weltausſtellung 
zu Paris im Jahre 1900. Es iſt in Ausſicht 
genommen, den ganzen Entwickelungsgang der 
Weichſelregulirung, unterſtützt durch zahlreiche 
Modelle, zur Darſtellung zu bringen. 


* Collecte zum Beſten der Feriencolonieen. 


Zwecks Aufbringung von Geldmitteln zur Förderung 
der Einrichtung von Feriencolonfeen und 
Veranſtaltung von Badefahrten für arme kränk⸗ 
liche Kinder iſt vom Herrn Oberpräſidenten eine 
eine einmalige Sammlung bei den beſſergeſtellten Be⸗ 
wohnern im hieſigen Stadtbezirk durch polizeilich 
legitimirte Erheber im Juni ds. Is. genehmigt worden 

Beim Untergang der „Maine“ im Hafen von Habana 
iſt auch ein Weſtpreuße, ein aus dem Kreiſe Dirſchau 
ſtammender junger Mann zu Tode gekommen. Es iſt, wie 
die „Dirſch. Ztg.“ zu melden weiß, der Sohn eines früher in 
Bruſt wohnhaften, unter dem Namen der „lahme“ Truczynefł 
bekannten Lumpenſammlers, der vor etwa 5 Jahren nach den 
Vereinigten Staaten Nordamerikas auswanderte, aber auch 
dort ſich nur kümmerlich ernährte, jo daß der Sohn fih für 
die amerikaniſche Marine anwerben ließ. Bei der Kataſtrophe 
der „Maine“ wurde der junge Truezynskti zwar aus dem 
Meere herausgeſiſcht, er ſtarb aber bereits nach wenigen 
Tagen in Folge der bei der Exploſion erlittenen ſchweren 
Verletzungen. Da der Verſtorbene die letzte Stütze des alten 
Truezynski war, fo jol ihm eine angemeſſene Entſchädigungs⸗ 
umme in Ausſicht geſtellt ſein, nach deren Zahlung der alte 
Mann mit dem Entſchädigungsbetrage nach Deutſchland 
zurückzukehren gedenkt. 


me Fahrplan⸗Conferenz. Zur Wahrnehmung einer 


am 24 d. Mts. in Metz ſtattfindenden Conferenz der 
Eiſenbahn⸗Linien⸗Commiſſionen des Deutſchen Reiches 
zur Feſtſtellung des Militär⸗Fahrplans nah dem am 
1. Mai zur Einführung kommenden Sommerfahrplan 
für 1898 haben ſich die Mitglieder der hieſigen Linien⸗ 
Commiſſion V. und zwar die Herren Oberſtlieutenant 
Feldt und Regierungs⸗ und Baurath Seliger, 
ſowie der Bahnbevollmüchtigte der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
direction Herr Oberbaurath Koch nach Metz begeben. 

* Bacanzen im Bezirke des 17. Armee ⸗ Corps. 
Sofort, Biſchofswerder, Magiſtrat, Vollziehungs⸗ 
beamter und Schuldiener, 321 Mk. Gehalt und die tarifs 
mäßigen Exeutionsgebühren, freie Wohnung und Brenn⸗ 
material 1. Juli 1898, der Dienſtort wird bei der 
Einberufung beſtimmt, Königl. Etſenbahndireetionzin Danzig, 
Portier für den Stationsdienſt, Bewerber darf das 40. Lebens⸗ 
jahr nicht überſchritten haben, zunächſt 800 Mk. diätariſche 
Jahresbeſoldung; bei der Anſtellung als etatsmäßiger 
Portier 800 Mk. Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungs ⸗ 
geldzuſchuß (60 bis 240 Mk. jährlich), an defen Stelle eine 
Dienſtwohnung treten kann. 1, Mat 1898, Kaiſerl. Ober- 
Poſtdirectionsbezirk Köslin, Beſchüftigungsort vorbehalten, 
Landbriefträger, jährlich 700 Mk. Gehalt und Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß nach Tarif, Gehalt ſteigt bis 900 Mk. 1. gult 1898, 
Kaiſerl. Ober⸗Poſtdireetionsbezirk Danzig, Landortef⸗ 
träger, 700 Me. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 ME 


= 
Prouinz. 
(Elbing, 20. April. Zur Deckung des Communal: 
ſteuer⸗Bedarfs war von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
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I und II ſtärker als bisher zu belaſten und 210 Proe. 
Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer und 180 Proc. 
der ſtaatlich veranlagten Grund⸗, Gebäude⸗, Betriebs- 
und Gewerbeſteuer zu erheben. Dieſe Gewerbeſteuer⸗ 
Feſtſetzung erhielt aber nicht die Genehmigung des 
Bezirks ⸗Ausſchuſſes und auch nicht diejenige des 
Provinzial⸗Rathes, an den ſich der Magiſtrat beſchwerde⸗ 
führend gewandt hatte. Der Grund der Nicht⸗ 
beſtätigung dieſes Steuermodus beſtand vorzugsweise 
darin, daß bei Annahme desſelben die Firma 
F. Schichau hier in verhältnißmäßig ungerechtfertigter 
Weiſe zur Gewerbeſteuer herangezogen würde, da 
fie ein Mehr von 40252 Mark und damit einen 
Zuſchlag von nicht weniger als 521 Procent zur ſtaat⸗ 
lich veranlagten Gewerbeſteuer bezw. beinahe die Hälfte 
des ganzen Steuer⸗Solls aufzubringen hätte. Die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloß daher, gemüß 
der ihr gegebenen behördlichen Weiſung, das Mehr an 
Steuerbedarf, das ſie vorerſt auf die Gewerbeſteuer⸗ 
Claſſen 1 und 2 allein geſchoben hatte, durch Erhöhung 
der Zuſchläge auf die Staats⸗Einkommen⸗ und die ge⸗ 
ſanamten andern ſtaatlich veranlagten Steuern zu ver⸗ 
theilen. Zu dieſem Zwecke ſollten 225 Procent der 
Staats⸗Einkommen⸗ und 200 Procent der Grunde, 
Gebäudes, Gewerbe⸗ und Betriebsſteuern erhoben 
werden. Dieſer Steuermodus hat nun die Bes 
ſtätigung des Bezirksausſchuſſes erhalten. 

. Pr. Stargard, 20. April. In der Haupt⸗ 
verſammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
erſtattete der ſtellvertretende Commandeur der Wehr, 
Herr Kaufmann Julius Dyck, den Jahresbericht. 
Danach haben im Berichtsjahre 3 große und 4 kleine 
Brände ſtattgefunden. Die Stadtverwaltung hat der 
Wehr einen der früheren Huſaren⸗Pferdeſtälle zweck⸗ 
dienlich zu einem Spritzenhauſe einrichten laſſen und 
es der Wehr ermöglicht, für etwa 1800 Mark eine 
mechaniſche Ausſchiebeleiter anzuſchaffen. Von Herrn 
Jabrikbeſitzer A. Goldfarb erhielt die Wehr einen Geräth⸗ 
wagen geſchenkt. Die Wehr zählt 70 active und 30 paſſive 
Mitglieder, die Pflichtfeuerwehr 310. Das Vermögen 
der Wehr an Gerüthen beläuft ſich auf 17 282,60 Mk. 
Die Einnahmen betrugen 2837,23 Mk., die Ausgaben 
1944,84 Mk., es bleibt mithin ein Minus von 107,37 Mk. 
zu decken. — Das Einkommenſteuerſoll für 
1898/99 beträgt für die Stadt Pr. Stargard 34508 Mk., 
595 Mk. mehr als im Vorjahre. — Eine Telephon⸗ 
verbindung mit dem hieſigen Poſtamte erhält das 
Königl. Landgeſtüt. Mit dem Bau der Anlage 
ift bereits begonnnen. 

n. Cuim, 20. April. Es wird beabſichtigt, hierſelbſt 
eine Genoſſenſchaftsbrennerei zu gründen. Die Güter 
Althauſen, „Utz, Ribenz, Grubno, Koſſawisna und ver⸗ 
ſchiedene Kleingrundbeſitzer werden ſich an dem Unter⸗ 
nehmen betheiligen. — Der landwirthſchaftliche 
Ber ein Podwitz⸗Lun au feiert am 10. Mai ſein 
25 jähriges Jubiläum im Domſchat'ſchen Gaſthauſe in 
Schöneich. Herr Lehrer Grabowski⸗Dorpaſch hat ein Feſt⸗ 
ſpiel gedichtet, das aufgeführt werden wird. Acht 
VBereinsmitglieder, die dem Verein feit der Gründung 
angehören, ſollen beſonders geehrt werden. 

*Tuchel, 20. April. Strafgefangene aus 
Danzig und Graudenz, welche wegen Ueber⸗ 
füllung der dortigen Gefängniſſe dem hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniſſe überwieſen waren, wußten ſich auf der 
Außenſtation Rudabrück Spirituoſen zu verſchaffen, 
widerſetzten ſich in der Trunkenheit dem Aufſeher und 
konnten nur durch die beſonnene Einwirkung des 
Gefängnißvorſtehers von weiteren Ausſchreitungen ab⸗ 
gehalten und in das hieſige Gefängniß zurückgeführt 
werden. Im Gefängniß kam es zur erneuten Revolte, 
wobei der Gefangenaufſeher nicht unerheblich 
verletzt und das Zelleninventar zertrümmert wurde, 
bis es mit blanker Waffe gelang, die Raufbolde zu 
überwältigen 
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vom einfachſten bis elegauteſten Genre, 


Oberhemden, 
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in reichster Auswahl 
zu billigſten Preiſen 
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I. M. Herrmann. 
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Alleuſtein, 19. April. 
partei trägt 
Polen Pfarrer Dr. von Wolszlegier vertretenen Allen⸗ 
ſteiner Wahlbezirk, 
Wahl dem Centrum 
erobern. 
haltenen Verſammlung der Centrumswähler erklärte 
nach der „Gaz. Olszt.“ Dekan Romahn, die Polen ſeien 
dem Centrum zu Dank verpflichtet und ſollten für einen 
Centrums = Gandidaten 
Antriganten hätten dem Volke verſprochen, daß ein 
Pole, falls er gewählt werde, ihm zu „billigem 
Schnaps“ verhelfen werde. Heure jet an die Wahl 
eines polniſchen Candidaten nicht zu denken; deshalb 
habe die Centrumspartei beſchloſſen, einen eigenen 
Candidaten in der Perſon des Herrn Pfarrer 
Hermann aufzuſtellen und in den einzelnen Parochieen 
eine lebhafte Agitation zu eröffnen. 

e Schwetz, 20. April. 
der zum Director des hieſigen Kgl. Progymnafiums 
aus Danzig berufene Gymnaſial⸗ Oberlehrer 
Doempbe durch den Provinzial⸗Schulrath Dr. Kruſe⸗ 
Danzig im Beiſein des Lehrer⸗Collegiums und mehrerer 
Vertreter der Stadt in ſein neues Amt eingeführt. 
— Am nächſten Sonntage Nachmittag findet hier die 
Grundſteinlegung zu dem neuen Schützenhaus⸗ 
ſaale ftatt. — Der Betrieb der neuerbauten Dampf⸗ 
ziegelei in Firma Knopf & Co. iſt heute eröffnet 
worden. 

i Pillau, 20. April. Die Ladung der am 5. d. Mis. 
in der Nähe der Nordermole geſtrandeten hollündiſchen 
Tjalk „Alberdina“, beſtehend in behauenen Kopf⸗ Sch 
ſteinen, iſt nunmehr zum Theil durch Taucher in Fracht⸗ 
kähne geborgen, ſo daß der Reſt der Ladung und das 
aoi ſelbt in den nächſten Tagen gehoben werden 
wird. 
Reparatur das Wrack wieder dienſtfähig gemacht 
werden kann. 

k. Thorn, 20. April. Um das ſeit Jahren ſchwebende 
Project der Erbauung einer Kleinbahn von 
Thorn über Antoniewo und Waldau nach Leibitſch 
endlich zur Verwirklichung zu bringen, ſoll jetzt von 
den betheiligten Gemeinden ein Zweckverband gebildet 
werden. 
ihre Genehmigung. F 
projectirte Eiſenbahnſtrecke find die Baukoſten bei einer 
Spurweite von 60 em auf 437000 Mk. und bei einer 
Spurweite von 75 em auf 459000 Mk. 
worden, während die jährlichen Betriebskoſten 
fih auf 5818 Mk. belaufen werden. — Der Magiſtrat 
hat nunmehr den Stadtverordneten den Entwurf und 
King zum Neubau einer Knaben⸗Mittelſchule unter- 

reitet. 
Einrichtung und Umwährung, jedoch ohne Grund⸗ 
erwerb, rund 400 000 Mk. In dem Gebäude ſind 
über 30 Unterrichtsräume und eine Aula von ca. 
200 Quadratmetern Grundfläche vorgeſehen. Das 
Schulgebäude fol auf der Wilhelmsſiadt gegenüber 
der Garniſonkirche errichtet werden. 
verordneten ſetzten eine Commiſſion zur Prüfung des 
Projectes ein, da ihnen die Baukoſten unverhältniß⸗ 
mäßig hoch erſchiehen. 

* Gneſen, 20. April. Eine gefährliche Engel⸗ 
macherin hatte ſich geſtern in der Perſon der früheren 
Miethsfrau Urbanska vor dem hieſigen Schwurgericht 
wegen Mordes zu verantworten. 
nahm in ihrer beſchränkten Wohnung viele Säuglinge 
in Pflege, denen ſie die ſchlechteſte Behandlung ange⸗ 
deihen ließ. Die armen Kleinen lagen in einem Kaſten 
ohne Deckel, welcher voll Würmer war. 
Kinder nicht in Folge der ſchlechten Pflege ſtarben, 
wurden dieſelben fürchterlich mißhandelt. Der heute 
zur Aburtheilung gelangende Fall hatte ſich nach der 
Anklage folgendermaßen abgeſpielt: 

ſtülpte über ein 1½ jähriges Kind mehrere Betten und 
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den die Polen bei der vorigen 


+ abgenommen haben, wieder zu 
In der am 12. d. Mts. in Allenſtein abge⸗ 


ſtimmen. Die polniſchen 


Heute Vormittag wurde 
Dr. 
3,65. 
feft, per April 
A 291. 


Oetober⸗Januar 


glaubt, daß durch eine eingehende 


tember 


Havre, 


Hierzu ertheilten die Stadtverordneten heute 
Für die 13½ Kilometer lange 


berechnet 


Derſelbe erfordert einſchließlich der inneren 


Käufer waren, 


Die Stadt⸗ 


Die Angeklagte 
Wenn die 


Die Angeklagte 


106 Breitgaſſe 106, 


empfiehlt fein großes Uhrenlager. 


„ Herrenuhren „ 45,— „ 200,— y 
Silb. Damenuhren p 10,.— „ 22,— p 
„ Herrenuhren „ 10,.— „ 50%—% 
Weckeruhren . „ 2,50 „ 12,.— „ 
Regulateure „ 16— „ 60,.— „ 

Reparaturpreise 2 


ein Glas 10 9, Zeiger 10 9, Kapſel 15 J. 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr leiſte 3 Jahre reelle 


ſchriftliche Garantie. (9798 | U 


Damen- und 
Herren Räder 


hochfeine muſtergiltige Marke mit neuem patent. Ver⸗ 


beſſerungen offerirt äußerſt billig unter Garantie. 
Zubehörtheile und Reparaturen billig und ſachgemäß. 


Lernen gratis. 


H. Coerper, Werkmeiſter, 
Stiftsgaſſe Nr. 8. 
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ud Bouquet, faſt neu, iſt preis- 
s für 5 A Landauer, werth zu verk. 
(3105 Schidlitz, Unterſtraße 61. (3381 


Silberkram 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


drückte dieſelben ſo feſt auf den Mund des kleinen 
Kindes, daß daſſelbe erſtickte. i] 
jahten nur die Schuldfrage wegen fahrläſſiger Tödtung, 
und das Gericht verurtheilte die Angeklagte zu der 
höchſten zuläſſigen Strafe von 5 Jahren Gefängniß. 
Der Dampfer „Tilſit“ ift jetzt 


* Stettin, 19. April. 
endlich abgereiſt und in Memel eingeſchleppt worden, 


Stettin, 21. April. 
Hamburg, 21. April. 
per September 29½, per März 303. 
Hamburg, 21. April. Petroleum unverändert, Standard 
white loco 5,05 Br. — 5 
Bremen, 21. April. 


Paris, 21. April. 


— Gd, 
5,66 Br., per guli 5,77 Gd., 5,79 Br. 
Auguſt 12,80 Gd. 13,90 Br. > 
da biec 21. April. 9 flau kai Mahairwolle 
tetig, Garne ruhig, ſteti toffe unverändert. 
1 ee in New⸗ork ſchloß 
mit 5 Points Baiſſe. Rio 9000 Sack, Santos 2000 Sack, 
Recettes für geſtern. 
Havre, 21. April. 
April 35,25, pr. Mai 36,00, September 36,50. 
New⸗York, 20. April. 


21. 


ſpäter 


Gold. Damenuhren von 17,— bis 100, — M 


Eine Uhr reinigen 1, eine Feder 1, 


(3422 


toi Ape pow nun een, 


22. April. 


49, per Mai 


Ruhig. 


— Br. 


April. Kaffee 


Saumfelig. 


Productenmarkt. I ) 
feft, per Srühiahr 13,45 Gd, 18,50 Br., per Mai⸗Juni 
13,05 Gd., 23,07 Br., per Herbſt 10,41 Gd., 10,42 Br. Roggen 
per Frühjahr 9,10 Gd., 9,15 Br, per September 8,08 Gd., 
8,10 Br. Hafer per Frühjahr 7,40 Gd., 742 Br. Sep⸗ 
Mais per Mai⸗Juni 5,64 Gd., 
Kohlraps per 
Wetter: Trübe. 


per 


Weizen (oco 


Später führten 


Familientiſch. 


Arithmetiſche Aufgabe. 

Ein denkwürdiger Tag dieſes Jahrhunderts lüßt ſich mit 
Hilfe der folgenden Angaben beſtimmen: Vermindert man 
die 616fache Datumszahl um die 33fache Monatszahl, io erhält 
man die halbe Jahreszahl. 
Datumszahl und der Monatszahl iſt ebenfalls gleich der 
halben Jahres. Welcher Tag iſt gemeint? 
Auflöſung folgt in Nr. 95. 


Auflöſung des Silbenräthſels aus Nr. 91. 


liefere zu billigen Preiſen 


Louis Konrad, 8029 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 8. 
garantirt reinen, 

feinſten Speiſe⸗ 
Honig, ver. die 10 Pfd.⸗Doſe zu 
6,50 „4 franco. Nichtconveni⸗ 
rendes nehme zurück. Stein- 
Bienenzüchter, 


Cloppenburg (Oldenburg). (3087 


Honig, 


kamp, 


3089) die 


Imsh 


"verträgt ihn! 


für 


Hobeleisen, 


Schloſſer. 
Vorſtädt. Graben 8. 


ri. 


Köll ner Baumschulen 


4 


Der schwächste Magen | 


Weil or absolut roin und 
leicht verdaulich ist. i 


(302 


in 


Die Geſchworenen be⸗ 


Handel und Induſtrie. 
Spiritus loco 51,90 bez. 

Kaffee good average Santos 
Behauptet. 


Raffinirtes Petroleum, 
(Ofſieielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,30 Br. 

Paris, 21. April. Gerreidemarkt. (Sclußverict.) 
Weizen fejt, per April 30,75, ver Mai 30,85, per Mai- 
Auguſt 30,00, Juli⸗Auguſt per 29,85, 
April 19,35, per Juli⸗Auguſt 17,75. 
64,40, per Mat 64,65, per Mai⸗Auguſt 64,20, per Juli⸗Auguſt 
Rüböl feft, per April 54%, 
Mai⸗Auguſt 55, per eee e 60, 56¼. 
8 ją; 


Roggen feſt, per 
Mehl feft, per April 


per Mai 55, per 
Spirttus 
Mai⸗Auguſt 
48½, per September ⸗ December 44. Wetter: Bewölkt. 
Rohzucker ruhig, 88% loco 29 
Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per April 1 Mai 32½, per Mai⸗Auguſt 32¾8, per 
Antwerpen, 21. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15 ½ 
15½½ Br., per Juni 151/ Br. 
malz, per April 71. 
Peſt, 21. April. 


bez. u. Br., per Mai 


Kaffee good average Santos per 
Behauptet. 
Weizen eröffnete feſt, im 
weiteren Verlaufe zogen die Preiſe an in Folge der une 
geklärten politiſchen Situation jowie auf Exportkäufe und 
auf günſtige europäiſche Marktberichte. U 
Gerüchte, daß der Frieden doch noch erhalten bleiben könnte, 
und Realiſirungen Abſchwächung herbei. Schluß behauptet. — 
Mais eröffnete feſt und ging im Preiſe höher auf ſtramme 
Kabelberichte und auf Exportkäufe, im ſpäteren Verlaufe 
trat im Einklang mit Weizen Reaction ein. Schluß behauptet. 
Chieago, 20, April. Weizen ſtieg Anfangs im Preiſe 
auf Exportkäufe ſowie auf günſtige europäiſche Marktberichte 
und in Folge der ungeklärten politiſchen Situation, ſpäter 
führten Realiſirungen Abſchwächung herbei. Schluß behauptet. 
Mais beſſerte ſich im Verlaufe, weil Auslünder flotte 
ging die Steigerung infolge von 
Realiſirungen theilweiſe verloren. Schluß behauptet. 


Die Sͤfache Summe 


Toe 


Unerhört 

billig. 
10 niedrig ver⸗ 
edelte Prachtroſen 
in den herrlichſten Farben 
34,20 Stück 5 , 50 Stück 
10 liefern in ſtarken 
Pflanzen po ftfrei 


Durch billige Unterhaltung des 


in ich in der Lage, ſämmtliche 
Uhren und Schmuckſachen be⸗ 
’ re deutend billiger abzugeben als 
jedes Stück von mir ge⸗ 
kaufte Werkzeug. Empfehle zu 
billigen Preiſen: Stechbentel, 

complette Hobeln, 
Hobelbänke, Schraubzwingen, 
Leim, Schellack, Glaspapier, 
Schleiföl, Leinöl,sämtl, Möbel- n, 
Sargboschläge. Werkzeuge u. 
Maſchinen für Schmiede und 
Louis Konrad 


1 


Nr. 93. 


Jede ſorgſame Mutter ſollte auf den 
a Rath des Arztes hören und beim Waſchen 

% der Kinder die ärztlich empfohlene Pateut⸗ 
Myrrholin⸗Seife anwenden. So ſchreibt 
3. B. ein bekannter Arzt: „Bei meinem 
Kindchen (3. Z. Ya Jahr alt) wegen 
oberflächlicher Hautſchrundense. 
zu Waſchungen in Gebrauch 
genommen, hat ſichgroßartig 
bewährt.“ Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welche 
überall, auch in den Apotheken erhältlich, iſt bereits in 
vielen Familien unentbehrlich geworden. (2236 
1 ͤͥͤͥͤĩ ]ð”ꝛ «?“ ERREGT EEE LTE NEE ER 
Die enormen Erfolge, die die Hannoverſche 
Gummi⸗Kamm⸗Compagnie im vorigen Jahre mit ihrem 
bekannten Excelſior⸗Pneumatie gehabt hat, dürften wohl 
noch im Gedächtniß manches Sportfreundes ſein und 
wenn wir im Nachſtehenden die größeren Stege, die 
auf Excelſior im Jahre 1897 eingeheimſt wurden, 
wiedergeben, glauben wir das Intereſſe unſerer Leſer 
umſomehr zu erregen, als wir Ihnen durch eine Ueberſicht 
hierüber gleichzeitig eine Chronik über faſt ſümmtliche Hes 
deutende Radrennen, die im vorigen Jahre von unſeren 
deutſchen Fahrern gewonnen wurde, bieten. 21. Mai 
B. Büchner, Weltrecord, 500 Meter in 30 Secunden. 
25. Mai B. Büchner, Weltrecord, 2000 Meter in 2 
Minuten 10 Gecunden. 25. Mai F. Seidl, Weltrecord, 
400 Meter in 24 Secunden. 27. Mai Willi Arend, 
Großer Praterpreis Wien. 7. Juni Willi Arend, 


goldene Armbinde Berlin. 17. Juni B. Büchner, 
Wiener Derby. 4. Juli Willi: Arend, Sieger 
im Dreiermatſch, Arend : Büchner = Lehr. 18. Jult 


B. Büchner, Großer Preis von München und 18, Juli 
F. Seidl, kleiner Preis von München. Ferner W.Arendt: 
30. Juli Weltmeiſterſchaft in Glasgow über 1 engliſche 
Meile, 8. Auguſt Meiſterſchaft von Deutſchland, Bremen, 
15. Auguſt Großer Preis von Hamburg. 5. September 
Rheiniſches Derby, Köln und Meiſterſchaft von Europa, 
Köln. Dieſe einzig daſtehenden Erfolge, welche den 
beſten Beweis für die ausgezeichnete Glafticität und 
Widerſtandsfähigkeit ihrer Reifen erbringen, dürfen 
wohl die Hannoverſche Gummi⸗Kamm⸗Compagnie Bea 
rechtigen, den Exselſior⸗Pneumatic als beiten Radreiſen 
zu bezeichnen. 


0 ZEE AZ AZ EEE ELITE EEE EEE ET NETTE 

Moderne Fahrrad⸗Cataloge. Bei Durchſicht der 
zahlreichen 1898 er Fahrrad⸗Cataloge macht man in 
erſter Linie die Beobachtung, daß faſt alle beſſeren 
Fabriken ihr Augenmerk darauf gerichtet haben, die 
diesjährigen Catalogausgaben in ein möglichſt elegantes 
Gewand zu kleiden. Viele, wirklich feine Preisliſten 
ſind in dieſer Saiſon bereits erſchienen; bis jetzt aber 
hält der Jubiläums⸗Catalog der Neckarſulmer 
Fahrradwerke⸗Aect.⸗Geſ. Neckarſulm den 
Record, denn derſelbe iſt, ſowohl was Inhalt, wie 
Austattung anbelangt, in jeder Beziehung muſtergiltig. 
In wohlthuender Abwechſelung ſind der fachmänniſche 
Text und die dazu gehörigen Abbildungen durchſetzt 
mit landſchaftlichen Sujets aus dem prächtigen Neckar⸗ 
thal und Oberſchwaben; beginnend mit Heidelberg 
führt uns dieſe intereſſante Serie über di ſchönſten 
Punkte des württembergiſchen Landes bis zu den 
Ufern des ſchwäbiſchen Meeres, des Bodenſees, mit 
der Kette der ſchneebedeckten Alpen als wirkſamen 
Hintergrund und Abſchluß. Die Cliches der 27 ver⸗ 
ſchiedenen Radmodelle darunter 3 Damenräder, 
2 Tandems, 1 Dreiſitzer, 1 Militärrad, 2 Jugend⸗ 
rüder erſcheinen in der gleichen künſtleriſchen 
Vollendung wie der übrige Bilderſchmuck des Cataloges 
und laſſen den Fachmann erkennen, daß die Neckar⸗ 
julmer Fahr radwerke⸗Act.⸗Geſ., Neckar 
iulm, deren Fabrikat ſich ja eines alten wohlverdienten 
Renommes erfreut, unabläſſig beſtrebt ſind, ſich dieſes 
Renomms durch Lieferung nur erſtelaſſſiger Maſchinen 
Imoderniter Bauart zu erhalten. A 


; | In Danzig vertreten durch Carl Feller jun 


der 


Jopengaſſe Nr. 13. — Billigſte und conlanteſte 
Beſorgung von Inſeraten für alle Sa 
der Welt. (4766 


| Farbige | 


Prospecte 


als 


Extra-Beilagen 


zu den 


„Danziger Neueste 
Nachrichten“ 


sind das 
wirksamste Propaganda- 
Mittel. 
Billige, saubere Ausführung 
in der 


A. Müller 
vorm. Wedel’schen 


Hofbuchdruckerei 


Jopengasse No, 8. 
Fernsprecher No, 382, 


Qualität 40 Ellen zu Mk. 8.50 


leicht Fiemdentuch uke 77 39 72 M. 


franco unter Nachnahme durch ganz Deutschland, ktm 
Car Hesse, rotto, Westfalen. 


Moselwein, 


per Flaſche 75 , 
bei 10 Flaſchen 70 incl. Flaſche, 
empfiehlt (2204 


Max Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Haussehuhe uud Pantoliel, 
anerkannt vorzüglichſt. Fabrikat, 

empfiehlt billigſt (2104 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. 
Roſen, Bergißmeinnicht, 

Stiefmütterchen, 

ſowie Bepflanzung von Gärten 
billigſt. Gärtnerei Neugarten 
Nr. 31. A. Lietz. (3386 


Cilſtterkäſe, 


weiche ſchöne Wanre, um ſchnell 
zu räumen a Pfund 30 u. 40 
empfiehlt 3278 


H. Hauschulz, Hreitgaſſe30 


i Goldmaar.⸗ 
SR Y Jager 


i ć 
Johannes Simon, 
Schidlitz Nr. 29, 


Paarenlagers und Ladenmiethe 


jede Coneurrenz in der Stadt. 
Reparaturen an Uhren- und 
Schmucksachen gut und billig. 


dohannes Simon, 
Schidlitz 29 (1246 
und Danzig, Breitgaſſe 107. 


Elektrische Hausklingel⸗ 


4 h liefert billigſt 
Lüntungen ole Monika, 
Vorſtädt. Graben 8. (3030 


Namen in Rasirmesser, Scheeren, Taschenmesser 20. 20, 


Nr. 93: Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. April. 11 
Neu Į in feiner Goldſchrift gravirt von jetzt ab nur 10 Pfg. in gleich 
: IB feiner Ausführung wie bisher per Stück, anſtatt früher 30 Pfg. Hë 


leu? 
5 per Stück. (Billiger wie jede Concurrenz.) 
Gegen vorherige Einſendung des Betrages (Briefmarken geſtattet) verſendet die SEAHLWAAREN-FABRIE 


Vngels, Foche w: Solingen, 


| Breitgaſſe 17. Breitgaſſe 17. 


kanntmachung. 


Durch einige große 


Maſſen⸗Einkäufe | 


6 


2 
* 


e P * 
alleiniger Fabrikaut der Solinger Stahlwaaren mit der Z Marke. 


3 Si jl: f N i! bin ich in der angenehmen Lage, ſämmtliche Waaren zu ſtaunenerregend billigen Preiſen ga 
= 1 ilber N | aſtrme Er Nr. 53 bgeben zu können. 8 RR er 5 20 3 > 
= wie Zeichnung, Klinge magnetifirt, fein Kohle OŁ Gia" - per Pfd. > A 9 1 ka Pi 2 7 er 25 „ 
32 » 2 2 [i . . . 72 ai 8 . * e 25 
8 geſchliffen, für jeden Bart Streuzucker, grob u. fein X He 23 x Beſt. Pflaumenmus e „ „ > 15 
2 paſſend, Candis, braun . „ „ 35 y | Marmelade (a. Brod zu ſtr.) „ „ 28 „| 
m Candis, weiß „ „ „ 40 „ Allerf. Kartoffelmehl. „ „ B 15 
2 vorzügl. Tafelhonig „ „ „ 50 „ Gebr. Gerſte « a + Mow 2 „ 
= Tafelmoſtric h.. „ „ 20 „ | Bejte weiße Seife „ „ 25 „5 
u Margarine IJ „„ „ 55 „ grüne Seife a» » „ „ Def 
= 7% ; » / . era, WWIE 20 u 
E M Hl [Gerſtengrütze < ne em Bl rossi "wór R 20 ” 
a STEINE ". a no „ 3 Pfund Soda ee Tre, A 
= m 5 i merik. a Eg a 20 ż peie EG per chachtel » 4 2 
= gu Mark 1 inſtes is mi i Mef : ausfrauen⸗Nudelnn e p „ 27 „ ack Schwe Ask 1 et = 8 n 
5 franco 4 „50, (feinſtes Etuis Aż aż ki O A füge jedem Meſſer gratis bei) gegen roh. Kaffee, reinſchmeck . „ „ 55 p | 1 Schachtel Amor (groß) 5 m 
“R affee, gebr., gutſchmeck. w 70 1 Stück Metallputzſeifſe e > Św 


® . U 4 
Eingravirung eines Namens in Goldſchrift 10 Pfg. extra! 
Durch neue Vortheile, welche mir die eigene Fabrikation der Raſirmeſſer bietet (fabricirte und verſandte in den letzten 
12 Monaten über 60000 Stück) iſt es mir ermöglicht, jedem Meſſer ein ſtarkes Etui mit Metalleckeu gratis beizu⸗ 
fügen, ohne die geringſte Beeinträchtigung der Qualität. Leiſte für jedes Stück volle Garantie und bitte ich, bei 
Gelegenheit meine Raſirmeſſer mit anderen Coneurrenz⸗Raſirmeſſern zu vergleichen, wobei ich erbötig bin, jedes Meſſer, 
das nicht ai m Pangei -Bante a gr: REM 1 1 „ zu ſtellenden i aan 
entſpricht, zurückzunehmen und außer dem Kaufpreis auch die REN 
Reell m ken Porkokoſten (40 Pfg.) zu erſetzen. Ohne Risiko * 
Großes illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch mit vielen mir geſetzlich geſchüßten Neuheiten 
verſende an Jedermann umſonſt und portofrei. Alle Diejenigen, welche ſchon im Beſitz meines Prei- 
buchs 1897 find, wollen gefl. nur Nachtrag mit Preisermäßigung für 1898 verlangen. (6335 


13 u 
Zu Festlichkeiten. a 8 
Rum, Goguac, Wein und Cigarren zu ganz enorm billigen Preiſen. 


R. Wischnewski. 


Verſand nach außerhalb wird prompt ausgeführt. (2001 


S8 3301115359 pgg 231353 M raoltaj PligoGAs me 


Warem? Pfahfiſche Polſermäbel, 
Goldene Damenuhren . won 17,00 «4 Jaekels Patent⸗Bettſophas und 
Silberne Damenuhren „ von 10,00 „ Schlafſtühle, Weſtphal u, Reine | 
Silberne Herrenuhren „ von 10,00 „ holds Patent⸗Bettgeſtelle und 
Werler „ von 2,50 „ Spiral⸗Federmatratzen empf. d. 


Reparaturen: e eee 
Eine Uhr reinigen 1 Lungenkrankheiten 


Eine Uhrfeder . a nre sa 


Erſtes und größtes Fabrik- Berſandgeſchäft Solinger Stahlwaaren, Waffen ze. 


Ę DD 
Saämerejien. 
3168) Silberne Staatsmedaille. 


> f [50kg % kg 
Gräſermiſchungen: Mk. 


| Bei: Aten Ia, für leichten Sandboden 34 40 Ver ehrte Hausir auen! 


Königsberger Że geſetzlich geſchützt, 


E Kant au F 
Eokendorfer, 1 . aid Ma 2 47% Hoh en! ohe?“ Hafer Flo cken N i 4 H, er leine A Sapre Garen, wirkende und gale uch Za 
ee n Gz a wów 25 30 0 EEE * nur bei : (1082 Glandulen* 3 

| 2 00M ; . Oscar Mast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 3 3 


Kohlrüben: 
Gelbe, rothgrauhäutige Rieſen, ſehr ertragreich, be⸗ 
ſonders für Moorboden s e . 
Gelbe, kurzlaubige Schmalz⸗, ſehr zattjleijhig „ . 46 | 55 


30595390557 385E3HETFTTFTEFFEFE FF 787757] WROCE 
220909 99992 :222390933793239393333323 jeder Form der Lungenerkran- 
2. — Eu © kung. Seine glänzenden Heil- 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten. 


erfolge auch in vorgeschritte= 


Weiße Pommersche Kannen-, gr. lange, jefr ertragr. 43 | 50 h pot SS= nen Füllen sind bestätigt von $ 
5 5 ; i 10 K Zu haben in allen besseren Oolonialwaaren- und eo zur na Run sen tem 
Bei Entnahme von 5kg v. einer Sorte gelt. die ge ben (2204 | 22 eee A und Si sta 
Mi chemisches Akte 
Gemüſe⸗Samen: Sek. Pig. wird hergestellt "ats den 


Bronchial- (Lungen-) Drüsen . 
gesunder Thiere, es ist der- 
jenige natürliche und daher 
unschädliche Stoff, womit die 


Berliner Pferde-Lotterie 


Rothe o M Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, „| 5 288 Mahiu ngi ao 
nge, e a ar 3 i 
3 Ziehung am 8. Juni 1893. 


Carotten, Nantes verbeſſerte, enlinderförmige, Halb: 


früh he I 80 10 ee rza Pe Be Se 
lange, frühe rothe ll. || À z > Lungenerkrenfüngen krą 
Carotten, Braunſchweiger lange rothe, febr be⸗ 3233 Gewinne 5 Zuführung wird; 

liebte Sorte 4 —,40| 10 Werth Mk. 102 000. Sia areBuzt und ORA zad 14 


liche Heilbestreben unterstützt. 
Glandulen ist patentirt und der 
chemischen Fabrik Dr. Hofmann 
Nachf., Meerane l. Sa., gesetzlich | 
geschützt. Es wird hergestellt: * 
in Tabletten von 0,25 Gr., ente e 
sprechend 0,25 Driisensubsta! 
GeschmackszusatzMilchzucker, 7; 
Man hüte sich vor Nach- 
shmungen, nur Glandulen ent- 
hält unverändert die gesamm- 
ten Heilstoffe der Drüsen. In 
Glandulen ist erhältlich in Apes = 
iheken . 4,50 für 100 und 
Mk. 2,50 für 50 Tabl. od. v. Fabri- | 
kanten, welcher auch Berichte sr 


Futter-Mohrrüben, verbeſſerte lan e, große, weiße, 
grünköpfige Rieſen WY e 10 
Kopfsalat, Cyrius oder Mogul, gelber großer. . 250 20 
Pflücksalat, amerikaniſcher, mit braunen Kanten 4.— 25 
Kopikohi, Magdeburger großer, weißer, platter 

e aa ae ; 
Rothkobl, blutrother Rieſen⸗, ganz extra, ganz M | | R 

vorzügliche Sorte 3.40 30 mit ohns 


W x der 8 erkohi a. >» Ne e „ m 
nt. kc kona 220 | 15 Carl Seydel's Fermentpulver gebacken. 
„1.5 5 


Smc www e Carl Seydel’s Sermentpnloer. 


Hauptgewinne: Mk. 15000, rad 9000, 8000, 5000 2c. 


Stettiner pferde Jetter 


Hauptgewinne: 10 Equipagen u. 120 Pferde 


in Summa 2611 Gewinne, W. 162000 Mk. 
a 1 Mk. zu haben in der 


4 


Rosenkohl, verbeſſerter niedriger, extra j 


s 9 V. Aerztenu.geheilten Kranken 
i 1 f Wunsch versendet. (VII 
Habrübon, zune weite, fefe (i ae togon | o w 6 m on. [22 A. Müller vorm. Wedel'ſchen 22 . rs: 
ſehr fein und früh 2.50 20 Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die Ą Nr apotheke am Krebs markt. (3379 
Zwiebeln, Zittauer Stiefen-, große runde, gelbe . 2.— 20 [vorzüglichſte Kunſtheſe anerkannt, ift zu jeder Art von Kuchen Hofbuchdruckerei un : 


undes i one und Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
e At FE naa ME? RAJ 70 10 [Luchenbäckerei ꝛc. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 


. | i (intelligenz-Comteir) 
Gurken, extra lange, grüne Schlangen, verbeſſerte 4.20 30 Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt. 


Jopengaſſe 8. 


82383833999332233332228323899833333133893 


833838293338323323028022200905008 


J. Merdes, 


- oder Pahl f 16 —.40 — 1 Pulver 10 9 und 10 Pulver franco für 1 überall hin ; y fo 
Buschlohne, Laer Biel, otlerjeliefie weiße, gegen Ginfenbung dis Betrages empfiehlt die Droguenhandl. vn 832328332222222 232228522222 22 222222225: eee 
= Schwer e zet 8 e M + 


Erna Seydel, Heilige Geiſtgaſſe 2R, 


Katalog über ſämmtl. Gemüfey Blumen⸗ und Gehölz und meine bekannten Niederlagen. 


au a it © i 5 > ; 
e e WŁ JB Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. 


d Scherwil, Bg digen i 9. 28% eee 
| 2 Baugteſchäft IR 


BE j i 

I N f ad RENT <$ a { ® f 

| /v A |$ G. Schneider,? 
| & 


Bordeani:, Sidweine, 
pirilaosen. csse 


2 Specialität: 
— 
|| Gnlifde a. fóleifde . 
| taftpinenscätufkohlen, 
team small, Cokes, brikels, 


alle Sorten Brennholz, 
[trocken und kienig, empfehlen 


Walter Golz & Co. À 
f : Heil. Geiſtga 
Fe ae 


"| Baumaterialien 
adler Art, insbeſondere Portl⸗ 
Cement „stern“ und „Groscho* 
Vita“, Kalk, Dachpfannen, Cham 
Steine, Dachpappen, Theer und 
Mauersteine 
auf Lieferung per April, mel, 
Juni u. Juli oſſerirt zu 7 
mäßigen Preiſen ( 
Albert Fuhrmann, 


mj © A ® Steindamm 24, 
r 7 empfiehlt ſich zur Ausführung von: 
. Weykopf, ) Tsun Patent- Deken, Patent- Guf- el 
1 A, . 10 Jopengasse 10, 7 © winde, Drabtziegeldedten d Winden, \ 
alleinige Pianoforie-Fabrik mit Dampf- © Guys: U. Cemenkeſtrich, Cerrazo⸗ Ußboden, 3 N 


jj 

é 

ę betrieb am Plate eilt als Speeialität: . : > Á 

' 818 | Decoration für Fagaden und Decken 
` m P 1anınos & in Gyps und Cementſteinen. (1162 > 


1 eigener Construction in grósster Answahl 000990990909:000999900 : 


h und stilgerechter Ansstattung, in Nuss- a 
9 £ a j W í 
$) Zisenrahmen, 5 Spreizen, gepanzertem 4 "ul. 
p Metalistimmstock und. äusserst prdcise *} AU: 
wirkender Patentmechanik, 4 j | RAR 
Preise äusserst solide! I) wiwa 
A 


99:98 


WEJ 


ion 


baum und imit. Ebenholz, mit freilegendem 
Reparaturen aufs Beste. 


Ein grosser Posten Moselwein — direct von der 


Billiger wie Confections-Anzüge! 


Ausserdem empfehle als alleiniger Ver. 2 


y — oi roffen. is 25. April vom Original- opfengaſſe 28. 
PER W CC Salon- und Stute- 1955 a Ltr. 6 w 85 Flasche 45 9 ohne Glas, in gen! Ungefähr 1000 Meier m 2 EE 
j (ERNEST TEN a . j 
3 . billi . — er Rothwein! bis - m = 
j Tonfülle umüber- 00 Ltr. billig abzugeben Elsass Zwirn und Gheviot Anzugsto e, 


Duysen 


troffen. DR 25. April vom Fass p. Ltr. 90 J, p. Fl. 70 & exel, Ponta 


Bechstein 
sehr dauerhafte und gute Fabrikate, darunter Sachen, 


s". 5 wein p. Ltr. 1,20 «4 (8215 die sich me dadanan pigen mitenki, en 
(7488 3 » n di ; jetzi zu ark das Meter. \ 
7 ALLOr ein all ung Hermann Korzeniewski, ułan: USK de 
ua i ’ Hundegasse 112 48 Jopeugaſſe 48, 
à | A A I zwiſch. Portechaif. u. Beutlerg. 


Portechaisengasse 2. magazin 


l den bevorstehenden Peggy Bandagen nie: ur 


f 
empfehle Brillen und Pincenez werden 
mein gut ſortirtes Lager, beſtehend in dem Auge fachkundig ane 


Eugen Wegner, |Kaffee-Special-Geschäft ET 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 


Dans; y Nr. 20—21 = N p ani 5 : 5 egulateuren, gepaßt, Reparaturen derſelben 
ee Syn | S" Tayler, Sa 4, ene mb Sedanem amter a e juli wa bilig 
nd: und Weckeruhren, ſowie Nider, Double, Gold⸗ und empfiehlt feine vorzüglichen (8354 Garantie. Sowie Schmuckſachen in „ Specialit.: Glasklemmer 1.50%, 


Silber und Double. Trauringe in jederg aut schukklemmer, amerikan. 
>" rA e, A Form, 2,50 % (3157 
Große Reparaturwerkſtätte für Uhren und orz Otto Schulz, Optiker. 
ſachen anerkannt für gut und billig. Einkauf von altem Gold . 
und Silber zu höchſten Preiſen. 3 Damer: und Kinderkleider 
Joh a Uhren, Gold und werden billig und gutſttzend 
ohannes Simon, Sibenbaaren⸗Lager, angefertigt Pfeſſerſtadt Nr. 40, 
Danzig, Breitgaſſe 107 (Hauptgeſch.) Schidlitz 29 (Zweiggeſch. 2 Treppen, Jeromin. (8347 


Silberketten für Herren und Damen. (3097 


0 Großes g = 4 P 2 C I z N Í 2 je 
no | fiif gebrannten Kaffees 
2 es Gold u. Silber laufe; zuhohen Preiſ en. ber Aalen 150 2190 
r ren „Dz i 7) „ * 
eparaturen ſachen werden age ig ber Satpluns 1,40 4% 1,60 M 
unter Garantie ausgeführt, per Zollpfund bis 2,40 Mh 


en gros 
merop us 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. April. 


Permanente 


ſalnsſtellung P aja ma Ma Reparaturen 


Don 


Nühmuſchinen e 1 


„nf : ; 8 werden in meiner eigenen 
aller Syſteme. | 75 = p i DR ZE: * Reparatur = Werlitatt jad- 


{Wase l. Wringmaschinen, den, nat und pie 


werth ausgeführt. 


| Mamufacłur=, Leinen- und Baumwoll- Wasren. Gardinen und Weiss-Waaren. 
Fertige Lager ische, Wäsche-Anfertigung nach Maass u. Lieferung completer 
Braut-Ausstattungen, Tricotagen, Strumpfwaaren, Maschinen-Strickerei, Wollene 
und Baumwollene Strickgarne, Häkelbaumwolle, Taschentücher, Stickereien, 
Rüschen, Spitzen, Corsets, Schürzen, Jupons, Lederwaaren, Kleiderknöpfe, 
Kleiderbesätze, Futtersioffe u. Auslagen zur Schneiderei, Eiserne Bettgestelle, 
Beitstoffe, Fertige inletts, Bettwäsche, Bettdecken, Steppdecken, Füllkräftige 
Bettfedern und Daunen. Fertige Betten, bestehend aus Unterkett, Deckbeti 
und Kissen von 11,90 Nik. an. 


«o> 


Sümmtliche Abtheilungen meines Geſchäftes find für das Frühjahrsgeſchäft reichhaltig ſortirt, und erlaube is mir, zu recht zahlreichem 
Beſuche ergebenſt einzuladen, indem ich 


nachstehende Artikel als ganz besonders wohlfeil anbiete. 


Baummollene Strii mpre Echt ſchwarz “u D Oricat- Sinder-Unterzenge mit Leibchen und Aermeln 


Größen: 10 Größen: 
recen eee e a Fa run U H 3 m 166 PA sa 
Preis für 1 Paar: 654 10 4 143 39% 2% 89.2098 384 3 = 3 (| Preis für 1 Stück: 17 9 = ~ > E % 8 15 m GU 80 ah 


Tauriſten Soden, Bingel- Socken, Arbeiter Foken, 8 Damen Camiſols. Knaben Beinlleider. Geſtrickte Corſets. 


Damen⸗ Strümpfe Paar 11 Pf, 18 Pf., 25 N. li 1. 1,75 Mk. Uormal-Herren- Jacken, S. 68 Pf. 88 Pf., 1, 08 bis 3,50 Ml. 


aus ſeinfädigen Garnen. orxrmal- EITEN- emden, St. 78 èp 1Mk., 1, 2⁵ bis 5. 50 Mk. 
5 Paar 29 Pi., 35 Pi, 45 Pf. 50 a 55 o — . 68 p 90 Pi., 1,35 bis am. | 


aus Baa Garnen. 


Bieganie * Elegante F * Hochelegante 


\unme-Kanhule | rranjakcs Schleier | Herren-Gravatten | Mile Dimr-łurdehnii 


4 GE Ę M mit durchbrochener Manſchet 
für Kinder von 6 an, für Damen von 17 J an, A in allen modernen Farben, 5 in modernſten Fagons, T n e de. | Größen, 


F ak don 4 Dig, an Bis 1,25 Mt | BAZE LE die 1,50 Ml. — Paar 1,48 ME, — 


ebirgs- res] | Taschentücher 


Ml befte Elſaſſer Qualitäten, aus mat: K beſte Schleſiſche und Bielefelder 


1577575 SIĘ ich gen 5 0 baumwollenen Geſpinnſten Ei 5 A für żre: Stück 49 6 
eee eng zu ! in = 1810 zu Bettwijde und Leibwäſche, PER i ae 9 5 
das Meter von 5 Pf. an a en Z TO Res AD 240-808, 800 A || gu Arbeiter⸗ und Frauen: yno 44 3 E 
bis zu feinſten Salon - Gardinen M 4 i a. 22 f 5 eter 1, y N = 8, g das Meter 29 3 33. J, 39 J un ; 


das Meter bis zu 1 % 38 . j ae erame 47 58 6 5 5 An 3 | 
Sombreguins » Wüſche⸗ e Doulaſe | 3u Bettioken ol abe o i 111 
( Mtr 25, po in allen Breiten f se ee un na we ey; . ode: 
Congre Stofe Br. 25 | . A | Reinleinen Gansmader | E e 
Sopha-Scioner e Herunhte t iné 38 . Creas Pa. | he 


5 erhafte Stoffe, 
Tüll und Guipuire 5 Gardinen Roſetten. 


ks i vorzügliche e N für <a 75 f, 100 4, 125 M, 
5 arguiſen⸗ und Teppichfranzen. gl de Ar | f 
Käufer m ayn i Sa ae N Preis 109 b Si 55 gd 9,50 A, W da SA % a us 0d 4, 1,25 A, 
chen ara wert * O 2 Kr | 5 M bis 17,50 7" 5 — ur 


Mim MGETTM RE 4 7125 g T rig MM m IT m 
in jeder Art, unter mettgehendfter®arantie für tadelloſedlusführung. 4 Herren: Nachthenden ere a 1,75 M N in n wał: * dua rż. eigen gearbeitet. 
11 ß , mine", LBA A 


lagen vollkommene Weiten und "ab, und heben fich durd N Arbeiterhemden Elſaſſer Haustuch, 4, 48 M i Ki enbezüge, PA Hemdentuch mit Anti 
otw zn ią afr» dienen a en > || ofróciterBioujen und ⸗Hemden 1,28 + | MIĘS) saójąddaniie mit N. 
Dumenhemden, r dern me Ste Se 53 a Knaben⸗Hemden Een .. . um AUSM Deckbett⸗Juletts, tesersije Sus. 
Frauenhemden, HT ans g, one ee 1,28 „ Knaben⸗Hemden von betreten pago 50 a | Kiſſen⸗Inletts, tesersigte Stouts . 
Neglige⸗Jacken, geja ‚uns, ET, Sating, 085 : Müdchen⸗ Hemden e „gaje a > 40 3 i Unterbett⸗Juletts ſederdichte Köper⸗Stouts 2, 68 4 
Frauen⸗Nachtjacken, blade, 98 Müdchen⸗ Hemden sı 45% Strohſücke, gat n gowa . . ©. non 
Damen⸗Beinkleider, Eike te 1 2001,25% Erſtlingshemden, Jäckchen, 5 Eiſerne Bettgeſtelle ni eimen Hrn 

rauen = Beinfleier e, e 12 A ze mit BA Bü Bette migowy or © 


gangi ask 


HE n dlamantzehwarz 5 \ 4 rę p 4 D ne 


agen I MM Yan, ) H Ih mmi i 5 5 < pum. i 
Eo Se e. || 10 eren 45 i yi 90 gut, f char, | NOE 


28 ) Sue ren A Créme⸗ i Sommet: Merino ża Negergarn, h ; Sütelbaumune 
U o r „a A ži M N en laſſe i un 
an 5.4 (A a 90 Gramm, für 22 J. SWEAT 9 in allen Farben, i Einf. Strickbaumwolle. pd wickeln auf ende Schnell⸗ 


"fa" dj o 115 755 rd 2 rn 15 + 900 
Taschenkämme 100 i K Ja Gmin fit 55 a die Lage 9 J. 10 das pn. 9 pi. die Lage 15 pj, 3 „ 70 B . 
ee ee AA. eee kate 7775 ARENA ZE D ES, M ER 85 8 RA { ERBE BED NR WRONA 4 25 2 RODE att SKRA osiowe rohe) 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


